Politik Frankreichs, von Tonking aus, haben, Hintergrund. Nicht nur deshalb, weil der geiſtige 
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Nr. 33. 


i tige Nummer umfaßt 8 Seiten. worden. Wer den Staatsfecretär von ſeiner römiſchen 
er poni Wirkſamkeit her kennt, der weiß auch, daß er einer der 
4 gd land in El ina Re hingebenſten Arbeiter iit, der es 

liche Kundgebung zuvor ſorgfältig vorbereitet. In der 
Den f j fo j K f That macht jede Rede, jedes Wort von ihm den Eindruck 

Bereits in der Budgetcommiſſion hatte, wie er- des wohl Erwogenen, lange Ueberlegten, aber das ver⸗ 

innerlich, der Staatsſecretär des Aeußeren über; mindert nicht die Wirkung, ſondern erhöht ſie im Gegen⸗ 


3 £ ; e ' theile. Sein ruhiges, klares Organ, das bis in die fernſten 
„Deutſchland in China“ Erklärungen abgegeben, welche Ecken und Winkel dringt und gleichſam ſpielend die 


alle Parteien in hohem Maße befriedigten. Dieſe ſchlechte Akuſtik bewältigt, der feine Humor, der in 
Ausführungen hat er jetzt im Plenum auf eine Inter⸗ draſtiſchen geiſtreichen Bildern und Gleichniſſen einen 
pellation Eugen Richter's beſtätigt und nach ver⸗ köſtlichen, oft geradezu ſchlagenden Ausdruck findet, 


i 5 ; ; eſtalten Herrn v. Bülow zu einem der beiten und 
ſchiedenen Richtungen hin erweitert. Die Bedeutung e E Parlamentsredner. Erinnerungen aus 


dieſer Auslaſſungen ift eine doppelte: Es geht zunächſt der Studentenzeit, Citate aus der Literatur, die Er⸗ 
daraus hervor, daß die Verfolgung unſerer wirthſchaft⸗ fahrungen eines bewegten diplomatiſchen Lebens, das 
lichen Intereſſen mit großer Energie betrieben wird, alles giebt ihm w äußere Mrozy 1 MA” 
n 3 ; + 2 Wü 0 

wie ſich denn z. ®. ſchon eine „Deutſch⸗chineſiſche gen N daß Mile en Worten geſpannt 
Eiſenbahngeſellſchaft“, die zugleich die Kohlenbergwerke folgt. Es ſteckt eben viel, wie Herr von 
erſchließen wird, gebildet hat. Kardorßs ſpäter ſehr zutreffend bemerkte, vom Geiſte 

Die Bedeutung nach anderer Seite ift international | Bismarck's in dieſem Manne, in feinem ofſenen Weſen, 
politiſcher Art. Herr v. Bülow betont, daß Deutſchland in ſeiner gutmüthigen und doch jeder Steigerung 


emloſen is zur beißenden Satire 
den Staat China als ſolchen intact zu halten willens e N > 
iſt, daß wir in völligem Einvernehmen mit Rußland] Naturgemäß trat in der ganzen heutigen Debatte 


uns befinden, daß wir nichts gegen die ſüdweſtliche[ Bülow's beiden Reden gegenüber alles Andere in den 


Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eaguitablegebäude. Telephon Amt I Nro, 2515, 


Gnit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, N eufahrwaſſer⸗ (mit Brdien und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Brant, Pr. Stargard, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hotenſtein, e e | 1898 
Stadtaebiet, Erhidlit, Stolv. Stolpmünbe, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenhof, Zoppnt. i * 


Wunſche, an den fih ſodann eine ausführliche Schil⸗ängſtlich bemüht iſt, etwas zu verbergen, daß alſo etwas 
derung der Vorzüge Kiagotſchaus ſchloß. „Nicht als nicht in Ordnung iſt. Wie im Eſterhazy⸗Proceß waren 
Conquiſtadoren, aber auch nicht als Calculatoren ſon⸗ ouch im Proceß Zola alle Vorkehrungen getroffen, das 
dern als kluge Kaufleute wollen wir einziehen, Berhandlungsgebiet möglichſt einzuengen und die 
um der politiſchen Machtſtellung und wirthſchaftlichen Dreyfus⸗Angelegenheit ganz aus dem Spiel zu laſſen. Es 
Entwickelung des deutſchen Volkes zu dienen. muß jeden Freund der Gerechtigkeit mit Abſcheu er⸗ 
Damit ſchloß Herr v. Bülow jeine erſte Rede. füllen, wenn man ſieht, wie Zola in ſeiner Vertheidigung 
Herr Bebel ging, wie gejagt, im Lärm Jaſt beſchränkt werden ſoll, wie ihm alle Zeugen verweigert 
unter, er hatte anſcheinend auch einen ſchlechten Tag, werden, und wie ſichPräſident und Staaksanwaltfortgeſetzt 
und wenn nicht eine Unterbrechung durch Herrn von beſtreben, ihm alle Waffen aus der Hand zu ſchlagen. 
Buol kurze Zeit die Aufmerkſamkeit gefeſſelt hätte, Indeſſen ſcheinen alle dieje Manöver mißlingen zu 
ſo wäre Herr Bebel überhaupt unbeachtet geblieben. wollen. Die ſympathiſche Perſönlichkeit Zola's nnd 
Der greiſe Kardorff und Dr. Lieber drückten jeder in die hervorragende Begabung ſeines Vertheidigers 
ſeiner bekannten Art ihr Vertrauen zur Regierung ſcheinen den Gerichtshof doch bereits etwas beeinflußt 
aus, dann wünſchte Herr Barth Kiaotſchau als Frei⸗ und jedenfalls eine neue W.̃ endung herbei⸗ 
hafen zu ſehen und etwas über Kreta zu erfahren — geführt zu haben. Es war jedenfalls ungeſchickt, daß 
wie und was, das überließ er zartſinnig Herrn] die Proceßleiter nur einige unweſentliche Punkte aus 
v. Bülow. Der zauderte auch nicht lange und der Zola 'ſchen Anklageſchrift herausgriffen. Die 
gab eine von ſchallender Heiterkeit Häufig | Geſchworenen haben gemerkt, daß man auf Koſten des 
unterbrochene Antwort, die fait eine köſtliche Rechts alles thue, um den eigentlichen Kern der 
Perſiflage auf das europäiſche Concert war. Angelegenheit im Dunkeln zu laſſen, und dadurch ſchon 
„Der Eine hat die Trompete, der Andre bläſt die Flöte] werden fie unwillkürlich dem Angeklagten günſtiger 
und der Dritte hat die Pauke in der Hand. Wir haben geſtiuemt, wie ſchon aus dem Beſchluſſe hervorgeht, die 
nicht ohne Erfolg die Flöte geblajen im Orient, aber militäriſchen Zeugen, gegen den Willen der Regierung, 
wenn Diſſonanzen entſtehen — ja, dann, Meine Herren, zu laden. Kommen nun noch, wie verlautet, neue 
legen wir die Flöte nieder und verlaſſen das Concert: wichtige Enthüllungen, mit denen der Angeklagte geſchickt 
lacal!“ Schallende anhaltende Heiterkeit begleitete 
dieſes offenherzige Aperçu. Den Griechen möchte 
er zurufen: „Bezahle Deine Schulden — das 
weitere wird ſich finden.“ Im übrigen hat ſich unſere 
Stellung, verſicherte der Staatsjecretär, nicht im 
Geringſten geändert — es iſt uns völlig gleichgiltig, 
wer in Kreta das Vergnügen hat, Gouverneur zu ſein. 
Unter dieſen heiteren Eindrücken ſchloß die Sitzung — 
denn was Haſſe aus Leipzig in löblichſter Abſicht 
wojaka das ging ſpurlos unter. Kein Menſch hörte 
ihm zu. 


Verſchleierungsſyſtem Schiffbruch leiden und die Er⸗ 
örterung der Dreyfus⸗Affäre nicht mehr aufzuhalten 
ſein. Bis jetzt hat alſo der Staatsanwalt nicht günſtig 
operirt, und bei der weiteren Entwicklung wird ſehr 
viel von der Haltung des Vorſitzenden abhängen. 
Verliert er feine fejte Haltung, zeigt er fih unent⸗ 
ſchloſſen oder nachgiebig, jo kann das Urtheil ſich leich / 
zu einem Triumphe Zolas geſtalten. 

* * 


und Englands berechti j AY igrt | Gehalt und Inhalt der übrigen Erörterungen in 
vom Treiben der ber w aan wo gar keinem Bergüleniß tend au den Aus 
utreten gewillt x Preſſe — nicht entgegen⸗ führungen des Staatsſecretärs, fondern weil 
8 R: find, Das heißt mit anderen Worten: man in der That durch, die bedeutende 
eim Wege anden aner Perſönlichteit Bülow's für nichts Anderes 
ge u ch ĝ 
jedes fremde Recht. mehr Auge und Ohr hatte. Kaum hatte er geendet, 
Sowohl in Peking, wie ; 855 ergob fih im Saale, nachdem jid der rauchende Bei- 
een, wird d „wie in allen europäiſchen Staats: fall gelegt, ſolch Summen und Flüſtern, daß man beim 
wird diefe, an öffentlichſter Stelle vor der 


Welt beſten Willen kaum den nächſten Rednern folgen konnte. 
die abgegebene Erklärung aus berufenem Munde Das war nach der erſten Rede jo, als er auf die An⸗ 
Ehrlichkeit der deutschen Politik in das 


frage Richter's N . i ur wiederholte s 
ri ſtä weiten, wo er 
bite Licht ſtelen. Wir Deutfche ſelbſt aber Orale Mahe nach der zweiten, 

len aus den Mittheilungen des Herrn von 


Dr. Barth Rede ſtand. 
Bülom ein hohes Sicherhei ; 6 Im Mebrigen war der äußere Verlauf der 
cheitsgefühl entnehmen, daß, wie intereſſanten Sitzung gar nicht feſttäglich. Den Reigen 
immer ſich die Gegenſätze anderer Mächte in Oſtaſien N "p A pea 
zuſpitzen mögen, Deutſchland nicht leicht und nicht 


eröffnete Herr Richter vor mäßig bejuchtem Hauſe 

; mit a ehen Erklärung, die, wenn fie au mich 
wider Willen dadurch in kriegeriſche Verwickelungen 
gerathen wird. Dank einer vorſichtigen und feſten 


gerade überraſchend wirkte, doch den eminenteſten 
Beweis gab von der Volksthümlichkeit unſeres Vorgehens 
Politik der Reichsregierung werden wir im Stande 
bleiben, ruhig unſeren friedlichen Wirthſchaftsbe⸗ 


in Oſtaſien. Auch der Freiſinn ſteht jetzt, ſo ſagte 
Richter, der Erwerbung der Kigotſchau⸗Bucht freundlich 
ſtrebungen nachzugehen, und daß unſere chineſiſche 
Erwerbung eine v ortheilhafte iſt, hat ja ſogar 


gegenüber und verſpricht ſich viel für die deutſche 
der Abg. Richter zugeſtanden. 
+ 


ik 

Ueber den erften Verhandlungstag ſendet uns 
unſer Pariſer Correſpondent, dem es gelungen iſt, eine 
Eintrittskarte zu erhalten, nachſtehendes Stimmungsbild: 

; = J. Paris, 7. Febr., Abends 7 Uhr. 

Plötzlich ſtürzten die Advocaten und Journaliſten, 
welche zwiſchen elf und zwölf Uhr ungeduldig und 
eifrig geſticulirend in der Wandelhalle des Juſtiz⸗ 
palaſteß auf- und abgingen, nach der Thüre, welche 
den Ausgang zur Seitenſtraße über eine breite 
Wendeltreppe gewährt. Drunten auf der die Seine 
entlang führenden Straße erhebt ſich nämlich ein 
tolles Getóje, Volksgebrüll, Schreien, und man unter⸗ 
ſcheidet endlich die Niederrufe auf den Held des 
Tages. Und richtig — dieſe Pariſer haben 
feine Spürnaſen — Zola langt an. Da iſt er 
denn, der große Schriftſteller, der weltberühmte 
Mann, der mit ganz Frankreich den Kampf um das 
Recht, um die Gerechtigkeit aufgenommen fat ... eine 
unſcheinbare Geſtalt, kaum Mittelgröße, in ein ſchwarzes 
Jaquet gepreßt. Hellgraue Hoſen, weiße Weſte, bräun⸗ 
licher, faſt ſchäbiger Ueberzieher, röthlich braune Glacee⸗ 
Handſchuhe — die er während der ganzen Sitzung 
nicht ablegt — goldener Zwicker mit ebenſolchem 
Kettchen, Cylinder zweiter Güte, Glanzſchuhe. Alſo 
ſehr bürgerliche, einfache Kleidung. In der Halle macht 
er, ehrerbietig von den Umſtehenden begafft, Halt, um 
ſich, auf den Stock mit ſilberner Krücke geſtützt, die 
linke Hand in die Hüfte geſtemmt, mit ſeinem 
Advocaten, Fernand Labori, mit Clemenceau, dem 
Leitartikler der „Aurore“, mit Vaughan, dem 
Director der angeklagten Zeitung, und mit Perreux, 
dem verantwortlichen Leiter und, in dieſer Eigenſchaft 
Mitangeklagten zu unterhalten. Zola ſpricht Schnell” 
Hajtig; eifrig arbeiten die Lippen. Das Geſicht etwag 
gelblich, weiſt einige Erregung auf, die jedoch bald einer 


J. Berlin, 9. Febr. (Privattelegramm.) 

Das politiſche Reſultat der geſtrigen Reichstagsverhand⸗ 
lung wird in der geſammten Preſſe lebhaft beſprochen. 
Ganz beſonders haben die klaren und lichtvollen Erklärungen 
des Herrn v. Bülow in der Oeffentlichkeit einen großen 
Eindruck gemacht und die Popularität des neuen Staats⸗ 
rs bobentend gzeſteigert. Das Bertrauensvotum, welches 
ihm Dr. Lieber namens des Centrums geſtern erteilte, findet 
in allen Blättern bis zuräußerſten Linken einmüthigen Widerhall 
Sowohl in deutſchen politiſchen, wie in auswärtigen diploma⸗ 
liſchen Kreiſen herrſcht nur eine Meinung, daß Herr 
v. Bülow die Sympathien, die man ihm ſeit ſeinem erſten 
Auftreten entgegenbrachte, durch ſeine geſtrige Rede noch 
verſtärkt habe. Herr v. Bülow habe ſich, wie in ſämmtlichen 
Morgenblättern ausgeführt wird, nicht nur als der 
geſchickteſte Parlamentarier, ſondern auch als ś der 
bedeutendſte Staatsmann im gegenwärtigen Cabinet erwieſen. 
Er übertreffe ſeine Amtsvorgänger bei Weitem und dürfe 
auf eine bedeutende diplomatiſche Carriere rechnen. Sein 
Taetgefühl; feine Liebenswürdigkeit und Offenheit, feine 
Sicherheit und Sachkenntniß in Verbindung mit feiner 
glänzenden Rednergabe laſſen feine Berufung als eine ebenſo 
glückliche wie geſchickte erſcheinen, welche in Zukunft für die 
auswärtige Politik die höchſten Erwartungen rechtfertigt. 


In duſtrie. Dann begann unter lautloſer 
Stille Herr v. Bülow. Wir bringen ſeine 
Rede in Nachſtehendem ausführlich und begnügen 
uns hier nur mit der Hervorhebung der markanteſten 
Einzelnheiten. Mit verſtändnißvoller Heiterkeit wurden 
die Bemerkungen aufgenommen, daß er ebenſowenig 
wie ein Arzt über einen Patienten oder ein Rechts⸗ 
anwalt über einen Proceß vorzeitig Auſſchluß geben 
könne; wenn er es thäte, würden ſeine Collegen, die 
übrigen Miniſter des Aeußern, nicht mehr mit ihm 
verhandeln. Die Geſchwaderentſendung nach Oſtaſien 
war wohl vorbereitet, denn wir brauchen dort einen 
Stützpunkt, wie ihn andere Nationen ſchon lange 
haben. Unbeſchadet unſerer oſtaſiatiſchen Politik 
leben wir mit allen Mächten, nicht nur 
mit Rußland, auch mit Frankrich und Groß⸗ 
britannien, im beſten Einvernehmen. Kiaotſchau 
iſt gerade derjenige Punkt, den wir brauchen; 
gäbe es einen Idealpunkt in China, der keine Schatten⸗ 
und nur Lichtſeiten hat, jo hätten wir uns dorthin 
gewendet. Lebhafte Heiterkeit folgte dieſem frommen 


R 


* 
Herr v. Bülow im Parlament. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 
Berlin, 8. Februar. 
Herr v. Bülow hat es verſtanden, gleich mit ſeinem 
erſten Auftreten ſich die Hochachtung und Sympathien 
nicht nur Deutſchlands, ſondern auch der übrigen 
Länder, mit denen ſein verantwortungsreiches Amt 
ihn in Berührung bringt, zu erwerben. Auch die 
Franzoſen, die ſonſt nicht viel für ihn übrig haben, 
nüſſen, ſoweit ſie aufgeklärt und vorurtheilsfrei 
find, geſtehen, daß er ein ehrlicher Politiker iſt, 
der keine Hintergedanken hat und die Dinge 
eben beim rechten Namen nennt. Dieſe überaus 
günſtige Meinung, die man von Herrn v. Bülow hat, 
Ut durch fein heutiges Auftreten erneut und vertieft 


Zola vor den Geſchworenen. 
Wie objeetiv man ſich auch zur Dreyfus⸗Affaire an 
ſich ſtellen mag, darüber kann kein Zweifel mehr ſein, 
daß die franzöſiſche Regierung und Militärverwaltung 


rz 
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aż Man erzählte ſich, daß der Bürgermeiſter von Die Angelegenheit nahm den gewöhnlichen Ver⸗ Leute, welche einen reichen Onkel oder viel Geld 
Der Maforatsherr. Angerwies ſich mit dringenden Vorſtellungen an lauf, die Zeugen wurden verhört, und die Sach⸗ beſitzen, genießen nun SR in der Welt = 
Von Nataly von Eſchſtruth. Graf Rüdiger gewandt habe. Dieſer fei in Folge verſtändigen walteten ihres Amtes. Sie hatten ihre] Preſtige, immer Recht zu haben, und wer den Mund 
150 (Mathbruck verboten) deſſen in Begleitung ſeiner Gemahlin nach dem Gutachten bereits abgegeben, nachdem fie auch in am unverſchämteſten voll nimmt, der wird zur 
[Städtchen abgereiſt, um ſich unter der Hand von der Niedeck die Rechnungsbücher und den Stand und Monſtranz, vor welcher ſich Alles demüthigt, neigt 
(Fortſetzung.) Lage der Dinge zu überzeugen. die Lage der allgemeinen Gutsverhältniſſe geprüft | und auf die Kniee fällt, wann und wo ſie ſich nur 


hatten. 


Nun erwartete man die endgültige Entſcheidung 
des Amtsgerichts. 


o * CU 


blicken läßt! 

Villa Caſabella blähte ſich immer hochmüthiger 
und dominirte als Königin unter ihren viel be⸗ 
ſcheideneren Nachbarinnen. Der Park lag im erſten 
Frühlingsgrün. Die auserleſenſten Blumen dufteten 
und prangten auf den Teppichbeeten, koſtbare 
Marmorſtatuen waren der winterlichen Umhüllung 
entkleidet und leuchteten voll märchenhaften Zaubers 
durch den ſmaragdenen Schleier jungen Laubes. 

Fernerhin, wo ſich die herrlichſten Baumexemplare 
bilden, wo eine künſtliche Ruine für Staffage ſorgt 
und kühle Grotten und Lauben für den pikanten 
Zauber italieniſcher Nächte bereit ſtehen, huſcht eine 
ſchlanke Knabengeſtalt über die bunt glitzernden 
Sandwege. 99 E 

Hie und da bleibt Wulff⸗Dietrich ſtehen und 
ſpäht vorſichtig den Weg zurück, welchen er ge⸗ 
kommen. Ringsumher ſchweift ſein Blick in ruhigem 
Forſchen, dann athmet er tief auf. Er iſt dem 
Haushofmeiſter unbemerkt entwiſcht, er iſt allein und 
Ungeſehen. s dala zy 

Er huſcht in die nächte, noch kahle Laube, in 
welcher jedoch ſchon elegante Bambusmöbel auf⸗ 


Ihn, den Beſitzer eines fabelhaften Vermögens, Die Ergebniſſe dieſer Reviſion ſeien geradezu 
hielt kein Menſch für fähig, aus perſönlicher Geld⸗ entſetzliche geweſen. 
gier nach dem Majorat des Vetters zu trachten. Der . leiſte die unerhörteſten Narr⸗ 
Er 5 inai das Drängen und Bitten heiten. em Anſchein nach ſei eine Gehirn⸗ 
ber Burger ane Gai M B, ii śe. das Treiben ee, 15 Waser jay was bei dem 
es Geiſtes A änger mehr mit anfehen | außerordentli iden Waſſerkopf des Degenerirten 
konnten. e j ſeh kaum e konnte. Daß unter ſolch einem 
Nu „ unzurechnungsfähigen Herrn die ganzen Beſitzungen 
verpflichtet AA KR ep en 3% ruinirt würden, fei klar, und darum könne man es 
dutreten. pko. dem Better nicht im Mindeſten verdenken, wenn er 
i „Diele kotew AGE Seinen en e thue, das bedrohte Erbe für den 
a f 5 1455 (3 k 3 
Kod dad ci Deier PA Bia ce Sehr überraſcht war man daher, als die Kunde 
hinauf zu 1 5 5 r 1 97 Beth. dr ee auftauchte, Graf Willibald ſei in der Reſidenz ange⸗ 
die Hände = mondhellen Nachthi 5 15 in kommen, um ſich eines der erſten Rechtsanwälte zu 
ſchlan und 15 ipat o = hier vergewiſſern und — wie man erzählte — ſich gegen 
JET die Schickſale 0 ade des Toan e Ka die bösartigen Verleumdungen, welche über ihn er⸗ 
meiſterlichſten Schlag er machen und die ee n "Nam PORA ZPA 
nde über ein l Á \ „Herzogs zu ſtellen. 
danken ſind d dane I ERA Man war auch erſtaunt, den Grafen in offener 
Equipage zeitweilig durch die Stadt fahren zu ſehen; 
er war elegant und modern gekleidet und machte 


In dem eleganteſten Villenviertel der Reſidenz 
lag inmitten eines wundervollen Parks der Pracht⸗ 
bau der Villa Caſabella, das Eigenthum des Kammer⸗ 
junkers des Herzogs, Grafen Rüdiger von Niedeck, 
welcher mehr zum Vergnügen und um wenigſtens 
eine Beſchäftigung zu haben, dieſe Stellung am Hofe 
bekleidete. Billa Caſabella ſtrotzte von Prunk und 
Schönheitsfülle, wie ein Schmuckkäſtchen, in welches 
unerſättliche Hände ſtets Koſtbarkeiten häuften. 

Man hatte in der Hofgeſellſchaft anfangs etwas 
gloſſirt über die beinahe unfeine und protzenhafte 
Weiſe, mit welcher das gräfliche Ehepaar ſeine 
Reichthümer zur Schau ſtellte, und ſpottete leiſe und 
laut über „la dame parvenue“, welche mit ihrem 
Speculanten⸗Geſchmack jedwedem Dinge des gräf⸗ 
lichen Haushalts den Stempel aufdrückte. Aber 
Graf Rüdiger war ſtets tonangebend geweſen und 


Capitel 6 durchaus nicht den verkommenen und gei af en 2 . Eure ich in ei ę 
. ch N geiſtesſchwachen allen Läſterzungen durch fein gefürchtetes Mundwerk eſtellt find, — wirft fih in einen Rohrſeſſel nieder 
Theuer ift mir der Freund, doch auch den Feind Eindruck, wie man ſich erzählt hatte. ſo überlegen, daß Niemand wagte, auch nur im 5 ieht ein Buch aus der ee! 


Mit leuchtenden Augen ſchlägt er das Buch auf 
und vertieft ſich in die Lectüre der „Aegyptiſchen 
Königstochter“, welche ihm, als noch nicht paſſend 
e Jahre, von dem Erziehungstyrannen unter⸗ 
agt iſt. 

Wulff⸗Dietrich liebt aber nichts mehr auf der 
Welt, als gute, intereſſante Bücher. 

Er verſteht den Juhalt derſelben auch beſſer als 
man ahnt, denn feine Seele gleicht einem ſtillen, 


tiefen Wäſſerlein, auf deſſen Grunde es von heim⸗ 


Keigt mir der a kann ich nigen, Sicherlich war auch dabei ſtark übertrieben, menn- 
Freund was ich Sein 19 10 fall! = gleich 32095 dieſe 5 Menschen beſonders miß⸗ 
Schiller trauiſch und raffinirt jedes äußere Merkmal ihrer 

ens Das Ta . ; ; Krankheit zu verſtecken ſuchen. 
ilbete der Fall yti hn, ganzen Herzogthum] Man fah der Löſung der Dinge im großen 
ber inge eigentli iedeck. Man hatte dieſe Wendung Ganzen ziemlich gleichgültig entgegen, denn Graf 
ee nete A 5 längſt erwartet, denn das Gerücht Rüdiger war ein reicher Mann, deſſen Verhältuiſſe 
geiſteskranken 90 an licbald ſeit Jahren bereits als durch den gewonnenen Proceß kaum eine ſichtbare 
kun war di ud Aenderung erfahren durften, und der Erbherr von 
geriſſen. ie Geduld ſeiner Patrouatszugehörigen Niedeck war zu unbekannt, um die große Menge zu 

EN DERI intereſſiren. 


Mindeſten an ſeiner geſellſchaftlichen Poſition zu 
rühren! 

Er verſtand es, ſich voll genialer Arroganz über⸗ 
all zu behaupten, und da ſeine „Schandſchnauze“ 
fabelhaft amüſant und ſein opulentes, gaſtliches Haus 
ſehr bequem und angenehm war, ſo beugte auch 
diesmal die Macht des Geldes die Rücken der Leute, 
und Derjenige, welcher zeitlebens am meiſten und 
ſchürfſten über Mesalliancen geſpottet, bewies den 
Leuten, daß man ſeine Anſicht ändern und doch des 
Beifalls der Menge ſicher fein kann. 


+ 


EEE ai. 7 


gewartet hat, [o dürfte das ganze Vertuſchungs⸗ und 


lichen Schätzen gleißt, Fortſetzung folgt) 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Februar. Nr. 33. 
a nn.) EES S EE E EA 
der Gouverneurfrage unſere Stellung im europäifchen 
[Concert bewahren, aber wir werden keine Preſſion auf die 
Pforte mitmachen. Wäre die Candidatur des Prinzen Georg 
acceptirt worden, ſo hätten wir auch nichts gegen ſie einzuwenden 


allen Seiten lebhafter Beifall, es wurde ihm eine 
wahre Ovation dargebracht. Das Publicum erhebt ſich 
und klatſcht begeiſtert Beifall. Der Gerichtshof tritt 
wieder ein. Die Anträge der Vertheidigung, daf gehabt. Wir werden aber nicht mitmachen, wenn es zu 
Perier die erwähnten Fragen geſtellt werden Zwiſtigkeiten kommen ſollte. Geſchieht dies, ſo legen wir 
können, werden abgelehnt. Anſer Inſtrument hin und verlaſſen den Concertſaal. (Heiter⸗ 

Es folgt die Vernehmung des Banquiers Ca ſtro. Er keit.) Das entſpricht unſerer ganzen Stellung zu den 
erklärt, er habe viele Briefe Eſterhazy's vor Augen gehabt. orientaliſchen Wirren. Dieſe iſt von Anfang an eine unpar⸗ 
Als er das in den Zeitungen veröffentlichte Faeſimile des teithe geweſen, fie wird es auch ferner ſein. Wir werden 
Borderegus ſah, habe er in demſelben ſofort die Schrift⸗ es aber auch für unſere Pflicht halten, für die Intereſſen der 
züge Eſterhazy's erkannt und dann habe er Mathieu deutſchen Gläubiger Griechenlands einzutreten. Und wenn ich 
Dreyfus davon Mittheilung gemacht. Labory fragt den den Griechen, für deren Emaneipation unſere Bäter und 
Zeugen, ob er jeit diefer Entdeckung nicht Drohbrie fe Großväter geſchwärmt hatten, einen aufrichtigen Freundes⸗ 
erhalten habe. Der Zeuge erwidert, er habe anonyme Briefe | rath ertheilen dürfte, jo würde dieſer ſein: Sich nach Wieder⸗ 
mit verſtellter Handſchrift erhalten, worin man ihm jagte, herſtellung des Friedens vor allem der Ordnung ihrer 
er werde dieſe Infamie theuer bezahlen. Hierauf wird dief inneren Angelegenheiten und ganz beſonders der Santrung 
Sitzung wieder unter lebhafter Bewegung aufgehoben, Ver⸗ ihrer Finanzen zu widmen. (Heiterkeit und Beifall.) Es ift ein 
ſchiedene an Zola gerichtete Rufe werden laut. altes Sprichwort: De bons comptes font de bons amis! 
auf Deukſch: „Zahle Deine Schulden und das Uebrige wird 


Als erſter Zeuge wird Frau Dreyfus vernommen. 
Die Gattin des früheren Hauptmanns ift ſchwarz ge- 
einet und ſcheint ſehr niedergeſchlagen zu fein. Der 
Vorſitzende richtete an den Vertheidiger Labori die 
Anfrage: Welche Frage wünſchen Sie zu thun? 

Labori, ſich an Frau Dreyfus wendend: Was denken 
Sie, Madame, von der Aufrichtigkeit Emile Zola's und können 
Sie uns jagen, unter welchen Umſtänden Sie im Jahre 1894 
durch du Paty de Glam Kenntniß von der Verhaftung Ihres 
Gemahls erhielten? Der Präſident erklärt: Ich kann dieſe 
letztere Frage nicht zulaſſen“ Emile Zola erhebt fih und 
jagt: Meine Herren, ich verlange ein fach behande It 
zu werden wie Mörder und Diebe. Diele 
haben immer das Recht, ſich zu vertheidigen, 
und mir wirft man die Wenfter ein. Man ver: 
höhnt mich, man beleidigt mich auf der Straße, eine un⸗ 
ſaubere Preſſe zieht mich in den Schmutz. Ich will meinen 


N ; : i iger dies! Sehen Sie 
È durch die im Saale angeſtaute Menge bahnen. Da Beweis liefern, und man verweigert mir here 
1 ſitzen und ſtehen Parlamentarier und Diplomaten — meine Herren Geſchworenen, welche Lage mir bereitet 


h Eine geradezu eiſige Kälte geht von dem ſtarren Ant⸗ 
FA lige des einſtigen Miniſterſtürzers aus. G. Clemenceau 
| ijt, im Gegenſatze zu Zola, der einen kurzgeſchorenen 
F melirten Vollbart trägt und einen herabhängenden, 

„4 ehemals ſchwarzen Schnurbart — glattraſirt. Ein ab- 
| geſtumpfter, faſt weißer Schnurbart und ein paar 
| 


| 
| völligen Ruhe und Sicherheit Platz machen ſoll. — 


y Silberhärchen auf dem Haupte. Zola mit dem tief⸗ 
je ſchwarzen, reichlichen Kopfhaare könnte eher für einen 
A Vierziger gelten, als Clemenceau für einen Fünfziger. — 
1 Der ehemalige Wortführer der Radikalen trägt einen 
5 eleganten ſchwarzen Gehrock und Cylinder mit Trauer⸗ 
band. Sehr ſorgfältige Kleidung! — — 

Doch, es ift 11 Uhr. Man tritt ein, die noch 
außen wartenden Advocaten, Zeugen, Journaliſten im 
Gefolge der Angeklagten, die ſich mühſam einen Weg 


! > Pr : wird! will meine Zeugen vernehmen lafen, und man inden“. it. 

4 hinter den ZuryPlägen — Advocaten in der Toga lehnt nai dagegen anf. O. Der Vorſtzende Dendek ſich an J | IF e e ZPAF 

f zur Seite und hinter den Bänken, auf welchen rechts Zola: Aber kennen Sie das Geſez, Herr Zola? Antwort: Reid stag Tegenheiten bet dem Grundſatz, daß wir nur da zu haben 

die Angeklagten Dań igre er links die Ge⸗ E) tenne (© e 10 Sen l i a j . find, c es ſich um die Wahrung des Friedens handelt, denn 

N worenen figen. Dahinter, auf einer vielftufigen Tribüne, | nicht fennen, roßer Lärm im Anditorium.) Lua í i | menn ich auch weit entfernt bin, wie der Bürgersmann, im 
ſch i , fig e, 35. Sitzung vom 8. Februar, 2 Uhr. Haus es hübsch zu finden, „wenn hinten weit in der Türkei 


(eingreifend): „Ich werde nun die Anträge vorbringen 
bezüglich der Fragen, welche ich zu ſtellen 
habe.“ Präſident: „Stellen Sie Anträge, wenn 
Sie wollen, aber ich werde meinerſeits keine Fragen zu⸗ 
laſſen, die mit den in der Vorladung enthaltenen Anklage⸗ 
punkten nichts zu thun haben und die geeignet wären, eine 
Reviſion der Dreyfus⸗Affaire, über die nach dem Geſetz ab⸗ 
geurtheilt iſt, herbetzuführen.“ Da ſagt Laborit: „At 
gejicht8 der Obſtruction, die man uns macht (Rufe: Nein! 
Nein! Jawohl! Jawohl), und in unſer Aller Intereſſe bitte 
ich den Präſidenten, uns angeben zu wollen, welche Mittel 
wir anwenden ſollen.“ Der Präſident erwidert: „Das iſt 
nicht meine Sache (Lachen im Auditorium), felen Sie, Ihre 
Anträge, und der Gerichtshof wird dieſelben prüfen.“ Die 


drängen fich Fournaliſten und Zuſchauer zein Theil ſteht in 
dem kleinen freien Raum, der als Gang dient. Sechs, acht 
Vs Damen in großer Toilette fallen ſehr auf; Eſterhazy, 
| der Freigeſprochene, immer ſtarren Blickes, wird nicht 
* wenig beguckt; nicht weit von ihm figen ein General 


Am Bundesrathstiſche: v. Podbiels ki, v. Bülow, 
Frhr. v. Thielmann. 

Das Haus erledigte den Reſt des Etats der Reichs⸗Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Verwaltung und verſchob die Berathung 
der Petitionen bis zur dritten Leſung. z 

Der Etat der Reichsdruckeret wird ohne Debatte 
angenommen, ebenfo in dritter Leſung der Freundſchafts⸗ 
. zwiſchen dem Reich und dem Oranje: 
Freiſtaat, j 

Es folgt die zweite Berathung des Etats des Aus⸗ 
würtigen. | 

Abg. Richter (Freiſ.Volksp.) beurtheilt die Erwerbung der 
Kiagotſchau⸗Bucht günſtiger als die Flaggenhiſſungen in 


die Völker aufeinanderſchlagen“, ſo meine ich doch, daß es 
auf dieſem Gebiete das erſte Princip der Regierung ift, das 
für zu ſorgen, daß der Deutſche in feinem Lande ſein Gläschen 
trinken kann und „ſegnen Frieden und Friedenszeiten“. 
(Lebhafter Beifall.) 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Haſſe (Natll.) 
und Richter (Freiſ. Volksp.) vertagt ſich das Haus auf morgen 
2 Uhr. Fortſetzung der heutigen Tagesordnung. 

Schluß 5 Uhr 45 Minuten. 


i und ein Commandant in Uniform; drüben macht fih 
| Rochefort, der Allgegenwärtige, bemerkbar, und unter 
| den Advocaten des Preſſe⸗Clubs thront Frau 
3 Góvórine, die Collegin, mit ihrem unſchön rothen 
2 gabe und nicht hübſcherem Geſichte. Neben mir ſteht 
> aughan, groß, alt, graubärtig, plattgedrückte Staje; er 

wehrt ſich gegen die Sgalwächter eigenthümlich, die ihn 


\ + .+ 
$ an die Thür ſetzen möchten, und 4 inen | Verhandlung wird unterbrochen, um dem Vertheidiger Zeit] Afrika und bemerkt, Deutſchland habe in Oſtaſten nur ch 
Platz neben den Beiſthern í 25 n en Man zu laſſen, jeine Anträge zu formuliren. Im Saale Herrjcht | wirthichaftliche Intereſſen, daher ſei die Bucht als Handels⸗ Dolitif g Tage güberſicht. 
z die größte Aufregung. und Kohlenſtation vielleicht nützlich. Redner fragt, ob der In der Budget⸗Commiſſion des Reichstags wurde 


plaudert, man discutirt, man lärmt. Alles ſchreit 
, durcheinander, ſchimpft, krakehlt. Es herrſcht ein 
x Wirrwahr .. beinahe wie in der Affäre Dreyfus 
a ſelbſt. Man ſchwitzt in dem kleinen Saale, und der 
Chriſtus an der Wand ſcheint mitleidig traurig auf dieſen 
1 puſtenden Menſchenklumpen herabzuſchauen, der jo ſehr 
| vergißt, daß ein Gerichtsſaal kein Wirthshaus iſt. 

Um 12 Uhr 10 langen die Richter an. Der Prüſident 
Delegorgue, 58 Jahre, wie Zola mittelgroß, kräftig, 
Magiſtrat⸗Favorits, die einſtmals blond waren, Kahl- 
kopf. Ernſt, aber freundlich. Leiſe, doch wohlvernehm⸗ 

liche Stimme, ruhige Sicherheit; bemüht ſich ſichtlich, 
eine große Unparteilichkeit an den Tag zu legen. 
Neben ihm, rechts und links, zwei Beiſitzer, die ſich 
etwas zu gemächlich in ihre Seſſel zurücklehnen, faſt 
z darin verſchwinden. 
Die Sitzung ift eröffnet. — — 
a Das Publicum iſt inzwiſchen zur Ruhe gebracht 
worden, nicht ohne Mühe. Fortwährend fliegen noch 
die „Bit“ herum, und mehrfach ſieht fiH der Vorſitzende 
genöthigt, zur Stille zu mahnen. — Mit kalter, trockener 
Stimme, ſich mit der rechten Hand feſt auf die 
vor ihm ſtehende Schreibbank ſtützend, beantwortet 
Zola die Fragen nach Stand und Wohnung. Haſtig 
erwidert Perreux, eine Nebenfigur ohne Bedeutung, 
von ſehr gewöhnlichem Ausſehen, gänzlich unbeachtet. 
Und dann nimmt Labori das Wort, der Ver⸗ 
theidiger, der eigentliche Held des erſten Tages und 
wohl auch der folgenden Tage. Knapper Vierziger und 
ſchon einer der berühmteſten Pariſer Advocaten. 
Mächtige Geſtalt, energiſches Ausſehen, durchdringender 
Blick — ein Löwe — wenn er nachher mit Donner⸗ 
ſtimme auf das leiſe Geflüſter des Staatsanwalts ant⸗ 
wortet, die Arme in die Luft geworfen, als wolle er 
i ölle herunter holen. Zu Beginn feiner 
kurzen Reden ſtreift er den Aemel der Toga zurück, 
er entblößt den weißen Hemdärmel und ſtemmt die 
geballte Fauſt auf, wie wenn er alle Feinde ſeines 
Clienten zermalmen wöchte. Oh, welch' prächtiger Mann, 
begeiſtert von ſeiner Aufgabe, von der Unſchuld des 


Vertrag mit China veröffentlicht werden kanm ob bezüglich 
der Bergwerksausbeutung, der Intereſſenzone, ſowie der Petroleummonopolfrage erörtert. Staatsſeererür Graf 
Settlements beſtimmte Abmachungen getroffen ſeien und Poſadowsky ſtellte gegenüber den Zeitungspolemiken 
wie es mit den Verhandlungen über die chineſiſche An⸗ den Standpunkt der Regierungen klar. Die Petroleum⸗ 
leihe ſtehe. 5 A geſellſchaften jeten thatſüchlich bereit, Verträge nach 
Staatsſecretär v. Bülow: Die Regierung hat nie das] Art der vielfach angefochtenen nicht mehr abzu⸗ 
Beſtreben gehabt, über die Dinge in Oſtaſten einen Schleier ſchließen. Angeſichts der jetzigen Preßeampagne habe 
zu breiten. Aber man muß einen Unterſchied machen bei er den Eindruck, als wolle man die Regierung, den 
den Mittheilungen. Ueber ſchwebende Verhandlungen kann Reichstag zu, Zwecken benutzen, die nicht im 
ein Miniſter ebenſowenig Auskunft geben, wie ein Rechts⸗ Intereſſe der Conſumenten liegen. Er lehne eine ſolche 
anwalt über einen Proceß. Als ich Anfangs December ihm zugedachte Rolle ab. Auf eine Anfrage wegen der 
zum erſten Mal hier erſchien, mußte ich mich darauf Einfuhr amerikantſchen Obſtes erklärt Staatsſecretär 
beſchränken zu verſichern, daß es uns durchaus fern Poſadomsky, die Schildlaus fet nach den Ausſagen 
liegt, uns in Abenteuer einzulaſſen. Die Expedition amerikaniſcher Entomologen ein ſehr gefährliches Inſect. 
nach Oſtaſten war eben nicht das Werk des Augenblicks. Angeſichts der großen Gefahr mußten die Regierungen ſchnell 
Wir waren uns ſchon vorher nicht im Zweifel darüber, daß handeln, trotzdem wurde ſchonend verfahren. Es feien 
wir in Oftafien einen territorialen Stützpunkt brauchten; ohne wiſſenſchaßliche Unterſuchungen im Gange, auf Grund deren 
einen ſolchen würden wir dort in wirthſchaftlicher und in die Regierungen definitive Entſchlüſſe faſſen werden. Be- 
allgemein politifcher Hinficht in der Luft ſchweben. In züglich der Behandlung des deutſchen Zuckers 
wirthſchaftlicher Beziehung brauchen wir eine Eingangsthür in Amerika erklärt Graf Poſadowsky, es feien Ber- 
zu dem chineſiſchen Abſatzgebiet, wie Frankreich ſolche in handlungen im Gange, deren Reſultat man abwarten müſſe. 
Tonking, England in Hongkong und Rußland im Norden Abg. Paaſche beſchwert ſich über ungerechte Zollbehandlung 
bejig. Das chineſiſche Reich mit feiner rieſenhaften Bevöl⸗ deutſchen Buers in Amerika. Staatsſecretär Thielmann 
kerung von nahe an 400 Millionen Menſchen bildet einen erkennt die Beſchwerden Paaſches als berechtigt an, be⸗ 
der zukunftsreichſten Märkte der Welt; von ſonders gefährlich für den deutſchen Export fet das Wieder. 
dieſem Markte durften wir uns nicht ausſchließen, wenn aufleben der amerikaniſchen Rübenzuckerinduſtrie. 
wir wirthſchaftlich und damit polttiſch, materiell und damit $ 
moraliſch voran wollen. Wir müſſen vielmehr dafür ſorgen, 
daß wir dort unter gleichen Chancen mit anderen Völkern 
zugelaſſen werden. 
„Dies ift uns gelungen. Um fie auszunutzen, brauchten wir 
aber einen Stützpunkt. Für unſere Flotte mußten wir ebenſo 
einen Hafen haben. Andere Mächte, Frankreich, England, 
Rußland und Japan beſitzen ſolche bereits. Folgten wir 
ihrem Beiſpiele nicht, ſo würden wir bald zu einer Macht 
zweiten oder gar dritten Ranges herabſinken. Außerdem 
mußten wir im Intereſſe der Miſſionen in China einen Stütz⸗ 
punkt haben, und der Biſchof Anzer hat uns ſelbſt auf 
Kiaotſchau hingewieſen. Es kam alſo nur auf den richtigen 
Augenblick an. Den haben wir erfaßt. Wir haben uns feſt⸗ 
gejegt ohne ernſtliche Frietionen mit anderen Mächten. Unſere 
Beziehungen zu allen anderen Mächten ſind in keiner 
Weiſe getrübt worden. Wir befinden uns im Einklang mit 
Rußland, Frankreich und England. Einzelne Aeußerungen 
der engliſchen Zeitungen ſtanden in Widerſpruch mit den 
Thatſachen. China gegenüber find wir fo gemäßigt auf- 
getreten, daß die dortige Regierung Schwierigkeiten nicht 
haben konnte. Den eigentlichen Vertrag mit China kann 
ich noch nicht vorlegen. Er ift noch nicht eingetroffen. Daz 
egen kann ich nach telegraphiſchen Uebermittelungen 
onen mittheilen, daß die chineſiſche Regierung uns das in 
Sa kommende Gebiet für ee GH 410 g 1 1g 
p x i ahren verpachtet und uns bezügli eſſelben 
Saale herrſcht große Bewegung. die BAK tte ft RE 3 7 nden Rechte 5 tn g e⸗ 
Der Präſident ſagt zu dem Zeugen: „Sie ſollen ſchwören, rin mt h 127 8 e dem 1 ak ae 
ohne Haß und ohne Furcht die Wahrheit zu jagen“, wird eine neutrale Zone abgegrenzt worden, ezügli eren 
Aber oon Gafmiv Merten mit den Woven n uns ebenfalls weitgehende Rechte zuſtehen ſollen. Das Gebtet, 


5 i das wir gepachtet haben, dürfte eine Größe von 30 bis 
„Verzeihung, ich kann nicht ſchwören, die Wahrheit zu jagen’ A 1 awk PA A erheblich größer fein als 
weil ich fie nicht fagen kann. Es ift für mich eine Pflicht, fie | Hongkong und songing., Urner ven Pachtzins brauchen wir 
nicht zu jagen“, (Bewegung). Der Präſident erwidert hierauf, uns keins grauen Haare wachſen laſſen, er wird nacht er- 
das Geſetz, das die Zeugen verpflichte, zu ſchwören, ehe ſie 


heblich ſein. An Couceſſionen find uns ertheilt ſolche für eine 
ſprechen, ſogar wenn es zu dem Zwecke ſei, die Ausſage zu 


Bahn von Kiaotſchau nordwärts und dann weſtwärts bis 

í zum Anſchluß an das geplante große chineſiſche Eiſenbahnnetz, 
verweigern, zwinge ihn — den Präſidenten — dem Zeugen 
den Eid aufzuerlegen. Caſimir Perter erhebt Bier: 


ferner zur Ausbeutung von Kohlenlagern. Ueber weitere Deutſches Reich. 
Conceſſionen ſchweben noch Verhandlungen, und dieſelben 

auf die Hand zum Schwur. — Advocat Labori fragt 

den Zeugen: Können Sie ausſagen, ob Sie zur 


geſtern auf Anregung des Abg. Baſſermann (Natll.) die 


* 


Am 7. September 1896 hat General Gonſe geſchrieben: 
Mein lieber Picquart! Setzen Sie Ihre Enquete mit der 
größten Umſicht fort, Klugheit! Ich glaube nicht, daß es gut 
it, dritte Schreibſachverſtündige in die Angelegenheit zu 
ziehen. Obert Picquart habe ihm hierauf erwidert, 
er werde dieſen Rath befolgen, habe aber hin⸗ 
zugefügt, die Leute, die überzeugt feien, daß 
man ſich bezüglich ihrer im Jahre 1894 getäuſcht habe / 
würden großen Lärm ſchlagen, und vielleicht würde es beſſer 
fein, ſofort Gerechtigkeit zu ſchaffen und Scandal zu ver⸗ 
meiden. Später habe General Gonſe an Picquart geſchrieben: 
Auf dem Punkte, wo Ihre Enquete angelangt iſt, handelt es 
ſich nicht darum, Licht zu ſchaffen, ſondern zu ſehen, wie die 
Wahrheit an's Licht gebracht werden kann. Picquart habe 
erwidert, man müßte ſich beeilen, denn wenn man warten 
werde, werde es ſchwierig ſein, der Wahrheit gy ihrem 
Rechte zu verhelfen. 

Caſimir⸗Perier als Zeuge. 

Dramatiſch wurde die Scene, als der frühere 

Präſident Caſimir Perier als Zeuge erſchien. Im 


Der deutſche Landwirthſchaftsrath faßte eine Reſo⸗ 
lution, die im Weſentlichen dahin geht, daß bei Fracht⸗ 
tarifen auf Waſſerſtraßen ausländiſche landwirth⸗ 
ſchaftliche Producte nicht gegen inländiſche bevorzugt werden, 
ferner eine Reſolution: Der Entwurf eines Geſetzes über 
die anderweitige Feſtſetzung des Geſammt⸗Contingents der 
Brenereten fei ein Mittel, das Brennereigewerbe als 
Nebengemerbe für die Landwirthſchaft zu erhalten, vor 
weiterer en Endl des Contingents bei Kleinbrennereien 
jet zu warnen. Endlich wurde eine Reſolution beſchloſſen: 
Die zollfreie Einführung von Sücken zur Verpackung von 
Superphosphaten iſt nicht zu empfehlen. ć 
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In der i Thronrede zur Eröffnung des 
5 ennie hoffe, daß die Con⸗ 
ferenz für die Frage der Zuckerprämien das 


h entzieht, und wenn man und hinter verſchloſſenen Thüren 

N aburtheilen will, und wenn man uns den Mund zu⸗ 

! bindet, dann werde ich allein, ganz allein, ich, ich, ich 

N allein beweiſen, meine Herren Geſchworenen, hier, ich, 

ich mache die Sache zu meiner eigenen, und ich werde 

Sie überzeugen.“ — — Man merkte, wie nach jedem 

Ausfalle gegen die Re ierung, gegen den mißliebigen 

Kriegsminiſter, die alle Zeugen fern halten, die im 

4 Dunkeln Ränke ſchmieden, die Zuſchauer zuſtimmend 
* ickten. Er riß fie mit. — — ; 

i; " Am erſten 05 gab es nur ein Geplänkel. Juriſten⸗ 

\ kämpferei, Streit um die Zeugenſchaften der Offieiere, 

. namentlich des Generals Mercier und des Com⸗ 

„ mandanten du Paty de Clam und der Frau Boulancy, 

Zola ſprach nur einmal, ein paar kurze Worte, die er 

mit rauher, ſchwerer Stimme herausſtieß. Georges 

* Clemenceau hat nicht den Mund geöffnet. Das Beſte 


í fommt aljo noch 


enormen, von anderen Nationen unterhaltenen 
Rüſtungen wird die Pflicht der Vertheidigung des 
Reiches Ausgaben mit ſich bringen, die über frühere 
Aufwendungen hinausgehen. Es werden demgemüß 
Anträge zur Vermehrung der Stärke und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Armee und zur Verbeſſerung der Ver⸗ 
hältniſſe des militäriſchen Dienſtes eingebracht werden.“ 
Bezüglich Chinas enthält die Thronrede nichts. 


Es iſt eine ſchwere Schlacht entbrannt, und es iſt nicht 
anzunehmen, daß die folgenden zwei, drei Tage ebenſo 
7 glatt verlaufen, wie die erſte Sitzung, welche nach zwei 
2 längeren Pauſen um 4 Uhr 55 Min. aufgehoben wurde. 
Die Zeugen, welche in einem Knäuel ſtaken, waren 
froh, hinauszukommen, die Andern auch. Den Ge⸗ 
ſchworenen, die recht unbeachtet in einer Ecke ſtecken 
und ganz zur Seite liegen blieben, wenn Labori ihnen 
p nicht von Zeit gu Zeit feine tünenden Worte und 
$ ſuchtelnden Arme entgegenjchlenderte, muß es recht 
5 brollig zu Muthe fein. Der Kopf mag ihnen ſchwirren 
2 vor lauter Räthſeln, die fih da aufbauen vor ihnen. 
|. Werden fie dieſelben gum Schluſſe des Proceſſes zu 
* löſen vermögen? 
k Paris, 8. Febr. 
5 Die Theilnahme des Publicums ift am heutigen 
1 Verhandlungstage noch größer als geſtern. Erſt 
. 10 Minuten vor 12 Uhr werden die Thüren des Sitzungs⸗ 
ſaals geöffnet; ſogleich ſtürzt ſich eine dichtgedrüngte 
Menge, welche ſich ſeit etwa 2 Stunden in den Gängen 
* des Gerichtsgebäudes geſtaut hatte, in den Saal. Das 
p. Drängen und Stoßen ift nicht zu ſchildern; es ift ein 
zg buchſtäbliches Hineinſtürzen in den Sitzungsſaal. 
Br, Zwangsweiſe Zeugenvorführung. 
„ Der Beſchluß, melden der Gerichtshof wegen der 
he geſtern von der Vertheidigung geſtellten Anträge 
p i bezüglich der Vernehmung der ausgebliebenen Zeugen 
| gefaßt hat, lautet wie folgt: 
| 


Der Gerichtshof erläßt Befehl, daß die kranken Zeugen 
durch einen Arzt unterſucht und, wenn ſie zum Verlaſſen 
ihrer Wohnung im Stande find, nochmals vorgeladen werden 
jolen. Die nicht mit Krankheit entſchuldigten Zeugen ſind auf 

í morgen nochmals vorzuladen und haben vor dem Gerichts⸗ 
3 Hoje zur Vernehmung zu erſcheinen. 
wę: Der Gerichtshof beſchlieſtt, entſprechend den 
. Anträgen der Vertheidigung, die Vorladung 
Boisdeffre's, Mercier's, Paty's und Eſterhazy's. 


b Eſterhazy weigert ſich zu erſcheinen 
Nach Eröffnung der Sitzung ſchreitet der Prüſident 
7. d. M. von Lübeck nach Kiel, S. M. S. „Blücher“ am 7. d. 
zur Vornahme von Heizerausbildungsfahrten von Kiel in 
See gegangen. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. „Nixe“, Commandant Corvetter 
Gapitin Goecke, am 6. Februar in Porto⸗Praja (Capverdiſche 
Inſel, Santiago) angekommen und beabſichtigt am 9. Februa 
nach Fayal in See zu gehen. 


des Völkerrechts wenig Aufmerkſamkeit gezeigt; deshalb 
könne er es nur billigen, daß man die politiſchen und 
militäriſchen Machtmittel benutzt habe, um in China endlich 
feſten Boden zu faſſen. 

Staatsſecketär Tirpitz hebt aus Anlaß einer in der 
Debatte erfolgten Erwähnung des Trinkſpruchs, den Se. 
Königliche Hoheit der Prinz Heinrich in Kiel vor der Abreiſe 
nach China gehalten, hervor, wer ſelbſt jene Tage miterlebt 
habe, müſſe einen anderen Maßſtab an die Worte Sr. Königl. 
Hoheit anlegen, als man dies fonſt bei anderen Reden thue, 

Staatsſecretär v. Bülow: Ich glaube, daß Ktaotſchau 
auch weiterhin als Freihafen beſtehen bleiben wird. Wir 
halten es aber für richtiger, uns nicht feſtzulegen, ſondern für 
die Zukunft freie Hand zu laſſen. (Beifall rechts.) In 
Bezug auf Kreta hat ſich feitt den Commiſſionsverhandlungen 
nichts geändert. Unſere Stellung zu der Frage iſt nach wie 
vor dłejelbe: Wir find dafür beſorgt, daß die Inſel nicht zur 
Brandfackel werde für den europälſchen Frieden. Wer das 
Vergnügen haben wird, die inteveſſante Inſel ſchließlich zu 
regieren, tit noch nicht entſchteden. Wir werden aber auch in 


3 : 7 te Bors 
nehmen einen durchaus günſtigen Verlauf. Beſtimmend für Serlin, 8. Febr. Der Kaiſer hatte heute 
die Wahl von A Bet uns der una, daß mittag, wie in einem Theile der geſtrigen Auflage 
8 Hr der anderen Mächte find, und daß es uns einen | Secretär des Reichsſchatzamtes Dr. Graf v. Poſadowsky⸗ 
Zeit), da Sie Präſident der Republik waren, vor) brauchbaren Hafen bi i b i : e dem a 
der Verhaftung des betreffenden Officiers, wußten, daß auf ü Hafen bietet. Gdjattenfeiten giebt es auch dort, | Wehner und darauf anſchließene R. Staa 
günſtigſte Lage auf, es hat ein gutes Klima, Verbindungen nach Wie die „N Zeitung“ ährt, ift 
; PE ak ORG, naj — ordd. Allgem. ung“ erfährt, t 
Verrath begangen habe, und welche Verdachtsgründe gegen dem Innern find ohne erhebliche Schwierigkeiten zu ſchaſfen. die Erkältung, welche der Reichskanzler Fürſt 
ihn vorlagen?“ Der Prüſident greift hier ein und ſagt, diee | Privatcapttals. Wir werden ohne Ueberhaſtung, aber auch ö h 
ohne Engherzigkeit vorgehen. Wir werden vorgehen, nicht völlig beſeitigt, fo pal er noch einige Tage 
Zeugen nun, ob er gewußt habe daß im Kriegsminiſterium | ye, in der einen Hand das Schwert, in ber anderen die genöthigt ſein wird, da r zu hüten. 
ein geheimes Actenſtück exiſtive. Caſimir Perier erwidert, Kelle und den Spaten. (Lebhafter Beifall.) i 
i i isch i ; i ien. Madrid, 7. Febr. Im Miniſterrath 
Eſterhazy exiſtire. Labort fragt: „Wiſſen Sie, wie es kommt, über die chineſiſche Anleihe hätten noch keine Verhandlungen Spanie n 
daß e A Mus mitgetheilt ſtattgefunden. Ueber die Settlements werde der Budget⸗ wurde ein Telegramm des Gouverneus der Philippinen 
Abg. Bebel (Soc.) ſagt, unſere Beſetzung Kiaotſchaus Brand in Manila 83 Häuſer in Aſche gelegt ſeien. Der 
hofes, dieje Frage werde nicht beantwortet werden. (Erneuter habe eine große Aehnlichkeit mit dem Jameſon'ſchen Einfalle Schaden werde auf mehr als 2 Millionen Dollars 
Lärm.) Labori erklärt darauf, er werde dann feine Anträge gehabt. Daß das deutſche Capital ſchlleßlic von der Erwerbung 
Casimir Perier erklärt zum Schluß feiner Ausſage: in Ching Vortheil haben werde, leugne er nicht, fraglich aber | == . 
Ich bin bereit, über Thatſachen auszuſagen, die nach der würden. Wahrſcheinlich werde fiğ in China © ne N i 
neue deutſche Induſtrie entwickeln, und 2 Urime. 
und die verfaſſungsmäßige Verantwortlichkeit würde mich einwirken. China werde in Folge ſeiner billigen Arbeits- f eg 
auch hindern, etwas über Dinge, die während meiner kräfte ſchließlich eine ſtarke Goncuzreng für Deutſchlands Mit Oberſtlieutenants⸗Rang Truppel bis zum Eintreffen 
x daß bes 2b des Befehlshabers mit Wahrnehmung der Geſchäfte des 
; 5 AŻ zi Abg. v. Kardorff (Reichsp. bt hervor, daß de 8. U] 
einer Bürger und ſtehe als foler zur Verfügung des en ne Industrie und der Ar⸗ Capitán Meyer tt von dem Commando S. M. S. „Condor“ 
Gerichts. R entbunden und zum Artillerie⸗Officier vom Platz und Bore 
habe das Vertrauen des deutihen ene, auger deter g n e aer Amer, T a 
iſpie č i i N Swärtiger litik wied ſtärkt. „ ruhige] netten⸗Capitän von Daſſel unter Entbindung von de 
ee Dort RER OL DVP "a Sie gewejen | Vertret 0 de eee, lle Stellung als Commandeur der 1. Abtheilung der zweiten 
ſind, nicht glaubten folgen zu ſollen, daß wir gezwungen anderen auswärtigen Dingen zeigen, durch unſere Politik 
gehe gegenwärtig wieder etwas von dem alten Bismarckſchen ernannt. 4 
Hierauf bringt Labori feine Anträge ein, welche ; Der Capitän z. S. 3 eye, bisher Commandant S. M. ©. 
lauten: nach ſeinen heutigen Erklärungen volles Vertrauen aus. chleife und Capitän⸗Lieutenant v. Amman, Flaggofficier 
für die Ermittelung der Wahrheit nöthig ift, um den guten Abg. Barth (Breil Ber.) legt dar, daß die Sache mit des Kreuzer⸗Geſchwaders, den Rothen Adlerorden 4. Claſſe. 
Glauben des Angeklagten nachzuweiſen, und daß es das Recht politik. China ul 11 9 1 aufgeſchloſſen werden. Hapke, aus Osnabrück gebürtig, iſt in Dar⸗es⸗Salaam auf 
abgelehnt wird, iſt davon abzugeben, daß der Präſident ſich Deutſchland habe A ſehr lebhaftes Jutereſſe. China [der Jagd ertrunken. 
weigern darf, folgende Fragen zu ſtellen: 
b Dieſer jagt darin, er jei, nachdem ihn Mathieu Dreyfus des Ver e, 1 e 
N anf 1805 es Verrathes verdächtig ſei, und zwar hat er dieſes vor der 
b des Hochverraths angeklagt hatte, vom Kriegsgerichte ee die Aiden Gerne? 
2 


dort gleich weit entfernt von den Intereſſenſphären bereits gemeldet, eine Beſprechung mit dem Staats⸗ 
aber von allen Häfen weiſt Kiaotſchau jedenfalls mit die retär des Auswärti Bül o 
einem Officier des Generalſtabes der Verdacht lag, daß er Seeret Auswärtigen v 
Für Eiſenbahnen rechnen wir auf die Mithilfe des deutſchen Hohenlohe ſich vor kurzem zugezogen hat, noch nicht 
Frage dürfe nicht geſtellt werden. (Lärm.) Laborit fragt den. ö 
als Conquiſtoren, ſondern als Coloniſatoren, wie die Makka⸗ 
B | Ausland. 
er habe keine Kenntniß davon gehabt, daß ein Actenſtück Unterſtaatsſecretär Dr. Frhr. v. Richthofen erklärt, 
commiſſion ei kſchri ehen. verleſen, in dem derſelbe mittheilt, daß durch einen 
worden iſt?“ Hierauf erwidert der Präſident des Gerichts⸗ mitin eine Dentidz auger verlesen „ daß ) 
in Trans vaal. Ein gutes Recht hätten wir in China nicht geſchätzt. 
ſtellen. 
jet es, ob die deutſchen Arbeiter auch Nutzen davon sieben 
Zeit meiner Präſidentſchaft liegen. Es ift nicht meine Pflicht, a ie 
ießli ini. ; inheimi nduſtrie 
e gin werde in dle einer d 8 i Durch Allerhöchſte Gadinet8ordrefiit der Corvetten⸗Capitün 
Amtszeit geſchehen find, zu ſagen, aber ich bin hier als Induſtrie ſein. Ceed A en, 2 JEDE Beeren 
; : beiter grundlos feien. Gerade die Erwerbung Kiaotſchaus i ; A Al p 
Labori erwidert: „Sie geben, Herr Präfident, ein edles ſtand des Artillertedepots zu Wilhelmshaven und der Çor: 
Anden ce gen gels RZA Matroſen⸗Diviſion zum Commandanten S. M. S. „Condor“ 
A 1 Pi A 5 sA 0 M. . c 
gewejen find, fie mit Gewalt hierher zu bringen. (Beifall.) F 
ug. 3 
9 g. Dr. Lieber (Centr.) ſpricht dem Staatajecretiir | aieri erhielt den Rothen Adlerorden 3. Claſſe mit der 
In Erwägung, daß die Zeugenausſage Periers unerläßlich 
Kiagotſchau weſentlich anders liege, als die afrikaniſche Colonial- Der an Bord S. M. S. „Condor“ befindliche Maſchiniſt 
der Verteidigung verletzen heißt, wenn die Vernehmung 
A s x Majors Eſterh habe aber für theoretiſche Grundſätze und für Beſtimmungen 6. M. Torpedoboote „S 1%, „8 3% und „S 32% find am 
ia zur Verleſung eines Schreibens des Major ſterhazy. L. Hal erier gewußt, daß ein Officiez des Generalſtabes 
p einftimmig freigeſprochen worden, heute nun erhalte er „Hat er die Verdachtsgründe gekannt, die auf dieſem 


ein Schreiben eines Privatmannes, Emile a der | Officier lagen? a 

ihn als Zeuge lade. Er glaube, daß er der à orladung 3. Hat er gewußt, daß dem Kriegsgericht in der Ab⸗ 

nicht zu entſprechen habe und überlaſſe es dem Gerichts⸗ weſenheit des Angeklagten und feines Vertheidigers das 

i hofe und den Geſchworenen, die Gründe zu würdigen, geheime Schriftſtück mitgetheilt wurde? eitpunkt hat er es 
Í auf denen fein Verhalten beruhe. Hierzu bemerkt der] -£ Beum er es wußte, zu welchem Zeitp 

4 Vertheidiger obori: e moraliſcher Hinsicht und rein vom Standpunkt 

ję Major Giterfaży ift geſtern hier geweſen; heute hat er e 8 n haben würde, 
ich ei (I ; ? A guten Glaubens aus: Wenn Perter erfahre 

* ſich eines anderen beſonnen. Ein ſtarkes Gefühl von Rückſicht 5 von irgend einem Gerichtshof die Verurtheilung durch 

hat uns zu der Anſicht gebracht, daß wir Major Eſterhazy En Borl 8 des geheimen Schriftſtcks erreicht würde, was 

r hierher berufen müſſen. Er wird hier nicht als Angeklagter . ſolchen Handlung Desjenigen, der die 
ftehen, da er freigeſprochen ift; auch er kann fiğ auf den] Verantwortung dafür zu tragen hat, denken? 


Rechtsvortheil der res judicata berufen; da aber Zola, um PA Ant in Betreff der Ver⸗ 
einen Beweis zu führ n ihm ſprechen wird, fo glaubten Nachdem Vabory dieſen Antrag in EET] 
en nicht, daß AA von T ſſein ehe von ihm zu nehmung Periers eingebracht hat, wird die Sitzung 


sprechen, ohne ihn in dieje Schranken gerufen zu haben. ſuspendirt. Als ſich Perier zurückzieht, ertönt von 


Neues vom Tage. 


Duell. 

Kronſtadt (in Ungarn), 9. Febr. (W. T.W) Geſtern 
duellirten ſich der Huſaren⸗Oberlieutenant Fürſt 
Friedrich zu Hohenlohe⸗ Waldenburg mit dem 
Oberlieutenant Auguſt Scheitz. Der Fürſt erlitt eine 
ſchwere Naſenwunde. Scheitz erhielt einen Bruſthleb. Beide 
Dffietere dienen beim Hnſaren. Regiment Nr. 1. Die Gründe 
zum Duell ſind geheim gehalten. 9 
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a Die Väter der beiden ertrunkenen Matroſen erklären 

rż — = t 

Tarales. nach Schluß der Beweisaufnahme, daß die Behauptung des 
Null Witterung für Donnerstag, 10. Fel Nahe Capitäns, die deutſchen Matroſen hätten durch die Ver⸗ 
A r 


M.⸗A 10,3, M.⸗U. 8.12. 

* Perſonal veränderungen im 
17. Armeecorps. Gercke, Segi 
Nr. 2 mit Penſion netit 
der Abſchied bewill t 

Ordensverlethungen. Dem Militär⸗Intendantur⸗ 
rath Bieſter bei der Intendantur des 17. Armeecorps ijt 
der Rothe Adler⸗Orden vierter Claſſe, dem penſionirten 
Gewehrfabriksmeiſter Klebbe zu Danzig, dem penſionirten 
Eiſenbahnſchaſſner Girod zu Dirſchau, dem penſtonirten 

iſenbahn⸗Jahnwärter Labuhn zu Oliva, zuletzt in Danzig 
as Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. — Dem 
Oberſt⸗Lieutenant Klamroth, Commandeur des Fuß⸗ 
Arttllerie⸗Regiments Nr. 15 iſt die Erlaubniß zur Anlegung 
des Ritterkreuzes erſter Claſſe des Königlich bayriſchen 

ilitär⸗Verdienſt⸗ Ordens, dem Oberſten Ber lage, 
ommandeur des Fuß Artillerie⸗Regiments Nr. 2 zur An- 
legung des Oeſterreichiſch⸗Kaiſerlichen Ordens der Gijernen 
rone zweiter Claſſe, dem Premierlieutenant Müller vom 
ußartillerke⸗Regiment Nr. 2 zur Anlegung des Ritterkreuzes 
des Kaiſerlich öſterreichiſchen Franz Joſeph⸗Ordens ertheilt 
worden. 

* Diviſionspfarrer. Mit der commiſſariſchen Ver⸗ 
waltung der zweiten epangeliſchen Diviſtonspfarrerſtelle in 

horn iſt der Paſtor Becke beauftragt worden. 

Ballfeſtlichleit. Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler 
gab geſtern Abend in den Räumen ſeiner Dienſtwohnung 
eine größere Ballfeſtlichkeit, zu der etwa 300 Einladungen an 
ie Notabeln aus Stadt und Provinz ergangen waren. Am 
nächſten Dienſtag giebt der Herr Oberpräſiden: noch einen 
Ball, zu dem die gleiche Anzahl von Gäſten geladen find. 

* Das Seeamt beendete heute die Verhandlung über 
die Strandung des ſchwediſchen, früher 
deutſchen Schiffes „Najaden“. Wie unſern Leſern 
erinnerlich ſein wird, hatten in der erſten Verhandlung am 
vorigen Donnerstag, die einzigen Geretteten von der 
„Najaden“, der Capitün und der Steuermann, unter Eid 
bekundet, daß das Schiff am Nachmittag des 23. Januar drei 

eemeilen vor der Mündung des Neufahrwaſſer Hafens die 
gootienflagge gezeigt habe, ebenſo habe die Beſatzung am 


Danziger Neueſte 


Cuar, 
> 


geführt, ſich nicht mit früheren Verſicherungen des Capitäns 
ihnen gegenüber decke, wonach die Matroſen ihm wacker 
beigeſtanden hatten. 

Der Reichscommiſſar beantragt, den Capitän Anderſſön 
diesmal nicht zu vereidigen, da er, der Commiſſar, nicht die 
Ueberzeugung habe, daß der Capitän eine wahrheitsgemäße 
Darjtelung gegeben habe; er. fei vielleicht ſelbſt von der 
Wahrheit des Geſagten überzeugt, aber der wirkliche Sach⸗ 
verhalt ſei jedenfalls anders. 

Der Reichscommifſſar erklärte weiter: Den Aus ſagen des 
Capitán Anderſſon ſtänden die Ausſagen von 4 Männern gegen⸗ 
über, nämlich des Lootſencommandeuds Schmidt, der Lootſen 
König und Gteſebrecht und des Strandvogts Gartmann. 
Nach menſchlichem Ermeſſen ſei es dem Capitän unmöglich 
geweſen, daß er das Hafenlicht habe ſehen können. Er, der 
Reichs⸗Commiſſar, könne auch einen andern Zweifel nicht 
unterdrücken: Die Auffafſung, die Anderſſon über 
das Verhalten unſerer deutſchen Matroſen kund 
gegeben habe, fei zweifellos nicht richtig. Der 
Trieb zum Leben ſei ſo ſtark, daß die Leute 
wohl gearbeitet hätten, wenn es ihnen noch möglich geweſen 
würe. Unſere deutſchen Matroſen feien nicht ſchlechter als 
alle anderen, wir halten ſie im Gegentheil noch für beſſer, 
Und es iſt nicht anzunehmen, daß ſie arbeitsſcheu geweſen 
fein ſollten. Als Urſache des Unfalls ſieht der Commiſſar an 
die ſchwierigen Wetterverhältniſſe, in Folge deren 
das Schiff leckgeſprungen und die Manbövrirfähig⸗ 
keit verloren habe. Er habe keine Anträge zu ſtellen. 
Capitän Anderſon erklärt noch, daß die deutſchen Matroſen 
zwar mürbe und erſchöpft geweſen ſeien, aber doch nicht 
in dem Maaße, daß ſie ganz und gar die Arbeit aufgaben. 
Lootſencommandeur Schmidt betont, unter beſonders 
günſtigen Umſtänden ſei es möglich, das grüne Licht nicht 
blos in einer Entfernung von 3, ſondern bis zu 8 Seemeilen 
zu bemerken. In der Zeit und Richtung, wo der Capitän 
das Licht geſehen haben wolle, ſei es aber kaum zu jehen 
geweſen. Er halte das für ausgeſchloffen. 

Der Spruch des Seeamts lautet: 

Die Strandung des ſchwediſchen Schiffes „Nafaden“, 


Capitän Anderſſon, in der Nacht vom 24. zum 25. Januar 


Bereiche des 
0 Cet. vom Fußart.⸗Regt. 
Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt 


end des folgenden Tages nochmals Büchſenſchüſſe $ 1 p 2 
abgegeben und 0 lackerſeuer vor der Hafenmündung iſt darauf zurückzuführen, daß das Schiff bei ſchwerem 
gezeigt, dieſe ſeien jedoch ebenſo wenig wie Wetter leckgeſprungen und der Schiffer bei den wechſelnden 


ags vorher die Lootſenflagge von der Lootſenſtation aus 
beachtet worden. Der Reichscommiſſar Harte in der vorigen 

itzung die Vertagung der Verhandlung beantragt, um Er⸗ 
undigungen über die Witterungsverhältniſſe am 23. und 
4. Januar einzuziehen und den Lootſencommandeur jowie 
die beiden Lootſen, die am 23. bezw. 24. Januar zur ange- 
gebenen Zeit die Wache in Neufahrwaſſer hatten, vorzuladen. 

tejem Antrage war damals ſtattgegeben worden. 

Der Vorſitzende Landgerichtsrath Wedekind eröffnete 
die heutige Verhandlung mit der Mittheilung, daß die Aus⸗ 
ſagen des Capitäns und des Steuermanns Momente ergeben 
hätten, die darauf hindeuteten, daß die betr. Lootſen nicht 
völlig ihre Schuldigkeit gethan hätten. Um den Lootſen die 
Möglichkeit zu geben, ſich nor der Oeffentlichkeit von den 
gegen fie erhobenen Vorwürfen zu reinigen oder feſtzuſtellen, 
was an dieſen Vorwürfen Thatſächliches ift, feien fie zu 
˙»Là en dementſprech 

eladen n dementſprechend der Lootſencommandeur 
Ferdinand Schmidt aus Neufahrwaſſer, 510 Seelobotſen 
König und Gieſebrecht ebendaher, der Strandvogt 
Gartmann aus Weichſelmünde und der Capitän der 
en derſſon. 

DZK mandeur Schmidt bekundete unter Eid 
folgendes: Št batte in der ganzen Zeit vom 19. bis 24. Januar 
beſt big ee nichts geſehen. Ein Lootſe ſtehe 
man bie hebe Türe von wo 
Das Lovotſenrevier 


Winden und dem ſchweren Wetter nicht im Stande war, 
das Schiff vor dem Auflaufen zu bewahren. 

In der Begründung, die wir noch nachtragen, wird 
hervorgehoben, daß die Organe der deutſchen Küſten⸗ 
bewachung und der Fürſorge für die Schiffahrt vollkommen 
ihre Pflicht gethan haben. Der Vorwurf gegen die deutſchen 
Matroſen habe der Capitän heute ſelbſt gemildert, indem er 
ſagte, daß die Matroſen durch ſchwere Arbeit bei kaltem 
Wetter erſchöpft waren. 2 * A 

* Görlitzer Muſikfeſthallen⸗Lotterie. Der zweite 
Hauptgewinn von 50 000 Mk. ift auf Nr. 113 295 gefallen. 
Gewinne von 1000 Mk. fielen auf die Nummern 118060, 
39032 47940 45131 184197 177753, von 3000 Mk. auf 
Nr. 108305. 

7 ⁵² TTC EE BETEN TEE EEE nun 
Provinz. 

© Neuenburg, S. Febr. Vor kurzem fand in Groß 
Nebrau die Generalverſammlung des Raiffeiſen⸗ 
vereins ſtatt. Im Jahre 1896 hat der Umſatz 
400000 Mk. betragen, im letzten 542 245,87 Mk. — Auch 
in dieſem Jahre ſind die Ernteunternehmer 
ſchon ſeit Weihnachten bemüht, auf ihren Reiſen durch 
die Umgegend namentlich die jungen Leute durch die 
verlockendſten Verſprechungen zu bewegen, auf Ernte⸗ 
arbeit auszuwandern. Obwohl in den letzten Jahren 
die Löhne im Weſten bedeutend geringer geworden 
ſind, ſo gering, daß im vorigen Jahre mitten in der 
Ernte eine Anzahl Arbeiter heimkehrte, um in die 
Umgegend auf Arbeit zu gehen, ziehen doch viele Leute, 
Mädchen wie Burſchen, es vor, nicht dienen zu gehen, 
ſondern als Sachſengänger, hier allgemein „Pommeraner“ 
genannt, ihren Lebensunterhalt zu erwerben. 

J. Konitz, 7. Febr. Die Molke rei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Frankenhagen hielt am Sonnabend 
eine Generalverſammlung ab. Die Mitgliederzahl iſt 
jetzt auf 37 angewachſen, fie ift zuſammen mit 72½ 
Antheilen betheiligt. Der Reſervefonds beträgt 

11 911,14 Mk. Die Einnahme für die Mitglieder 
ſtellt ſich auf 76 78385 Mk. Producirt wurden 
1044925 Centner Butter, deren geringſter Preis (im 
Juni) 79 Pfg., deren höchſter ((m September und 
und November) 1,07 Mk. pro Pfd. betrug. Herr 
Rittergutsbeſitzer Kutſcher⸗Lottge, wurde wiedergewählt. 


Cetzte Handelsnachrichten. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts Kammern. 
F 8. Februar 1898. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden. 


1 = ſonſt ſicher gejegen worden wäre. 
lichen Hafenei 
er Zeuge, d 
ſowie das 

bag am S 
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ber nellen 
Be man es überhaupt nicht ſehen können, da es ver- 
5 blos 
man ihm angeſi „ 9 $ 
afen ea geſichts ſeines verdächtigen Kreuzens vor dem 
des Schiffes 
dürfe bei dem S 
rien. Bei fol e itän 
das grüne ſolchem Schneegeſtöber hätte der Capitän auch 
lournal geht 
vepſchiedenen 
dsgeſchlagen 
vor dewurnal giebt auch an, daß die „Najaden“ mehrere Tage 
geht dau Unglück ungefäurdet hätte einlaufen können. Weiter 
„Nafcaraus hervor, daß am Sonntag, den 28, Januar, die 
bon aden von Neufahrwaſſer aus nicht geſehen, dagegen 
et Strandvogt Gartmann bei Schiewenhorſt bemerkt 
m gy fei, Es herrſchte feit Nachmittag dichtes Schneegeſtöber. 
D Montag, den 24. Januar, wurde die „Najaden“ am 
von itag von dem Strandvogt Gartmann eine Seemeile 
Aber Strande bei Schiewenhorſt, von Oſt kommend, geſehen. 
derends 9½ Uhr erfolgte die Strandung. Seelootſe König, 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 


Si 11 ak den Racz mad da von m 15 
; ends v hatte, hat an dieſem > f N zh 6.431 
ae trog ſcharſen Ausgucs nichts von der S i kt RA) 
kę” geſehen. Um 9, Uhr und 11 Uhr war das 5 Stettin © | 761838 182 143 132 
mein Jedenfalls nicht in Sicht. Wenn das Schiff 6-7 Seef " Stralſund | | | 480 | 180 128—138 140—143 
Mittan entfernt geweſen wäre, hätte man es ſehen müſſen. Danzig ii . |1821/,-92|1261/,-82|148—146| 184 
ein ags begann ein dichtes Schneetreiben, während der Thorn 741800181137 140 |196—144 
tng Men Schneebhen habe er nicht einmal die Oſtmole Königsberg t Pr. 2) 1881, 130  |120-34:/,1120—136 
10 „Beiden können. Ein Lootſendampfer, der um 4 Uhr Breslan. 189 149 158 141 
eit, muten in die Bucht Hinansfuhe — aljo gerade zu der | Bromberg. . . $ |180—185|185—180|186—140| 132 
i d 17 127) „SOK 
e en geweſen fein foll — hat von der „Najaden“ ni 4 A d $ : 
dan aj u R maż ec 7 At einen, haben Stem Stadt Nach prinoti 190 188 L18 —162|186—140 
hiffe etwas geſehen. j Aan 4 —187125— 25—1581125—145 
Precher ſenconmandeur Schmidt hob hervor, daß die] Polem. -s 184 R Es 54 575 sa i 
Seewer von Schiewenhorſt — die auf Untiefen gebrochenen 755 g. p. . 2.p1.|578g:p.l.|4505.p.. 
derzü Wahricheinlich auf der Karte des Capitäns nicht Königsberg i. Pr. 182 1295 — 129; 
auf p Unet jeien, der Capitän fei, als er fie bemerkte und Berlin . . . . . . | 194, | 149 — | 11% 
ſeien er Karte nicht fand, vielleicht der Meinung geweſen, es Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
und die auf der Karte verzeichneten Brecher bon Neufähr in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen 
=. m — 5 191 ae Sfera hatte die) 
botſe Auguſt Gieſebre „Weſterp e . 8.2. | a. 7.2. 
80 i am HOR den 24. von früh 7 bis Abends 8 Uhr, ar | Be u \ 
Mińespy ſehr genau Ausguck gehalten, aber außer Dreilmen-Yort | Berlin | Weizen |1015/, te. | 211,60 | 212,90 
am der oten im Often nichts bemerkt, Nachmittag : Uhr Chicago Berlin | Weizen 98 Ets | 212,85 | 212,85 
in Gi R Dampfer „Helene“ in etwa 6 Seemeilen 2 Liverpool Berlin Weizen 7 ſh. 3/ d. 209,50 | 210,85 
dis piję Das Wetter war jo, daß fein Schiff andere Segel | Odeſſa Berlin Weizen | 111 Kop. | 202,75 | 202,75 
der Berens Sturmſegel hätte aufſetzen dürfen. Es wird Odeſſa Berlin | Roggen 72 Kop. 150,95 | 150,95 
A F cht der Seewarte über die Windrichtung verleſen⸗ Riga Berlin [Weizen | 118 Kop. | 208,— | 208,— 
Monfaghe Strandvogt Gartmann beftätigt, daß er am] Riga Berlin Roggen | 79 Kop. | 156,25 156.25 
zwichen den 24. die Najaden geſehen habe, am Nachmittag] Peſt - Weizen | 11,97 g. fl. 203.45 | 204.30 
ichs a und 4 Uhr habe das Schiff noch öſtlich des Durch: | Amſterdamſ Köln Weizen 222 hl. fl. 199,30 | 197,90 
bireet auchen, es hatte weſtlichen Curs. Der Wind ging] Amſterdam] Köln Roggen | 183 hl. fl. 150,— | 150,— 
eſagt, zę? eM Strand. Leute in Schiewenhorſt hätten ihm > í ć 
oti gets Schiff bereits am Tage vorher vor Sciiewen- Rohzucker⸗Bericht 


bach Ader ust habe. Der Capitän Anderſſon, den er am Tage 
abe 


t 
Sein 


oon Paul Schroeder. 
Danzig, 9. Februar. 

Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 886 M. 985 Geld. 
Nachproduct Baſis 75% Mk. 6,80 bez. incl. Sack tranſito 
. : 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Noti 
Baſis 880 Mk. 10,271, Termine: Seba R 940 März 
Mk. 9,17'/,, Mai Mk. 9,35, Auguſt Mk. 9,55, October- 
Dechr. Mk. 9,47½ Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 

„Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Febr. Mk. 9,10, 
März 9,17½, Mk., Mai Mk. 9,35, Auguſt Mk. 9,55, 
Oetober⸗ December Mk. 9,47½. ; 


i Danziger Produeten⸗Börſe. i 
Bericht von H. v. Morſtein. 9. Febr. 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus 29 R. Wind: W. 

Weizen gefragter bei vollen Preiſen. Bezahlt wurde 
für inländiſchen bunt etwas krank 726 Gr. Mk. 172, 
hellbunt 745 Gr. Mk. 182, weiß etwas krank 729 Gr. Mk. 176, 
weiß 758 Gr. Mk. 187, fein hochbunt 766 Gr. Mk. 190, roth 
leicht bezogen 713 Gr. Mk. 165, roth 758 Gr. Mk. 182, ſtreng 
roth 740 Gr. Mk 183 per Tomie. 

Roggen feſter. Bezahlt it inländiſcher 717 Gr. 
Mk. 182, 729 Gr. Mk. 131, krank 685 Gr. Mk. 128, ſehr 
krank 691 Gr. Mk. 122. Alles per 714 per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 621 Gr. 
und 627 Gr. Mk. 98, 662 Gr. Mk. 97 per Tonne. 

Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 84 per Tonne bezahlt. 

Kleeſaaten weiß Mk. 32, Mk. 34, roth Mk. 38 per 
50 Ko. gehandelt. j 
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* 
Niederſchläge, wolkig und Nebel. S.-M. 7.28, S.⸗U. 5.01, weigerung der Arbeit den Untergang des Schiffes herbei⸗ 50 Kilo gehandelt. 


36 mine Gloſch. — Kutſcher David Gillmann und Auguſte 


mit Salpeter. 


Nachrichten. 9. Februar. 


Weizenkleie feine Mk. 3,85, Mk. 3,87½, per 50 Ko. 
bezahlt. r 4 A 
Moggentlcie Mk. 3,90, Mk. 3,95, Mk. 4,00, ME. 4,05 per 


zypecialdieni 
s für Brahtnachrichten. 
Der Zola⸗Proceß. 


Spiritus göher. Contingentirter loeo Mk. 60,75 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 41,00 bezahlt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


8 9. 8: 7 5 Ń ER ; 
40/, Reichsanl. 103.90 |104— | 4% Rufl.inn.94,1100.05 100.10 | „_ et 9. SE Das Charakteriſtiſche des zweiten 
3½% „ 103,0 09 RO Mexikaner 5990 5990 „ iſt die Thatſache, daß die anfänglich 
3% s 97.5 T. lo M 57 o: gehegte Hoffnung, Zola und fein Vertheidiger würden 
9%, Pr. 103.90 |104.— | Oſtpr. Süd b. A.] 92.40 92.90, 3 I łą I | 
30% sz 10890 Sm i og ult. 145.50 |145,50 aß doch aż Gerichtshofe durchſetzen, daß die Dreyfuß⸗ 
30% p 98.1 10 areno.. — afaire doch in die Verhandlung hineingezogen würde, 
e e ee ee eo | 8— ſſich bei Schluß der Sitzung nicht beſtätigt hat. Der 
30½% Weftp. „ „ 93.— | 92.10 Mlw. St. Pr. 121.25 121.25 Gerichtshof iſt feſt entjdjlofjen, alles was über die 
3½ % wommer. Danziger Anklage hinausgeht, auszuſchließen, demnach dürfte d 
Pfandbr. 101.20 101.60 DOelm. St.⸗A. 96— | 96— geht, auszuſchließen, ach dürfte der 
Berl Hand. Gef 172.50 |17340 | Danziger i 404 80 103.80 Zweck, den Zola bei ſeiner großen Action im Auge 
Parmi ant 150.40 18.50 Lean 183.40 88.75 batte, nicht erreicht werden. Hoch bedeutſam ift die 
T any. Privpatb. i $ Laura i ne 3 Naß a. > 
Deueſche Bant 209.80 |210.— | Wara. Papierf. 186.50 170095 e Caſimir Psrier's, daß er aus Gründen der 
Disc.⸗Com. 202.50 202.0 Oeſterr. Noten —.— N 59 Staatsraiſon nicht im Stande fei, die ganze Wahrheit 
ad TH 20 AREN CA 20.42 a zu fagen. Périer wurde beim Verlaſſen des Saales 
59, et. Rt. 93.90 | 94-— London lang | 20.295 = von ſtürmiſchen Ovationen begleitet. Vorausſichtlich 
40% >. St. 108.75 |108.90 || Petersbg. 127 == 212 5 werden auch die militäriſchen Zeugen ihre Ausſagen 
4% Rumän. 94. „ ang == f 7 of; : s 
Goldrenre 94.— 94.— | toróó. Credit- a N in allen delicaten Punkten verweigern. Beim Verlaſſen 
4% Ung. Gldr. 103.40 103.50 Aetien 124.25 124.50 des Juſtizpalaſtes wurde Bola. „wifi öbel 
1880 er Ruſſen 103.70 103.70 | Wrrmaroróczni,| 2%, 2% Zola von wüthendem Pöbel 
e n . . 4 a . 4 4 inz as Ą p 
Send Die Darlegungen des Staatsſeeretärs hin⸗ und hergezerrt und geſtoßen, bis es ihm unter 


dem Schutze von Militär gelang, ſeinen Wagen zu be⸗ 
ſteigen. Falls ſich die fortgeſetzten Differenzen 
zwiſchen dem Präſidium und der Vertheidigung nicht 
durch ein Compromiß erledigen laſſen, dürfte fiğ der 
Proceß die ganze Woche hinziehen. y 


v. Bülow, die Erklärungen der engliſchen Miniſter, die Zu⸗ 
rückziehung der Candidatur des Prinzen Georg und ſerner 
die Feſtigkeit der Wiener Vorbörſe beeinflußte die Stimmung 
der Börſe günſtig, gleichwohl nahm bas Geſchäft keinen 
größeren Umfang an, da weitere Kreiſe ſich der Börſe fern⸗ 
hielten und das Realiſationsbedürfniß der Speculation nur 
zu nachgebenden Courſen Befriedigung findet. Die anfangs 
höheren Courſe der Hüttenactien konnten ſpäterhin auch 
aufrecht erhalten werden. Von Fonds Türken und Griechen 
befier. Amerikaniſche Bahnen auf New⸗Pork ſchwächer. 
Schluß feſt. 4 


Berlin, 9. Febr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 43.00. 
Im Gegenſatz zu geſtern iſt der Ton in den Depeſchen aus 
Nord⸗Amerika heute recht feft, die günſtige Rückwirkung, 
hiervon auf diesſeitigen Getreidehandel aber doch nur ſchwach. 
Bei aller Zurückhaltung im Angebot konnten Mehrforderungen 
für Weizen wie Roggen war in ſehr beſcheidenem Umfange von 
½ höchſtens a Mk. erzielt werden. Hafer tft feft. Rüböl 
ſtill. Für 70 er loco ohne Faß wurde 43 Mk., für 50 er 
62,60 Mk. bezahlt. Das Angebot war ſehr mäßig. Die 
Steigerung ging vom Lieferungshandel aus, in welchem 
ſtarke Deckungen einen beträchtlichen Aufſchwung der Breije 
hervorriefen. 


Die Adreßdebatte im engliſchen 


Parlament. A 

London, 9. Febr. (W. T.B.) Das Oberhaus nahm die 
Adreſſe an. Betreffend China erklärte Lord Salisbury, das 
von dem Schatzkanzler in Kimberley angewandte Wort 
„Krieg“ fet zu weit ausgedehnt. England habe keine Vers), 
tragsrechte aufzugeben, und werde es auch nicht thun. 
Niemand habe aber die geringſte Abſicht Englands Rechte zu 
verletzen. Die Oeffnung Talienwans als Bedingung 
für den auf die Anleihe zu gewährenden Vorſchuß ſei auf 
Grund der Bitten Chinas nicht aufrecht erhalten, und ver⸗ 
ſchoben, bis die Eiſenbahn Taltenwau erreicht haben werde. 
China habe die Bedingungen für dle Anleihe angenommen. 
Rußland habe jüngſt verſichert, jeder von ihm als Ausgang 
für den Handel erſchloſſene Hafen ſoll ein Freihafen für 
Englands Handel ſein. Aehnliche Verſicherungen habe 
Deutſchland gegeben. 

London, 9. Februar. (W. T. B.) Unterhaus. Im 
Laufe der Debatte über die Adreſſe vertheidigte der erſte 
Lord des Schatzes Balfour die Politik der Regierung und 
theilte mit, die engliſche Regierung habe fiğ mit der ruſſiſchen 
und franzöſiſchen Regterung dahin geeint, die Griechenland 
zu gewährende Anleihe zu garantiren. In Betreff der 
Süd⸗Afrika⸗ Compagnie erklärte Balfour, daß dem⸗ 
nüchſt Schriftſtücke vorgelegt werden würden. 
Der Parlaments⸗Anterſeeretär des Aeußeren Curron gab 
auf die Anfrage verſchiedener Redner die nachfolgende Er⸗ 
klärung ab: Was die Vorgänge in Port Arthur betrifft, 
ſo hat Rußland nach Informationen, die im Beſitz der Re⸗ 
gierung ſind, dort nichts gethan, wozu es nicht kraft ſeines 
Vertrages mit China berechtigt war. 

London, 9. Febr. Das Fehlen ſämmtlicher beruhigenden 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 9. Februar. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 726 Ochſen, 
1837 Kälber, 535 Schafe, 8492 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 J. alt —; junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — 
e. müßig genährte junge und gut genührte ältere 
—; d. gering genührte jeden Alters 48—51, Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere —; c. gering 
genährte 41—50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b. voll- 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren —; . ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen —; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 47—50 e. gering 
genährte Kühe und Färſen 43—46. 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 66—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 


—1 
, 


60—65; e. geringe Saugkälber 55—58; d. ältere gering z 3 i 
genührie (Freſſer 40—46, ke zen Verficherungen in der Thronrede über China wird in hieſigen 
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel politiſchen Streifen lebhaft erörtert und erregt großes 


52—55; b. ältere Maſthammel 46—50; e. müßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchafe) 42—46; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. „AZ 
chweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren — 7; 
b. Käſer 7 c. fleiſchige 58—59; d. gering entwickelte 
55—57; e. Sauen 54—58. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Der Rinderauftrieb wurde ziemlich geräumt. 
Kälber: Der Markt geſtaltete fiğ ruhig. 
Schafe: Bei ruhigem Geſchäftsgang ausverkauft. 5 
Schweine: Der Markt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Unbehagen. 


Der Aufſtand in Nicaragua. 
Waſhington, 9. Febr. (W. T.⸗B.) Der Capitän 
des Kriegsſchiffes „Albert“ meldet, daß die Regierungs: | 
truppen deie Rebellen vertrieben und San Juan de Sur 
beſetzt haben. 


Colombo, 9. Febr. (W. T.⸗B.) Die „Dentſch⸗ 
land“ iſt geſtern Abend 9 Uhr hier eingetroffen. 
Prinz Heinrich ging heute früh 9 Uhr 20 Min. 
an Land. 

London, 9. Februar. Der erie Lord des 
Schatzamts erklärte im Unterhauſe, China verlange 
keine Anleihe, die Sache ſei zu Ende. Auch aus 
Petersburg wird gemeldet, daß China den Plan, eine 
Anleihe zu machen, habe fallen laſſen. 

Paris, 9. Febr. (W. T.⸗B.) General de Monard 
iſt zum Commandanten des 20. Armeecorps, welches 
in Nancy errichtet worden iſt, ernannt. 

Paris, 9. Febr. (W. T.⸗B.) Deputirtenkammer. 
Sämmtliche Capitel des Etats des Auswärtigen 
wurden einſtimmig angenommen. Im Laufe der 
Sitzung erklärte Hanotaux, daß keine Verhandlungen 
bezüglich des Handelsvertrages mit Italien geführt 
werden, hierauf wird der Etat für die Colonien 
berathen. In den Wandelgängen der Kammer ver⸗ 
lautet, Frankreich werde an der internationalen 
Zuckerconferenz in Brüſſel ſich nur dann 
betheiligen, wenn es ſich nur um ein internationales 
Einverſtändniß handelt, um zur Aufhebung der direkten 
Ausführungsprämien zu gelangen. 

Konſtantinopel, 9. Febr. (W. T.B.) Es verlautet, 


Standesamt vom 9. Februar 1898. 

Geburten: Bäckermeiſter Johannes Kau in 9 — 
Seefahrer Max Krauſe, T. Seefahrer Albert 
Skibbe, T. — Zimmergeſelle Anton Dolewski, T. 
— Arbeiter John Groth, 2 S. — Schloſſergeſelle Heinri 
Janke, T. Arbeiter Auguſt Sucho wia . 2 
Chauſſeevorarbeiter Hermann Englinski, T. — Tiſchler⸗ 
geſelle Auguſt Manfraß, S. — Schuhmachergeſelle Auguſt 
netter, T. — Unehelich 1 S. 

Aufgebote: Cataſter⸗Zeichner Carl Fuchs und Elſe 
Anna Ja ſte r. — Schneider Otto Albert Molkent in und 
Reinholde Auguſte Johanna Wilhelmine Winkler zu 
Zeziorken. — Tiſchlergeſelle Bernhard Johann Edmund 
Ziemann und Helene Gurs ki. 

Heirathen; Bäckermeiſter Max Gren da und Johanna 
Paprot t. — Maurergeſelle Paul Frieſe und Wilhel⸗ 


Domröſe. — Arbeiter Bernhard Döring und Emilie 
Patok. — Arbeiter Wilhelm Tachlinski und Rofalie 
Murawski, ſämmtlich hier. 

Todesfülle: ©. der Böttchergeſellen Friedrich Werner, 
todtgeboren — Buchhalter Richard Schulz, 46 J. — T. des 
Königlichen Schutzmanns Wilhelm Paetſch, 6 M. — S. des 
Maſchiniſten Paul Finck, 5 M. — S. des Arbeiters Heinrich 
Weige, todtgeboren. 


— ————— 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 9. Febr. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen, 


Chriftiontnd der ruſſiſche Botſchafter Sinowjew fei beauftragt, unter 
Kopenhagen Zurückziehung der Candidatur des Prinzen Georg den 
Petersburg Sultan zu erſuchen, er möge ſelbſt einen fremden 
in j |_ |Unterthan als Candidaten vorſchlagen. 

— 55 "7 | 1155 = A deee | 0 Waſhington, 9. Febr. (W. T.⸗B.) Repräſen⸗ 
Hamburg 762 | NNO 2 bedeckt 1 tantenhaus. Smith bringt eine Reſolution ein, 
ne 1 5 en 1 ruse i durch welche der Staatsſecretär des Auswärtigen 
Memel 768 still bedeckt 0 Sherman erſucht wird, Bericht zu erſtatten über 
Paris 767 WNW 2 | Halbbededt| 2 die Correspondenz mit Deutſchland in 
nn 3 8 3 si, 5 | Bezug auf die verſuchte Verfälſchung von 
Berlin 759 ſtill bedeckt 1 Weinen und deren Einfuhr in Amerika, ebenſo 
Wien 761 W 3 | halbbedecktf 0 | über die Unterſcheidung, welche Deutſchland gegen den 
92 1 — 770 en 5 beter 5 — | ameritanijfen Export von Fleiſch, Obſt und 
Trieſt | 759 | OGO. 2 wolkenlos 2 | Pferden in einer die Handelsverträge verletzenden 


Weiſe mache. Die Reſolution wurde an das Comité 
für auswärtige Angelegenheiten verwieſen. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung iſt auf dem ganzen Gebiete 
gleichmäßig und daher die Luftbewegung ſchwach. Eine breite 
Zone hohen Luftdrucks erſtreckt ſich von Südweſteuropa 
nordoſtwärte über das Nord- und Oſtſeegebiet 
hinaus nach Nordweſtrußland. In Deutſchland, wo 
überall Niederſchlag gefallen iſt, dauert die trübe und milde 
Witterung allenthalben fort; nur in den öĩſtlicheu Gebiets⸗ 
theilen liegt die Morgentemperatur etwas unter dem 
Gefrierpunkt. In Frankreich herrſcht heitere und trockene 
Witterung. 

ES 


. Z a | 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt ders 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen ung 
Inſeratentheils, Guſtavyv Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmtlich 
in Danzig. 


— CERZE EIER 


Auction Hotel zum Stern, Heumarkt 4, 


Sonnabend, den 12. Febr. er., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte ein dort sk dł 
nussbaum. Buffet im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. (7226 

Janisch, Gerichtsvollzieher, Breitgalle 188, 1 Tu, 


Schiffs⸗Rapport. 
e e 8. Bau 
+ „Ardgovan,“ Capt. Breu, von Iquique 
Saen E "oBilgetm Jebeng,” Capt. Bruhn, 
von Grimsby mit Kohlen. „Emily Rickert,“ SD., Capt. 
Gerowski, von Hangö, leer. 


Geſegelt: „Brünette,“ SD., Capt. Nicolai, nach London 
mit Gütern. „Kiobenhavn,“ SD., Capt. Thomſon, nach 
Marſtrand, leer. 


(Streichquartett), Jean Voigt. 


NR ” 


Mittwoch 


N Neu! 
Re BĘ) 
Direction: Heinrich Rose. 
Mittwoch, den 9. Februar er.: 
Abonnements⸗Vorſtellung. e 


Concert der Opernmitglieder. 
Clavierbegleitung: Heinrich Kie haupt. 
Hierauf: 

Zum 7. Male: 


Hans Huckebein. 


Schwank in 3 Acten von Oscar Blumenthal u. G. Kadelburg. 


Hierzu ladet ergebenſt 
PG a 2.7 


Novität! Novität! 


FFP 


Regie: Ernſt Arndt. 2 5 x 2 
(Perſonen wie bekannt.) $ 
omen ed e e Bari 2. Act. $ anger kim. 5 
ne Stunde na eginn der Vorſtell & ; 
à 50 Pfennige. 8 2 Donnerstag: 3 A 
Caſſeneröffnung 67 Uhr. Anfang 7 uhr. Ende 10 Uhr. $ Familien Abend 2 
Spielplan: : + 3 
ee a, aa E P. B. 1. Enſemble⸗Gaſt⸗ $ Gratis⸗Verlooſung. ż 
piel des Schlierſeer Bauern⸗Theaters. Jagerhlut. 
Freitag. Außer Abonnement, k. 9.0. Enſensle-Gafſpiel 3 
des Schlierſeer Bauern⸗Theaters. Der Schlagring. 2 Pamilia- Maskenbal, s 


% 
3009090000:000000000 IHN & | 
> 4 


2 KU o: 
sWilhelm=Thentet. 2] my "| 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Grosse Apecialitäten- Vorstellung, 


Täglich großer Erfolg. S|Feierabend-Hauses 
Charles Baron mit ſeinen für Westpreussen 


na 4 Prachtlöwen. © ee at Februar, 


Y Krokodil und Katzen. 3 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. ę 1 a sh 2 e 791 5 
Sonnabe x : J 5 A imo m der Muſikalienhandlun 

nd, den 12. Februar: IV. Elite - Maskenball e (6098 


9000000090:000000000 | a 
Apollo- Saal. Café Sergſchlöſchen. 


Donnerstag, den 10. Februar er.: 
Grosses Extra- Concert 
der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin. 
Direction: Ad. Firchow. Jungferngaſſe 1, 2 Treppen. 
U. A.: 1) Ouverture „Iphigenie“, Gluck. 2) Intermezzo A ————— 
DO Fritz“, Mascagni, 3) Schäferſpiele, Balletſcene mit 
0 


für Clarinette, Flöte und Violine. 4) Nachtgeſang Reſtaurant 
5) Vorſpiel „Meiſterſinger“, zur Markthalle 


Junkergaſſe 3. 


im Schützenhause 


| AARRALIAŚŃA 
SHE 


© 


Billets Damen30, J, Herren60 
nur am 10. Februar 


Wagner u. ſ. w. 

Familienbillets 3 Stück 1 4, einzelne à 40 „3, find täglich 
in der Muſikalienholg. des Herrn H. Lau, Langgaſſe 71, zu haben. 
Unfang 7½ Uh 


E. 
Sonntag, den 13. Februar: Concert. (7182 A 


Letztes orosses 


AMUNN 


== Gratis⸗Verlooſung 
(3 Breije) 
und viele Beluſtigungen, 


Apollo - Saal. 


Freitag den 11. Februar, Abends 7½ Uhr: 


3. Abonnements -Künftler- Concert, | 
wozu alle Freunde und Gäſte 


Frau Emilie Herzog, e 7 
önigliche Preuß. Kammer: und Hofopern⸗Süngerin f böflichſt einlader AK 
Königliche Preuß b nd Hofoß gerin I D. Elfert. 


um 
Herr Pianiſt Willy Helbing. 
Programm. 
1. Variationen C-moll von Beethoven. 2. Arie „Endlich 
naht ſich die Stunde“ von Mozart. 3. „Ich liebe Dich“ 
von Beethoven. b. „Es weiß und räth es doch keiner von 
Mendelssohn. c. „Haideröslein“ von Schubert. 4. Nocturne 
| op. 9 von Chopin. b. Petrarca Sonett. e. La Campanella 
von Liszt. 5. „Sie jagen es wäre die Liebe“ von Kirchner. 
b. „O laß Dich halten“ von Jensen. c. Aufträge von 
Schumann. 6. „Wiegenlied“ von Wagner. b. „Ständchen“ 
von Strauss. e. Mädchen a. d. Mond non Dorn. 
Concertflügel von Rud. Ibach Sohn aus dem Piano- f 
forte⸗Magazin von 0. Ziemssen's Buch⸗ und Mufikalien⸗ 
handlung. K 
5 Eintrittskarten a 4,—, 3,— A, Stehplatz a 1,50 in 


5 C. Ziemssen’s Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung i 


und Pianoforte⸗Magazin 
(G. Richter), Hundegaſſe Nr. 36. 


Feine 


sehalt Section II. Danzig, 


Nachmittags 3 Uhr, 


glieder haben Einladungen zu 

derſelben erhalten. (7149 
Danzig, im Februar 1898. 
Der Vorstand. 


66965 
zum zu Danig, 
weiteren reifen des Publicums die ſümmtlichen Aufführungen des 


zum Beſten des Fonds für das 8 zaa 


ftattfindenden (Eingang Zwirngaſſe), 


Badsportfest@s bes Verine und ihre Gäfte: 


beſtehend in 
Kunst- und Reigenfahren, Vortrag 
sowie sportlichen Aufführungen, 
zugänglich zu machen, findet 
am Freitag, den Il. Februar, Nachm. 3—5 Uhr; 
(m großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes 


m 
die Generalprobe Einlaßkarten für Nitt- Mit- 
ftatt, zu welcher das Eintrittsgeld für Erwachſene 1 Mark glieder find in der Buchhandlung 
und für Kinder 50 Pfg. beträgt. — Ein Vorverkauf findet] von Theodor Bertling gratis er- 
hierzu nicht ſtatt. — Programme find an der Caſſe zu Haben. hältlich Der Vorſtand. 
Sämmtl. Nummern der Abend⸗Feſtvorſtellung werden in der | 
Generalprobe bereits in Coſtümen und unter Muſik gefahren. Der im Mauergang beſtimmte 


Atrand-Hotel Brüöſen „Vortrag. 


rath Dr. Borntraeger: 


„Die Hand in hygieniſcher 


„Donnerstag, den 10. Februar: Miſſionar Urbschat. 


1. großes Bochkbier⸗Feſt Du glaubt es niht! 


z b I u. ie: 
j mit Frei⸗Coneert. 50 Flaſchen hell u. dunkel hie 


* ſiges Tafelbier nur 3. 
à gi Anfang 6 Uhr Jtahm., mea 100 Flaſchen echt abgelagert 
wozu ergebenſt einlade. 


es 
Carl Pettan, FAA A: Malzbier 3 F 
2 r e 2 NĄ e k 3 
Das Bockbier ift aus der Höcherl- Brauerei in Culm. 40 Sial chen echtes Pußiger 3 «A 
Sonntag: Concert. ſowie alle Sorten echte Biere 


zu billigſtem Preiſe liefert frei 
aus 


Haus das 
Civil - Musiker - Toren f Sch feld’ S | zieraepotkanggassess. 
e ee, Restaurant : Braunko h fen, 


jeder Art. Aufträge find an den LE 2 + 
E | Bullierſeſt Brite 
börſe, aa i Cmte p ierfeſt , H Wandel Comtoir 


oallen⸗Ecke zu richten. (7228 Boekwiirste vorzügl. wie bekannt Fraueng. 39. 


zum Besten des & 
Lehrerinnen- 28 


|| Inlırwerks mn a 
Am Freitag, d. 25. Febr. 1898 i 
| Sections = Berfommlnng || 


im „Hotel de Danzig, 
Langgarten. Sämmtliche Mit⸗ 


Kinderkleidchen von 1,25 Mk. | Damen- und Rinder- 


a| Algem. Gewerbe-derein | 
ae geäußerten Wünschen nachkommend, jomie auch um Donnerstag, 10. Jebr. 1898, |. 
im großen Saale des Gewerbe⸗ I 


in Danzig zu errichtende Kriegerdenkmal | hautes, Deilige Beiftgofie 8 
für die Damen und Herren 


des Herrn Reg.⸗ und Medieinal- |} 


Beziehung“. 7146 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Scheibe's Hürger⸗Reſtauraut, Sonserven: 


Scheibenrittergaſſe 4. 
Heute: ; 
; be Pos” 
Großer Faſching⸗Abend 
bei muſikaliſcher Unterhaltung. 
Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 


ein 


Edmund Scheibe, Scheibenrittergaſſe 4. 
NB. Narrenkappen, Naſen u. Inſtrumente gratis zur Verfügung. 


Freundſchaftlicher Garten. 


Mittwoch, den 9. Februar: 


Gesellschafts = Abend. 


d* 


= 


* 


2 
85 
26 


| du Se RIRIN NNNHNNN R 
Kaffee-RóstereiJava 


S. Tayler, 


Safienpeeis 50 9, | Mittmad, den 9. Februar: Krisch gerösteten, hochfeinen, rein- I 


Her 


Chemische Bettfedern = Reinigungs = Anstalt 
Korkenmachergaſſe 1. Federn werden durch Hitze und chemiſche 
Dämpfe von jedem Unrath und ſchädlichen Krankgeitsſtoff 
gründlich gereinigt. 

Jede vorkommende Herren⸗ 
ſchneiderarb. w. ſaub. u. bill. ausg. 
H. Dein, Gr. Berggaſſe 21, pt. 


P 


09030900500600900000 00099000000000035056] 


$ 


Hygienischer Lampenschirm 


Sparren, Auirichter, Dach- 
und Deckenschaalung, 
fertige Fussböden, a -+ 


x% fünmtlide Banjer, Sole und Bretter 28 
Baffy & Adrian, 


von wollenem Stoff von 3,00 Mk. 
M  Sadchen, Mädchen⸗Jaquettes, 
Tragkleidchen, 

und Winter⸗Ueberzieher 
zu und unter Selbſtkoſtenpreiſen. 


Chales- Tücher und andere Fantasie-Waaren in Seide und Woll 


FFF 00900002 0000000000 P 


9. Februar. 


Conserven? 


5 v ner 05 fallend billigen Preiſen 
2 Kohlrabi 7 | | l 
Neu! 2 y 65 1 59 1 N 8. Lewy, Uhrmacher 
2 Kohlrabi 50 „ \ 8 5 z 
2 „ Schneidebohnen 357 106 Breitgaſſe 106. 


empfiehlt Gustaw Seiltz, 
$unbeg.21,vis-a-visstatjetl. Bojt. 
Feinſte Tafelbutter, täglich 
friſch, p. Pfd. 1,10 , fette Koch⸗ 
y butter, per Pfd. 80, , empf. (6816 
A. Seizke, Heilige Geiſtgaſſe 1. 


Nickel⸗Damenuhren 
Weckuhren 

10 Y, Zeiger 10 J, Kapſel 15 J. — 8 
Maſchinen giebt 4 
Sommerau, bei Altfelde. $ 


Mäntel werden angefertigt u. | ? 8 
moderniſirt Kaſſubiſch. Markt 8. 


(7110 


billigen Preiſen zu liefern. 
nach wie vor angenommen. 


„Augenschutz“ 
empfiehlt (6964 
Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. 


99594990 


Vorkommenden Falles mache aufmerkſam, ſich die Trauer 


A | >; 8 Fuhrwerke ſelbſt direct zu beſtellen; ich gewähre Vermittlern 
Á und Zwiſchenperſonen keine Proviſion, daher billigſte Preis- 
En y 4 notirung. Kutſchen à 27 «A Leichenwagen nach Vereinbarung. 


ax Bötzmeyer, 
Ketterhagergaſſe 9 und Altſtädt. Graben 63. 


na ch Ma $, > 2 6803) 


„Du Teufels- 
kerl, das hast Du 


XI Opal- Pasta“ 


alles so in Ord- 

38 nung gebracht? 
*% Aa „Jawohl En 
„Donnerwetter, r) 
da hätte man ja, || | 
in ein Paar Jah- 
ren ein kleines || 
Vermög. .sparen 
können!“ 


Tube 50 Pf. 


Krakauer Kämpe. (7023 


mit elektriſchem Betrieb 


Breitgaſſe 4, 


empfiehlt ihre täglich mehrmals (5625 


schmeckenden Kaffees 
Pfund von 50 Pfg. bis 2,40 Mk. 


G. W. Ballerstädt. = 
Maskencostüme, elegant BO mm i I 


und einfach, billig zu verleihen 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 3 Tr. 


TPA 


- Peter Claassen, 


Specialitat: 
Trieotagen. Kinder- Confection. 
Strümpfe. 3 i A |  Fantasiewaaren. 
l Sächsische Strumpfwaaren-Manufactur, | geen 


Danzig, Langgaſſe 13. 


Strümpfe 
und Herren-gocken 


in Wolle, Vigogne und Baumwolle, 
in ſchwarz und farbig bedeutend im 
Preiſe ermäßigt. 


Knabenanzüge 


= 
Knaben⸗Jaquettes Außerdem geſtrickte 


in den neueſten Ausführungen bedeutend im Preiſe ermäßigt. 


HAeussers == 


ragende Sachen zu ganz besonders billigen Freisen: 
„Brian“ 14 © 0 RU Me. 50,00 . 1000 
„Brevas“ 8 „ 60,00 „ 55 
i „Der alte Fritz“ 75 » 70,00 „ „ 
„Hæwel sos. . „ „ 80,00 „ MM 


= Sendungen nach ausserhalb portofrei. 


Ausserdem erlaube ich mir, den Eingang neuer Sendung von 1897 er 


Havana-Importen in hervorragender Waare ergebenst anzuzeigen. 


Wilhelm Oito 


Cigarren- und Cigaretten-Import, 


Matzkauschegasse, Ecke Langgasse. 


Uhren 


in größter Auswahl empfiehlt zu auf⸗ 


Silberne Damenuhren von Mk. 10,— 
Goldene Damenuhren 


Silberne Herrenuhren y " 
[4 

1 Uhr reinigen 41, eine Feder A4, ein Glas N 

ür jede gekaufte oder 


Stroh, 1 reparirte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. 
bt ab Tuchel | T eee eee ee 


+ vo z e 

+ Bürſtenwaaren⸗Geſchäft 

$ in unveränderter Weiſe weiterführe, und wird es mein 

2 Beſtreben ſein, nur gute reelle Waare zu anerkannt 

Beſtellungen jeder Art werden 
Achtungsvoll 


; IA. Wallraih Ww. 


BAS" Btreitgafje Nr. 102, "GRE 
SNN eg 


eee Tranerfuhrwerk. 
x 


Engros = PER 
Albert Neumann. 


Sordennz-Rothwein dom Jof per fiter 1,00 105 
empfiehlt 6 
Karp, Danzig, 


i Damm No. 14 f 


Specialität: 


Grosser Ausverkauf 


in allen Abtheilungen meines reichhaltig ſortirten Lagers zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Ein großer Poſten 


Tricotagen 


Sommer⸗ und Winterwaare, 
sehr billig. 


Unterröcke für Damen und 


ckwollen von 1,65 Mk. pro Pfund an. 


= 5 o n y ri on 7 1 p 
00045950099999999093999099990909+*3909009090990009900990090909097P 


seltene Offerte. 


Durch sehr bedeutenden Einkauf oferire ich nachstehende, hervor- 


Nr. 33. 


14 M 1 , 
4 u 


7 


(5453 


7209 8 
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(5149 


und gewebte 
inder. 


e 
(6878 


(7186 


. —— 


lage 


Theater und Mu 


* Stadttheater. Wenn man es gewöhnt iſt, ſelbſt 
an erſten Theatern Verdi's „Traviata“ nur bei 
Gaſtſpielen berühmter Geſangs⸗Specialiſtinnen zu hören, 
ſo muß der Erfolg, welchen Frl. Johanna Richter 
geſtern Abend in der Titelpartie ervang, um ſo höher 
gewerthet werden, als ſie allen gerechten Anſprüchen 
an Geſang und Darſtellung dieſer eigenthümlichen Rolle 
in überraſchendem Umfange enijprach. Bekanntlich 
wurde Verdi, als er vor reichlich 40 Jahren die Oper 
zum erjien Male in Venedig gab, gründlich ausgelacht 
und erft nach verſchiedenen Aenderungen der Partitur 
und der Coſtüme — die Oper wurde auch damals im 
11 Geſellſchaftsanzuge geſpielt — fand ſie den 


eg über alle Bühnen. Vielleicht hat 
man auch geſtern hier und da gelacht, aber nicht 
über Violetta, nicht über die Toiletten, ſondern 


höchſtens über den ſteifen Liebhaber, der noch herzlich 
wenig Erfahrung in Liebeshändeln und im Umgange 
mit liebenswürdigen Damen zu haben ſchien. Die 
geſangliche Partie der Violette tritt ſcharf gegen 
die der Darſtellerin zurück; man muß über der Hand⸗ 
lung die Muſik vergeſſen, deren Werth oder Unwerth 
längſt keiner Erörterung mehr bedarf, man muß An⸗ 
theil nehmen an dem tragiſchen Geſchick der Heldin, 
die uns abſtößt und feſſelt zugleich. Es war für 
unſere geſchätzte Künſtlerin keine geringe Aufgabe, 
dieſen Anforderungen zu genügen. Zunächſt iſt die 
Geſangspartie durchaus nicht jo leicht, wie man vielleicht 
anzunehmen geneigt wäre, die große Schlußſcene 
und Arie des erſten Actes verlangt ein 
reichliches Maß techniſcher Fertigkeit. Hier hat 
unferes Erachtens Frl. Richter nicht ganz das geboten, 
was wir nach ihren früheren Leiſtungen erwarten 
zu dürfen glaubten. Die Coloraturen entbehrten theil⸗ 
weiſe der durchſichtigen Klarheit, das Streben war 
offenbar mehr auf großen Ton gerichtet, als auf 
peinliche Accurateſſe der Staccati und Legatophraſen. 
Auch darſtelleriſch waren dieſe Scenen der ſchwächere 
Theil des Abends. Frl. Richter repräſentirte eine 
Dame aus der gutbürgerlichen, anſtändigen Geſellſchaft, 
deren Manieren zwar überall gewandt, deren Geſten 
zierlich und ſogar ein klein wenig kokett waren, aber 
— ſoweit man hierüber nach Tradition urtheilen 


kaun aus nicht an das fin milieu der in 
Seen Parier Halbwelt erinnerten. 
Dafür gelangen aber die nächſten Acte umſo 
beſſer. Obwohl die beliebte Benefiziautin gewiß 
keine ätheriſche Erſcheinung iſt — bei ſchwind⸗ 
ſüchtigen Damen wird ja ſtets mehr oder weniger 


ein gewiſſer Grad ‚von Durchſichtigkeit voraus- 
geſetzt —r jo hatte ſie ihre Rolle dennoch mit fo großer 
Gewiſſenhaftigkeit ſtudirt, daß nach dem Zeugniſſe eines 
uns befreundeten Arztes alle pathologiſchen Merkmale 
ihres Zuſtandes überraſchend fein und zutreffend in 
die Erſcheinung traten. Ihr großes Duett mit Germont⸗ 
Vater, die aufregende Scene des dritten Actes, vor 
Allem aber der letzte Act war eine Leiſtung, welche 
größten Reſpect verdient und ebenſo gejanglic des 
böniien Sobes werth ift. Man darf der Künſtlerin für 
dieſenelbend umſo rückhaltloſer danken, als die Vorſtellung 
für Viele geradezu eine Novität war, wenigſtens für 
Diejenigen, welche die hohen Eintrittspreiſe bei Gaſt⸗ 
Pat erſchwingen können. Schon während der 
orſtellung wurden wiederholt Blumen nach der Bühne 
igen am Schluß war der Lorbeerkränze und 
much} Spenden kein Ende. Mit jugendlichen Magee 
übe hatte Herr Gorani die Partie des Alfred 
ſelbe mmen und es gelang ihm ziemlich glücklich, die⸗ 
elbe befriedigend durchzuführen. Daß die Stimme bei 
einer jetzigen Art zu fingen nicht frei von leichtem 
Nebengeräuſch ift und nur in den erſten Scenen ganz 
frei klingt, wird Herr Sorani ſelbſt ſchon längſt gemerkt 
haben, aber da ihm im Uebrigen auch die Aufwendung 
größerer Tonfülle ſcheinbar keine ernſtlichen Schwierig⸗ 
keiten macht, ſo wird man zunächſt im Allgemeinen 
nichts dagegen einzuwenden haben. Herr Sorani ſang 
die Rolle recht correct und mit muſikaliſchem Ver⸗ 
ſtändniß. Zum Liebhaber und Darſteller fehlt ihm die 
Routine. Den larmoyanten Vater fang und ſpielte 
Herr Beeg mit Würde und warmer Beſeelung, ſodaß 
jogar die berüchtigte Stelle, wo der Schmerz zur 
Rahrung wird, einigermaßen genießbar wurde. Die 
übrigen, kleineren Partieen waren befriedigend beſetzt. 
Die Balletſcene wurde friſch und belebend durchgeführt. 
Herr Kiehaupft leitete die Oper mit bewährter 
Amficht. =D. 
EC O ZET —-„-— 


Tocales. 


* Der Bazar zum Beſten der Granen Schweſtern 
hat eine Einnahme von 6750 WE. ergeben. = 
* Ein fehlendes Komma hat in der geſtrigen 
Zuſchrift „Nochmals: Die Frauen“ arges Unheil 
angerichtet. Es muß etwa in der Mitte der zweiten 
palte heißen: „Ob die Frauen, die genügende 
Zegabung und Reife beſitzen, jon das Gros repräſen⸗ 
tieren, ꝛc.“, nicht: Ob die Frauen die genügende 
zegabung und Reife beſitzen, 20 Ohne das Komma 
hinter „Frauen“ giebt der Satz keinen Sinn. ; 
* Ueber Begräbnißplätze in Großſtädten wird 
Perr F. Lenz in der General⸗Verſammlrng des Garten⸗ 
a . „die am Montag ſtattſindet, e obej 
Im Apolloſaale findet morgen wiederum ein grel 
. kirg⸗Concert der Firchow⸗Capelle jtatt, Das Trogen 
daabält u. A. Glucks Ouverture zu „Iphigenie in Au 6 %, 
Ma ſelten gehörte Intermezzo aus „Freund Fritz 115 
epi 2 158 von, Jean Voigt und da 
piel zu Wagner's „Meiſterſinger“. k sA 
W Verband deutſcher Wort: und Telgte 
gy ilitenten. (Verſpätet eingegangen). Am 6. d. tts. 1 5 
des er „Gambrinushalle“ eine Verſammlunglvon Mitglie 175 
des Verbandes deutſcher Poſt⸗ und Telegraphen-Aitiftent 1 
ver ber⸗Poſtdirectionsbezirks Danzig. 11 55 
1 Ibiedenen Orten des Bezirks waren zufammen über 
de Mitglieder erſchienen, von welchen die . 
deut ezirks vereins Danzig — des A 
ten Reiche — einſtimmig beſchloſſen a s 
leite erfolgter Vorſtandswahl und Jeſtlegung. der Satzunge 
den der erſte Vorſitzende Herr Ober⸗Poſtaſſiſtent. um 
mit von dem Ortsverein Danzig veranſtalteten Commers 
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Saifer 
Reb worauf der Vertreter des Verbandsvorſtandes, pe 
nen der „Deutſchen Poſtzeitung“ Herr Hu nere 1055 
folge in fait 2%, ftündiger Rede die Zwecke, ziele und GT 
ubó des Verbandes darlegte oft von den Bravorufen ae 
ifi rer unterbrochen. Redner berührte alle für den 
daßſtentenſtand wichtigen Fragen und betonte ganz beſonders, 
Civitan, Verbande ein Unterſchied zwiſchen Militär- und 
vert nwärtern nicht beſtehe und daß beiderjeitige Inte eſſen 
veten würden, gedachte ferner der erfreulichen Stellung: 
Herrn des neuen Staatsſecretärs des Reichs⸗Poſtamts 
An Herr Podbielski gegenüber den evini een 
deſandt n v. Podbielski wurde ein Begrüßungste! egran n 
itgegang reiche Glückwünſche von Nah und Fern ware 
A i 
Der Mä d Ę in Libertas“veranſtaltet 
am 15 ünner⸗Geſang⸗Verein,Liberta i 
dumoriſt F Sonnabend in feinem Vereinslocal . 
dus Bildchen Herrenabend, ferner am 26. d. Mets. im Saale 
Gäſte ei 1 Cawereinshauſes für ſeine Mitglieder und deren 
or atcert mit reichhaltigem mufikaliſchem Programm. 
am 8 Mä ingchor unſeres Stadttheaters veranſtaltet 
deun in av, im Bildungsvereinshauſe eine Masken⸗ 
(ię dell welche mancherlei ſcherzhafte Unterhaltung in 
ge, Gejä . Die Tanzpauſen werden durch komiſche Wor- 
„Das Bund Ballettänze ausgefüllt, während Punkt 
gelangt.“ a Bratwurſtglöckli von Nürnberg“ zur Aufführung 


kd 
präſtödffene Bebauung in Langfuhr. Der Polizei⸗ 
Rolnant bat im Einvernehmen mit dem Magiſtrat Die 
die offewednung vom 10. October 1895, betreffend 

e Bebauung einiger Straßen in 
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Jäſchkenthaler Weges bis zum Rande der Jäſchken⸗ 
thaler Forſt, und zwar einerſeits von der im § 1 der 
vorgenannten Polizeiverordnung unter a bezeichneten 
Straße, andererſeits vom Akazienwege (längs des 
Grundſtücks Langfuhr, Blatt 128) bis zur Grenze der 
Gemarkung Pietzkendorf ausgedehnt. Dieſe 
Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent⸗ 
lichung in Kraft. 

* Der Krieger⸗Verein „Vornſſia“ hielt geſtern 
Abend in dem oberen Saale der „Concordia“ eine ſehr gut 
beſuchte General⸗Verſammlung ab. Nachdem der Vorſitzende 
Herr Landgerichts⸗Director und Hauptmann d. L. Schul tz 
dieſelbe mit einem dreifachen Hurrah auf den Kaiſer eröffnet 
hatte und 10 neue Mitglieder aufgenommen waren, wurden 
die Kameraden Büttner, Paſchke und Schulz zu 
Seconde⸗Lieutenants und die Kameraden Dombrowski 
und Preuß zu Premier⸗Lieutenants befördert. Kamerad 
Jänicke berichtete über die Kaiſers Geburtstagsfeier und 
hielt ſodann einen ſehr intereſſanten Vortrag über das 
Thema „Was iit der Krieger⸗Verein dem Vaterlande, dem 
Heere und der Familie gegenüber“. An den Vortrag ſchloß 
ſich ein geſelliges Beiſammenſein, bei dem die unter der 
tüchtigen Leitung des Herrn Hauptlehrer Paſchke ſtehende 
Geſangsabtheilung durch eine Reihe trefflicher Geſänge 
erfreute. 

* Wohnungs⸗Verein (E. G. m. b. H.) Wie wir er⸗ 
fahren, haben die Vorſtandsmitglieder des vor Kurzem hier 
begründeten Wohnungs⸗Vereins für Danzig und Umgegend 
(©. G. m. b. H.) bereits bei dem hieſigen Amtsgericht ihre 
Unterſchriften niedergelegt und einen entſprechenden Antrag 
auf Eintragung in das Genoſſenſchaftsregiſter geſtellt. Die 
Genoſſenſchaft hat in der kurzen Zeit ſeit ihrem Beſtehen 
ſchon einen recht erheblichen Zuwachs an Mitgliedern erhalten 
und zwar ſind Beamte und ſtändtge Arbeiter faſt ſämmtlicher 
hiefigen Behörden vertreten. Die beiden Körperſchaften ent: 
falten eine rege Thätigkeit, Es ſteht daher zu erwarten, 
daß früheſtens am 1. October d. Is., ſpäteſtens aber am 
1. April n. Js. mehrere Wohngebäude hergeſtellt ſein werden. 
Die Genoſſenſchaft beabſichtigt in erſter Linie die Erbauung 
von Wohnhäuſern innerhalb der Stadt Danzig, da die Kauf⸗ 
preiſe für die in dem Vorort Langfuhr verfügbaren Bau⸗ 
ſtellen zur Zeit nicht weſentlich geringer ſind, als diejenigen 
im innern Stadtbezirk. A 

* Radſportfeſt. Für das am nächſten Freitag 
Abends 7½ Uhr im großen Saale des Friedrich: 
Wilhelm⸗Schützenhauſes zum Beſten des Fonds für 
das in Danzig zu errichtende Kriegerd enkmal 
ſtattfindende Radſportfeſt, beſtehend in Kunſt⸗ 
und Reigenfahren ſowie ſportlichen Aufführungen, iſt 
eine ſo große Nachfrage nach Eintrittskarten geweſen, 
daß dieſelben bis auf wenige Sig: und Stehplätze 
bereits fämmtlich verkauft find. Mehrfachen Wünſchen 
entſprechend, ſowie um noch weiteren Kreiſen des 
Publicums dieſe ſportlichen Aufführungen zugänglich 
zu machen, findet am Freitag Nachmittag 3 Uhr 
im ützenhauſe die Generalprobe ſtatt, 
zu welcher das Eintrittsgeld für Erwachſene 1 Mark 
und für Kinder 50 Pfg. beträgt. Das geſammte Pro⸗ 
gramm wird bereits in der Generalprobe in Coſtümen 
und unter Muſikbegleitung gefahren. EE 

* Marienburg-Wlawfaer Bahn. Die Einnahmen 
haben im Januar nach proviſoriſcher Ermittelung 
betragen: Aus dem Perſonenverkehr 17000 Mk., aus 
dem Güterverkehr 86000 Mk., aus ſonſtiger Quelle 
42 000 Mk., zuſammen 145000 Mk., 7000 Mk. weniger 
als im Januar des Vorjahrs. Der Perſonenverkehr 
hatte ein Plus von 4000 Mk., der Güterverkehr ein 
Minus von 11000 Mk. 

* Im Wilhelmtheater, das ſich allabendlich eines recht 
guten Beſuches zu erfreuen hat, kam geſtern eine neue 
Serie kinematographiſcher Bilder zur Vorführung, von 
denen die beiden tanzenden Mädchen nicht nach dem Geſchmack 
des Publicums zu ſein ſcheinen, während die Evolutionen 
zu Pferde, die Ankunft des Hotelwagens, der heranbrauſende 
Zug, die Kinder am Strande 2c. ſich reichen Beifalls zu er⸗ 
freuen hatten. Ungeheure Heiterkeit erregte Charles Baron 
wiederum mit ſeinen trefflich dreſſirten Pſeudelöwen, die 
plötzlich auf den Hund kommen. Die Vorſtellung bot auch 
ſonſt viel Abwechſelung und Unterhaltung. Von heute 
werden die Geſangskräfte ein neues Programm bieten. 

* Die Meldung von der Havarie, die das Torpedoboot 
„nS 84“ auf der Ueberfahrt nach Kiel erlitten haben folte, 
beſtätigt ſich nicht. Die Fahrt verlief trotz des ſchweren 
Sturmes durchaus normal, das Boot bewährte ſich als vor⸗ 
züglich. Eine geringfügige Störung an der Luftpumpe 
wurde bald befeitigt. Die Ueberfahrt nahm nur ſehr kurze 
Zeit in Auſpruch. 

* Verein dentſcher Ingenieure. Der weſtpreußiſche 
Bezirksverein deſſelben hielt geſtern Abend ſeine erſte 
Febrnarſitzung im Locale der „Naturforſchenden Geſellſchaft“. 
Zur Erledigung der Frage betreffend Gebrauchsmuſterſchutz 
wurde eine Commiſſion von drei Mitgliedern gewählt 
und für Errichtung eines Krieger⸗Denkmals in 
Danzig eiue Summe von 100 Mark aus der Vereinscaſſe 
bewilligt. Hierauf hielt der Vorſitzende, Herr Director Kunath 
einen Vortrag über eine alte Seilbahn, welche im Jahre 
1646 in Danzig von Adam Wybe aus Harlingen zwiſchen 
Biſchofsberg und Baſtion Wieben zum Bau der letzteren 
angelegt und mit ſo gutem Erfolge betrieben wurde, daß 
ſie die allgemeinſte Bewunderung erregte. Die Angaben 
über dieſe Bahn ſowie eine Zeichnung aus jener Zeit hatte 
der Vortragende bereits früher in der Danziger Stadt⸗ 
chronik entdeckt und ift daraus die ſinnreiche Conſtruetton 
derſelben vollſtändig klar. Sie beſtand aus einem endloſen 
Seil, welches ſowohl als Tragſeil wie auch als Zugſeil 
diente und durch ein Göpelwerk in Umlauf geſetzt wurde. 
Der höchſt anziehende Vortrag wurde vielfach durch 
Seizzen und eine Copie jener alten Zeichnung illuſtrirt und 
wurden ſodann Vergleiche jener alten Seilbahn mit den 
neueren und neuſten angeſtellt. Nächſte Sitzung in 14 Tagen. 

* Spielen mit Schießwaffen. Nachdem wie ſ. Z. mite 
getheilt, exit kürzlich der Sohn des Beſitzers Toe ws in Alte⸗ 
babke durch einen Schuß mit einem Teſching ſchwer ver⸗ 
letzt worden ift, woran derſelbe vor wenfgen Tagen 
geſtorben iſt, find ſchon wieder zwei derartige 
ſchwere Verletzungen vorgekommen. In Kneipab bes 
ſchäftigten ſich einige Jungen mit Spatzenſchießen. 
Hierbei wurde geſtern der Sohn des Tiſchlers Schulz, 
welcher vorüberging, am Fuße getroffen. Außerdem wurde 
der Sohn des Schloſſers Hemann beim Spielen mit einem 
Teſching durch einen Schuß in den Magen ſchwer verletzt. 
Beide Knaben wurden nach dem Lazareth Sandgrube 

ebracht. 

ae Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Große Gaſſe 16 von dem Maurermeiſter Carl Kollas an die 
Holzhändler Otto Hameiſter'ſchen Eheleute für 31 260 Mt. 
Neufahrwaſſer Blatt 266 von den vier Geſchwiſtern Barg 
und den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Max Maske an 
die offene Handelsgeſellſchaft Johannis Ick für 24 200 Mk. 
$ovfengafje 35 von den vier Geſchwiſtern Barg und den 
Erben des verſtorbenen Kauſmanns Max Maske an Die 
Frau Miranda Harms geb. Barg für 31500 Mk. Hafen: 
ſtraße 19/12 und 18/14 von den vier Geſchwiſter Barg und 
den Erben. des verſtorbenen Kaufmanns Max Maske 
an die offene Handelsgeſellſchaft Johannes Ick für 
zuſammen 90 000 Mk. 3. Durch Erbgang: 
Fiſchmarkt 13 und 14 nach dem Tode des Kaufmanns Rudolf 
Evers auf deſſen Wittwe Julianne Evers, geb. Schwarzen⸗ 
berger und deren? Kinder. Heilige Geiſtgaſſe 16 nach dem 
Tode des Oberpoſtdirectionsſeeretärs Herrmann Stellmacher 
auf die verwittwete Frau Eliſe Stellmacher, geb. Hirche, und 
deren Sohn Portepeefähnrich Carl Hermann Paul Stell- 
macher. Tiſchlergaſſe 52 nach dem Tode des Maurergefellen 
Friedrich Wilhelm Krauſe auf deſſen Wittwe Eleonore 
Wilhelmine Krauſe, geb. Möller, und deren 4 Kinder über⸗ 
gegangen. 

ay Duckverholung. Morgen wird das Schwimmdock 
zum Ausdocken eines Schiffes verholt werden und 
hierdurch vorausſichtlich in der Zeit von 7 Uhr 
Morgens bis 11 uhr Vormittags zeitweiſe 
der Verkehr auf der Weichſel eingeſchränkt ſein. 

* Einbruchsdiebſtahl. In letzter Nacht wurde bei dem 
Kaufmann Max Gabriel, Hundegaſſe 51 ein dreiſter Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verübt. Den Dieben ſielen eine Anzahl 
Silberſachen in die Hände. Bis jetzt iſt man der Diebe noch 
nicht habhaft geworden. 

* Eisbericht. Memel: Wenig dünnes Eis, Schiffahrt 
KAWA Friſches Haff bis Königsberg: Eisbrecherhilfe 
erforderlich. 

* Von der Weichſel. Nach Meldungen aus 
Dirſchau herrſcht ſtarkerEisgang auf dem ganzen Strome, 
doch dürfte derſelbe ohne jede Gefahr verlaufen. Bei 


Thorn fällt das Waſſer, der Hochwaſſerſignalball iſt 


herabgelaſſen, der Dampfertrajeet findet trotz des Eis⸗ 
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treibens ſtatt. j $ 1 
Nachts unterbrochen, bei Tage mit Poſtkähnen. Waſſer⸗ 
ſtand bei Chwalowice 2,85 Meter, bei Warſchau 
3,02 Meter. ! 

T Zahlung ſtatutenmäßiger Beamtenpenſionen. Im 
Einverſtändniß mit der Oberrechnungskammer wird verſuchs⸗ 
weiſe vom 1. April d. Js. ab die Zahlung der auf Grund 
von Beamten Penſions caſſenſtatuten gewährten 
Penſionen an Eiſenbahnbeamte innerhalb des Deutſchen 
Reiches bis zum Monatsbetrage von 400 Mk. im Wege des 
Poſtanweiſungsverkehrs ohne Monats quittungen für die 
Fälle zugelafjeu, in denen Empfangs⸗ und Bezugs berechtigte 
dieſelben Perſonen find, aljo nicht an Stelle des Penſionärs 
ein Dritter (Vormund, Pfleger ꝛc.) die monatlichen Bezüge 
zu erheben hat. Die Zuſendung geſchieht auf ſchriftlichen 
Antrag der Berechtigten unter beſonderen Bedingungen. 7 

* Polizei⸗Bericht vom 9. Februar. Verhaft ; : 
11 Perſonen, darunter Perſon wegen Widerſtandes, 
9 Obdachloſe. Obdachlos 4. Gefunden: 1 9 
Taſchentuch,1 Portemonnaie mit 41 Pfg. und Briefmarken, 1 i 
neues Portemonnaie, Quittungskarte des Arbeiters Karl 
Wroſch; abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direction. Am 30. December v. 38. 1 Peitſche; „ 
aus dem 3. Poltzez⸗Revier⸗Bureau Goldſchmiedegaſſe A 
Verloren: 1 rothes Portemonnaie mit 18,0% Mk, 
1 ſchwarzes Portemonnaie mit 1,26 Mk., 1 ſilberne Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr Nr. 25645; abzugeben in dem Fundbureau 
der Königlichen Polizei⸗Direction. 


Provinz. 

a. Zoppot, 8. Febr. Wie uns ſoeben mitgetheilt 
wird, hat die von der Gemeindevertretung im vorigen 
Jahre beſchloſſene Gehaltsregelung der 
Volksſchullehrer die Beſtätigung der 
Regierung nicht erhalten. Die Sache ijt zur 
nochmaligen Verhandlung an die Gemeindevertretung 
zurückgewieſen. — In welcher Weiſe hier in den letzten 
Jahren der Preis für Grund und Boden 
geſtiegen iſt, beweiſt am Beſten die Thatſache, daß für 
noch nicht 300 Quadratmeter Baufläche an der See⸗ 
ſtraße gelegen 10 000 Mk. gezahlt worden find. Grund- 
ſtücke, die vor ca. 3 Jahren mit 50 000 Mk, bezahlt 
wurden, repräſentiren heute einen Werth von mindeſtes 
80 000 Mark. AA 

è Carthaus, 8. Febr. Der Landwirthſchaft⸗ 
liche Verein beging am Sonntag in Bergmann's 
Hotel ſein diesjähriges Winterfeſt. Gleichzeitig feierte 
auch der Handwerkerverein in Wittſtock's Hotel 
fein Wintervergnügen. 

g. Dirſchau, 8. Febr. Heute hielt der Darlehns⸗ 
Verein (E. G. mit b. H.) im Schützenhauſe feine 
Generalverſammlung ab. Die Geſchäftsüberſicht vom 
Jahre 1897 betrug in Einnahmen und Ausgaben 
7140 564,32 Mark, die Bilanz in Activen und Paſſiven 
1380 651,69 Mark. Gewinn und Verluſt balaneirten 
mit 95 982,11 Mark. Die Mitgliederzahl betrug 407, 
die Haftſummen derſelben 484800 Mark. In den Vor- 
ſtand gewählt wurde Herr Stadtrath A. H. Claaßen, 
in den Aufſichtsrath Herr Kaufmann Eiſenack. Nach 
dem Vorſchlage des Aufſichtsraths wurden bewilligt 
11.317,20 Mark zu einer Dividende von 6 Procent des 
Mitgliederguthabens, 100 Mark Beitrag zum Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmal in Dirſchau, 1000 Mark zur Ruhe⸗ 
gehaltscaſſe, 1231,57 Mark zum Reſervefondsconto. 
Es wurde beſchloſſen, zu dem diesjährigen Verbands⸗ 
tage der Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen in Elbing drei Delegirte zu ent⸗ 
ſenden. \ 
| i. Pr. Stargard, 8. Febr. Im Gemwerbe- und 
Bildungsverein hielt geſtern Abend Herr Mittel⸗ 
ſchullehrer Röſtel einen Experimental⸗Vortrag aus dem 
Gebiete der Elektricität. s 

O Elbing, 8. Febr. Die Beſchwerdeführung 
der hieſigen Hauptlehrer, Lehrer und 
Lehrerinnen gegen die in Elbing durch die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden feſtgeſetzte Gehaltsordnung, gab be⸗ 
kanntlich der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung in ihrer letzten Sitzung Veranlaſſung, eine ſcharfe 
Kritik an der Lehrerſchaft zu üben und das Verhalten 
als eine Taktloſigkeit, Undankbarkeit 2c, zu bezeichnen. 
Dieſe in öffentlicher Sitzung erfolgte abfällige Kritit 
rief mit Recht große Erregung in der Lehrerſchaft her⸗ 
vor. Der Vorſtand des Hiefigen Lehrervereins hatte 
nun eine allgemeine Verfammlung der 
Lehrerſchaft einberufen, welche ſehr gut beſucht 
war. Von allen Seiten wurde betont, daß dieſe Art 
der Kritik vollſtändig ungerechtfertigt und auch un⸗ 
verdient ſei. Wie ſehr die Beſchwerde der Lehrer ihre 
Berechtigung habe, ſei ja in der fraglichen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung durch den Refererten der 
Schulabtheilung, Herrn Director Dr. Nagel, allein zur 
Genüge bewieſen worden. Herr Director Dr. Nagel 
ſagte nämlich, daß ſich die Lehrerſchaft in einem großen 
Irrthum befände, wenn ſie annehme, daß die Lehrer 
auf eine volle Miethsentſchädigung auf Grund des 
Geſetzes Anſpruch hätten, den Lehrern ſtehe ebenſo wie 
den Staatsbeamten nur ein Anſpruch auf einen 
Wohnungsgeld „Zuſchuß“ zu. Die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden haben auch nicht geglaubt, daß mit den bewilligten 
300 Mk. die vollen Miethskoſten einer Wohnung be⸗ 
ſtritten werden könnten. Nach einer Bemerkung des 
Lehrers Auguſtin mußte der Referent der Schul⸗ 
abtheilung ſchließlich einräumen, das Lehrerbe⸗ 
ſoldungsgeſetz nicht genügend gekannt zu haben. 
Die Verſammlung beſchloß ſchließlich ein ſtim mig 
gegen die Auslaſſungen in der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung zu proteſtiren und den Proteſt der 
FFF zuzuſtellen. Der Proteſt 
autet: i 
„Die unterzeichneten Volksſchullehrer und Lehrerinnen 
weiſen die anläßlich ihrer Beſchwerdeführung in der Gehalts⸗ 
angelegenheit von der hieſigen Stadtverordnetenverſammlung 
in der Sitzung vom 28. Januar er. gegen fie gerichtete ab⸗ 
fällige Kritik, wie namentlich den Vorwurf der Tactlofigkeit 
und Undankbarkeit mit Entſchiedenheit zurück. Die Vor⸗ 
würfe ſind ungerechtfertigt und unverdient, weil die Lehrer⸗ 
ſchaft in keiner Weiſe von dem geſetzlich erlaubten Wege ab⸗ 
gewichen iſt und das Vorgehen derſelben in dieſem Falle 
ſeine volle Berechtigung hat. Die gegen die Lehrerſchaft 
gerichteten Aeußerungen find umſomehr zu bedauern, als 
ſie in öffentlicher Sitzung erfolgt und deshalb geeignet ſind, 
die Lehrerſchaft Elbings herabzuſetzen und die für das Amt 
ſo ſehr nothwendige Berufsfreudigkeit in nachtheiliger Weiſe 
zu beeinfluſſen.“ 

Dieſer Proteſt iſt von ca. 100 (im ganzen unter⸗ 
richten an den hieſigen Volksſchulen ca. 110 Lehr⸗ 
kräfte) Hauptlehrern, Lehrern und Lehrerinnen unter⸗ 
zeichnet und der Stadtverordnetenverſammlung zus 
geſandt worden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 8. Februar. 
Dritter Fall. 
. Meineid. 

Der Beſitzer Johann Choszez aus Jamen, Kreis 
Carthaus, war beſchuldigt, am 20. October 1896 vor der 
Gerichtscommiſſion aus Carthaus, welche am genannten 
Tage in Sullenczyn einen Gerichtstag abhielt, wiſſentlich 
einen Meineid geleiſtet zu haben und zwar in dem Civil⸗ 
proceß Seuck contra Schütza, indem er beſchwor, er habe 
den Beklagten Shiga an einem Tage im Sommer 1696 mit 
einem Netz im Jamenſee fiijchen ſehen, während Schütza nur 
berechtigt war, mit einer ſogenannten Kippe für den Haus⸗ 
bedarf zu fiſchen. Choszez hat den Jamenſee 
von dem damaligen Kläger, Beſitzer Carl Seug 
aus Mühlchen, gepachtet. Der Beklagte, Beſitzer Johann 
Schütza I, hat auf ſeinem Grundſtück eine alte Fiſcherei⸗ 
gerechtigkeit oben angedenteter Art. Im Sommer 1896 
bemerkte Ch. daß Schütza nicht mehr mit der Klippe, ſondern 
mit einem größeren Netz fiſchte. Er theilte das dem Beſitzer 
des Sees mit und letzterer ſtrengte gegen Schütza eine Klage 
an, in welcher er beantragte, Schütza fole anerkennen, daß 
er nur berechtigt ſei, mit einer Klippe zu fiſchen. In dem 


II 


Stromübergang bei Kurzebrack 


9. Zebur 1998. 


Procek hat Choszez jeine Wahrnehmung als Zeuge des 
Seuck beſchworen. Es ſoll ein Meineid ſein. Die heutige 
Verhandlung geſtaltete ſich für den Angeklagten ſehr günftig. 
Die Netze des Schütza waren an Gerichtsſtelle geſchafft. 
Ch. bezeichnet eins davon, welches ganz beſonders 
lang iſt, als dasjenige. Netz, mit welchem Schütza 
damals gefiſcht habe. — Der Sachverſtändige Kaufmann 
Lewin aus Bütow (Pom.) erklärt, daß auch dieſes Netz, 
wenn es auch größer ſei, doch immer noch als eine „Klippe“ 
anzuſehen iſt. Ch. erkennt das Netz nicht als Klippe an 
und wird in dieſer Meinung durch die Ausſagen der übrigen 
Zeugen, — feine Landsleute, — unterſtützt. — Herr Amts⸗ 
vorſteher v. Seydlitz bemerkt, wie er hört, daß Herr 
Lewin das vorgewieſene Netz als „Klippe“ bezeichnet: „Ja, 
dann bin ich demſelben Irrthum zum Opfer gefallen, wie 
der Angeklagte. Auch ich habe dieſes große Netz nicht 
mehr für eine „Klippe⸗ gehalten. Mit ſolch einem 
umfangreichen Fanggeräth fiſcht man doch nicht für den 
Hausgebrauch!“ Ch. ift nach dem Ergebniß der Beweis⸗ 
aufnahme in der That das Opfer eines terminus technicus, 
— Der Staatsanwalt Herr Meyer plaidirt nur auf fahr⸗ 
lifitgen Falſcheid, doch wird der Angeklagte dem 
Antrage des Vertheldigers, Rechtsanwalts Sternberg 
gemäß freigeſprochen und aus der Haft entlaſſen. 


Vierter Fall. 


Straßenraub. 

Wegen dieſes Verbrechens hatte ſich der acht Mal vor» 
beſtrafte Arbeiter Johann Wan gler von hier zu 
verantworten, W. ijt am 18. Auguſt v. Is. mit dem Fuhr⸗ 
mann Friedrich Schulz aus Schellingsfelde auf dem Wege 
nach Prangſchin gefahren, zu welchem Zweck läßt ſich nicht 
feſtſtellen. Der Angeklagte behauptet, daß er ſchon tagelang 
mit & im Lande herumgefahren jet und zwar um 
Kartoffeln zu ftehlen. Beide tranken fehr viel Spirituoſen 
und nahmen von Obra noch einen Taubftummen auf. Unter⸗ 
wegs hat Sch. fein Pferd gegen ein anderes vertauſcht und 
20 Mk. in Gold, die er dafür erhielt, in einer ledernen 
Eigarrentaſche des Wangler auf der Bruſt verwahrt. Dieſes 
Geld hat Wangler geſtändlich an ſich gebracht und verbraucht, 
Schulz behauptet im Wege des Raubes, Wangler giebt zu, 
daß es im Wege des Diebſtahls geſcheben it. Der Letztere 
giebt an, er habe Sch. das Geld heimlich aus der Taſche ge- 
zogen, als derſelbe ſchlief und ſich damit aus dem Staube 
gemacht. Schulz dagegen behauptet, der Angeklagte habe 
ihm, um ihn kampſes unfähig zu machen, Tabak in die Augen 
geſtreut und ihm das Geld dann gewaltſam entriſſen. Der 
Zeuge tritt jedoch ſehr unſicher auf; er widerſpricht ſich 
wiederholt in ſeinen Angaben. Seine im Vorverfahren ge⸗ 
machte Ausſage ſtimmt auch nicht mit feiner heutigen fher: 
ein. Es ſcheint das die Wirkung der damaligen Trunken⸗ 
heit der Betheiligten zu ſein. Die Geſchworenen können ſich 
nicht davon überzeugen, daß ein Straßenraub vorliegt, und 
ſprechen Wangler auf Antrag des Vertheidigers Rechts⸗ 
anwalt Casper nur des Diebstahls im wiederholten Rück⸗ 
A ne wird 25. n 2 Jahren n mildernder Um: 

ände. Z i zu 2 Jahren Zuchthaus, 3Jahrer 
Ehrverluſt und Polizeiaufſicht . p ky 


Schwurgerichtsſitzung vom 9, Februar. 
Fünfter Fall. 


Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg. 

Die graujige Blutthat, welche der Abele PAD 
Hermann von hier am 4. December v. J. auf dem 
Schüſſeldamm an dem Arbeiter Johann Saft verübt 
hat, beſchäftigte heute das Schwurgericht. Die Anklage 
vertrat Staatsanwalt Oetting, die Vertheidigung 
führte Rechtsanwalt Behrendt von hier. Der Angeklagte, 
welcher drei Mal wegen Gewaltthätigkeiten beitraft ift, 
darunter wegen Meſſerſtecherei mit einem Jahr Gefüngniß, 
macht einen rüden Eindruck, er iſt auf einem Fuße lahm. Zur 
Entſchuldigung ſeiner That bringt er die bei den Rowdies 
üblichen Ausreden vor: Totale Betrunkenheit, Nothwehr! Man 
hört dieſe Entſchuldigungen täglich in unjeren Gerichtsſälen. 
Auch Hermann weiß ſich merkwürdiger Weiſe nur bis zu 
dem Augenblick auf Alles zu befinnen, wo er das Mejer 
zog. Von dem Moment an will er abſolut keine Erinnerung 
haben. — Er erzählt, er ſet durch den Erſtochenen Faſt ſchwer 
gereizt worden. F. habe mit ihm zuſammen bei dem Kohlen⸗ 
händler Eyck gearbeitet. Am 4. Decbr. habe Faft die Arbeit 
niedergelegt und nerlangt, auch er und ſeine übrigen Ge⸗ 
noſſen ſollten aufhören zu arbeiten. Als das nicht geſchah, 
habe Faſt ihn den ganzen Tag, wo er ihn traf, gehänſelt. 
Zuletzt jet dies Abends um 10 Uhr im Local des Deſtillateurs 
Topolski in der Tiſchlergaſſe geſchehen. Er (der Angeklagte) 
habe endlich den Hader ſatt gehabt und ſei fortgegangen, 
Saft fet ihm jedoch bis zum Schüſſeldamm nachgekommen. 
Zur größeren Sicherheit habe er dann ſein Meſſer gezogen 
und noch ehe Faſt an ihn herantrat, offen in der Taſche 
bereit gehalten. Als Faſt Miene machte, auf ihn ein⸗ 
a nn er 12 5 >H einmal nach dem Gegner 
geſchlagen, ob es mit dem Meſſer geſchehen if č 
F. es hat, wiſſe er nicht. a: "ma PAR 

Die Zeugenvernehmung fördert ein weſentli 
Beweis reſultat zu Tage. Herr Topo h fi a gefunden 
Hermann und OW hätten ſich allerdings in feinem Local 
wegen der Arbeit geſtritten, H. fei jedoch nicht von ſelbſt 
davongegangen, ſondern er — der Zeuge — habe Beide 
hinausgewieſen. Der Aufforderung feien Beide gefolgt, 
feiner habe eine Spur von Trunkenheit erkennen laſſen. 
Der Schulknabe Blöß hat die weiteren Vorgänge mit einem 
anderen Knaben draußen beobachtet. Nach der Ausfage dieſes 
Zeugen haben beide den Streit draußen fortgeſetzt. Haft 
Jol dem Angeklagten mehrmals mit dem Finger vor die 
Bruſt geſtoßen und geſagt haben: „Du kannſt mir doch nichts 
thuen.“ Endlich drehte F. ſich um und wollte fortgehen. In 
demſelben Augenblick machte der Angeklagte hinterliſtiger 
Weiſe einen Schritt auf F. zu und ſtieß ihm ſein Meſſer 
von hinten in den Hals. Damit nicht zufrieden, zog er 
das Meſſer noch ordentlich herum, ſo daß der Hals 


in einer Länge von ſechs Centimetern aufgeſchnitten 
wurde. Der Verletzte iſt mit der furchtbaren Ver⸗ 
letzung noch zurück bis zu Topolski gelaufen und dort 
im Rinnſtein verſchieden. Der Mörder ging ruhig weiter 


in die Maurerherberge auf dem Schüſſeldamm. 
er kaltblütig ſein Geld einem Bekannten mit der Weiſung, 
es ſeinen Angehörigen zu geben, da er wohl demnüchſt 
verhaftet werden würde. Kurze Zeit darauf iſt er in der 
That von dem Schutzmann Tucholski u, a. feſtgennmmen 
worden. Er beſtritt zunächſt, der Thäter zu fein, und erklärte 
das Vorhandenſein von Blut an ſeinem Meſſer damit, daß 
er kurz vorher Hühner geſchlachtet habe. — Der Zeuge 
Arbeiter W rang befundet noch, daß bei dem Streit im 
Topolski'ſchen Local Faſt zu Hermann geäußert hat: „Du 
biſt mir ein ſchöner Kamerad, erſt hetzeſt Du mich auf, daß 
ich die Arbeit niederlege, und jetzt arbeiteſt Du jelber weiter !“ 
Die Beweisaufnahme wird um 12 Uhr Mittags geſchloſſen. 

Die Plaiduyerd find mit Rückſicht auf die vollſtändig 
klargelegte Materie kurz. Staatsanwalt Ortting 
beſchränkt ſich darauf, den Geſchworenen die Ver⸗ 
weigerung mildernder Umſtände nahe zu legen, während 


Dort gab 


der Vertheidiger um  Bewilligung mildernder Ume, 
ſtände bittet. Die Geſchworenen ſprechen den 
Angeklagten ohne Zubilligung mildernder 


Umſtände ſchuldig. Das Urtheil lautet auf 5 Jahr- 
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt. 

Die Geſchworenen hatten auch die Frage nach Hinter 
liſtigem Ueberfall bejaht. 


Strafkammerſitzung vom 8. Februar. 


Eine recht grobe Kirchen = Schändung hat ſich 
der Schuhmacher = Gejelle Otto Lehmann aus 
Neuſtadt Weſtpreußen in der Trunkenheit zu Schulden 


kommen laſſen. Am 24. Auguſt v. Is. machte er mit einem 
ebenfalls ſtark bezechten Genoſſen, der 5. Zt. ſteckbrieflich 
verfolgt wird, einen Spaziergang in den Wald. Auf dem 
Calvarienberge im Neuſtädter Walde ſteht bekanntlich die 
ſog. Himmelfahrtskirche. Da ſie Niemand in der Nähe 
wähnten, nahmen ſie Steine und zertrümmerten damit aus 
purem Uebermuth 44 Fenſterſcheiben im Werthe von 10 Mk. 
Lehmann hatte ſich wegen dieſes unentſchuldbaren Betragens 
heute vor der Strafkammer zu verantworten. Er giebt an, 
ex fet jo betrunken geweſen, daß er nicht wußte, was er 
that. Das Gericht dietirte ihm unter mildernder Berück⸗ 
ſichtigung ſeines betrunkenen Zuſtandes einen Monat 
STEHE e des sen 
In der Perſon des Arbeiters Robert M 8 
aus Neufahrwaſſer betrat ſodann ein ee) u 
held die Anklagebank. Am 10. October v. & iſt M. in an⸗ 
getrunkenem Zuſtande auf der Straße in Neufahrwaſſer ae 
den damals zum Küſtenbezirksamtcommandirten Obermatroſen 
Jenſen herangetreten und hat ihn erſucht, mit ehen co 
zur Seite zu kreten, da er ihm etwas zu fagen habe. Jenſen 
folgte der Aufforderung. Ohne alle Beranlafſung Set 
Makowski dem Matroſen ei > g verſetzte 
über das Gefi trojen einen ſchweren Meſſerſtich quer 
Sk; wra, eſicht. — Das Gericht erachtet hier eine Gefängnis 
1 ża: von einem Jahre ‚am Platze und erkannte demgemäß. 
egen Meuterei im Gefünguiß hatte fid der erji geſtern 
wegen Mordverſuchs vom Schwurgericht abgeurtgeilte 
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b | Maurergeſelle Siewert aus Zigankenbergerfeld in 
| 


Mittwoch 


Gerüchte von ausgedehnter Exportnachfrage. Schluß ſtetig. — 
Mats entſprechend der Mattigkeit des Weizens 1 8 Weizen flan, 
Eröffnung abgeſchwächt, ſteigerte ſich theilweiſe ſpäter, ent⸗ 
prechend der Feſtigkeit der Lebensmittel. Schluß ſtetig. 
Chicago, 7. Febr. Weizen befeſtigte fih nach der Çr- 
öffnung auf fejtere auswärtige Berichte, ſpäter führten Ab⸗ 
gaben der Hauſſiers und große Ankünfte im Nordweſten 
Reaction herbei, welche durch abermaliges Anziehen der 
Preiſe auf ausländiſche Käufe und auf Ervortkäufe ver- 
drängt wurde. Schluß ſtetig. — Mais ſchwächte ſich nach 
der Eröffnung auf erwartete Zunahme der Ankünfte ab, 
ſteigerte ſich jedoch ſpäter, entſprechend der Feſtigkeit der 
Lebensmittel. Schluß ſtetig. 
Stettin, 8. Febr. Spiritus loco 42,00 bez. 


Hamburg, 8. Febr. Kaffee good average Santos 
ner März 29½, per Mat 29% per September 30½, per 
December 81. 


Hamburg, 8. Febr. 
White loco 4,80 Br. 
Bremen, 8. Febr. 
(Offtetelle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 


vonnom in den „engltjcdhen Pot o 4,95 Br. | Daje 
Herrschaftliche Ein ftarfer | 


Bel 1a | 
Concursverfahre Sreiigafle 79, 1. Etage. ſowie eine As jg j 
Das Concursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ Freitag, den 11. Februar, H ; 
andkarre 


p Gemeinſchaft mit dem Schriftſetzer Heinrich Siewert 
i aus Altona und dem Arbeiter Johaun Kuſſanuer aus 
aus Gr. Zünder zu verantworten. Der letzte Angeklagte 
verbüßt z. Zt. eine fünfjährige Zuchthausſtrafe, welche ihm 
im verfloſſenen Jahre vom hieſigen Schwurgericht wegen 
Todtſchlags dietirt worden tj. Die Drei haben vor einigen 
Monaten im hieſigen Centralgefüngniß einen Ausbruchs⸗ 
verſuch unternommen, der Plan wurde jedoch rechtzeitig von 
einem Aufſeher entdeckt. (Wir haben darüber berichtet. Red.) 
Das Gericht verurtheilt jeden der drei Angeklagten zu einer 


| 54. 
| 

| Zuſatzſtrafe von 6 Monaten Gefüngniß, welche bei Kuſſauer 
4 

| 


cember 
Wetter: Neblig. 


&28li,, 
in Zuchthausſtrafe umgerechnet wird. 


d | Handel und Jnduſtrie. 


| New Hort, 7. Febr. Weizen gab nach der Eröffnung 
m: auf niedrige Kabelmeldungen und große Ankünfte im Nord⸗ 
| werten im Preiſe nach, erholte fiH jedoch ſpäter auf Wetters 
i berichte über Regen, auf ausländiſche Käufe ſowie auf 

baren Vorräthen und auf 


Antwerpen, 


Sch 
Petroleum ſtill, Standard 


Raffinirtes Petrole 


u m. 9,35 Gd., 9,37 B 
Br. i 


(WJ 


manns F. Lippke in Danzig, 3. Damm Nr. 9 wird nach Vormittags 10 Uhr, werde ich 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. daſelbſt für Rechnung wen es 


Danzig, den 5. Februar 1898. angeht: zum Bierausfahren wird ge⸗ 
1 n kauft Heilige Geiſtgaſſe 126, 
4 Timmer Unssb. Möblement ae 0775770 ar 


Ein Schankgeschäft od. 
Reſtaurant mit Ausſchank wird 


I. 
u.żwat :1Salon-Blüfchgarnitur, 


— ee — Salon ⸗Sophatiſch,12f.Rohrlehn⸗ von e, Fachmann zu pachten gej. 
ee e ee, 200%0004000006000008 | ftühle, 2 eleg. Werlte Trumeau | Off. unt R157 an die Exp. d. Bl. 
6 „Ble Als Verlobte empfehlen 2 ſpiegel, Damenſchreibtiſch, InLangfuhr zu kaufen gej.: Lich 
Meine Verlobung us DI? ji namg Chaiſelongue u. |. w. Sopha, Com. Schrank, div. Stühl. 
Fräulein Selma Korpulus P | $ 2 II. Küchentiſch. Off. u. R166 an d. Exp. 
in Breslau, Tochter des] Emma Kusterer 2 e Patent- Flaschen 
Herrn Leopold Korpulus 3 R b t 8 h © AOR ne werden gekauft Vorſt. Graben 6. 
und feiner verſtorbenen L obert Schwarz. $| te, 1 Piellerſpeg m. Goniote, | Ein Colonial. u. Deftilations- 
Gattin Selma, geb. Cohn, 33 Danzig, d. 6. Febr. 1898. Si überpolſterte Plüſchgarnitur. geſchäft von gleich oder ſpäter zu 
a sig pol Plüſchg 
beehre ich mich ergebenſt e A pachten ev. zu kaufen geſucht. 
8 S Herrenzimmer⸗ Off. unter R148 an die Exp. d. Bl. 


1 Diplomatenſchreibt., Schreib⸗ 


anzuzeigen. 


ö p ſtuhl, Schlaf⸗Plüſchſopha Sopha⸗ Suche zum 1. April eine 
| 2 Danzig, Bebrunz 1908 1 1 Pfeifer | Gastwirthschaft auf dem 
, , A ee 

x 9 Alfred Rosenstein. em Begräbniſſe meines [1 peiſeazjeht., 1255. St., Speiſe | Cin Ciel wird gu kaufen geiucht, 
| — lieben Mannes fage ich allen buffet, Tiſche, mehr. Soph., Sopba | Olf. mit Preisang, unter R 178, 
6 SS | N Freunden und Bekannten, ſpiegel, 4 Bettgeſtelle mit Feder- | Damm sohe Clavierschule, 


Briefmarken-Katalog 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. R 159 an die Exped. 
Gut erhalt. Clavierſchule wird zu 
kaufen geſ. Off. u. R 161 an die Exp. 

Bei 4000 4 Anzahlung wird 
ein kleines feſtes Haus mit 
Gärtchen zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. R 113 an die Exped. 


Mehrere hundert Rn 
7 wer zu 
Kartoffeln ranjen gerecht. 


Offerten unt. R 194 an die Exped. 


2 A ee 


Durch die Geburt eines 
3 Töchterchens wurden er: $ 
© freut (7232 & 


. 8 Langfuhr, 8. Febr. 1898 $ 


$ Max Loewens u, Frau. 
se0000:4304000 


ſowie ſeinen Hrn. Collegen matratz., Nähtiſch, Bauerntiſche, 
meinen herzlichen Dank. Bae e W 

8 & halter, Handtuchh.mah. Speiſet.m 
Zoppot, den 8. Febr. 1898. Einlage, mah. zerlegb. Kleider- 
ſchrank, viele Bilder, Landſchaften 
jju. A., Wäſcheſpinde, Kleider- 
ſchränke, Tiſche und Stühle 
öffentlich verſteigern, wozu 
ergebenſt einlade. 

Die gekauften Gegenſtände 
können evtl. bis April ſtehen 
bleiben. 

H. Schwartz, Auctionator. 


Oeffentliche 
Verdingung. 


Die Erdarbeiten zur Regu⸗ 
lirung der kleinen Ferſe unter⸗ 
halb des Alt⸗Paleſchker⸗Sees — 
rund 18500 ebm — ſollen auf 
dem Wege des öffentlichen Ange⸗ 
botes vergeben werden. Die 
Angebote ſind verſchloſſen mit 
der Aufſchrift „Kleine Ferſe“ 
bis zum Termin für die 
Oeffnung derſelben 


Mittwoch, 23. Febr. 1898, 
Vormittags 9½ Uhr, 
an das Meliorationsbauamt I, 
Strandgaſſe 7, einzureichen. Die 
Verdingungsunterlagen liegen 
auf dem unterzeichneten Bau⸗ 
bureau aus und können, ſoweit 
der Vorrath reicht, gegen Ein⸗ 
ſendung von 1,00 % in Baar 
bezogen werden. (7147 
Danzig, 9. Februar 1898. 


Das Meliorntiousbauamt 1. 


Kleines Grundſtück m. etw. Land 
bei Danzig, b. 2000 Anz. geſucht. 
Händl.verh. Off. u. R 163 a. d Exp. 

Möchte ein Grundſtück mit 
mehr oder weniger Land bei 
Langfuhr, Oliva, Zoppot kaufen 
bei circa 6--12000 «4 Anzahl. 
Off. u. R 177 an die Exp. (7198 


Ein großes Grundſtüc, 
im Centrum der Stadt, wird 
bei 10-20 000 Anzahlung, evtl. 
auch mehr, zu kaufen geſucht. 
Genaue ausführliche Offerten 
unter R 111 an die Exp. d. Bl. 


geb. Krüger. 
e (721 
2 i 


2 DAN 


S cute entſchlief ſanft nach langem Leiden mein 
innigſt geliebter Mann, der 


Zimmermeiſter 


Joachim Heinrich Prutz. 


Aj Dieſe traurige Nachricht zeigen ſtatt beſonderer 
Meldung an 
Zoppot und Danzig, den 8. Februar 1898. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Bertha Prutz, geb. Rossow. 
Carl Prutz- 

Jenny Prutz, geb. Kahlenberg. 
F. ©. Prutz. 

Maria Prutz, geb. Hundertmark. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
11. d. M., Vormittags 10 Uhr, von der Leichenhalle 
des alten St. Marien⸗Kirchhofes in Danzig. 


PCA 


e 
6880850688 
© 


eri 


In einer Stadt Maſurens, 
bei welcher ſich ein gr. Truppen⸗ 
Uebungs⸗ und Schießplatz be⸗ 
findet, in Kürze Bahnſtation, iſt 
Umſtände halber ein 


Grundstück, 


beſtehend aus Wohngebäude, in 
welchem ſich ein äußerſt flott 
gehendes, umfangreiches, altes 
Material-, Colonial⸗, Eiſen⸗ 


waaren- und Schaukgeſchäft 
mit großer feſter Kundſchaft, 
ſowie die Geſchäftsräume des 
Amtsgerichts befinden, großem 
Hof, Speichergebäuden, ferner 
etwa 55 Morgen Land mit 
Torfbruch preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Kaufpreis ca. 75000 A, 
Anzahlung, nach Vereinbarung. 
Nähere Auskunft ertheilt 

Rechtsnuwalt Maczkowski, 

Lyck; O©stpr. (7208 


BOGGGĘB685 
(nie Nahrmanlelie | 


Bierverlag, gute Kundſchaft, 
Hauptſtraße gelegen, mit Wohn., 
ijt todesfallshalber für 500 % 
zu verkaufen. Offerten Lang⸗ 
gaſſe 45, Selterfabrik. (7048 


Haus auf den Dämmen 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute früh 7 Uhr entſchlief nach kurzem, ſchwerem 
Leiden im 77. Lebensjahre in Folge eines Schlaganfalls 
unſere ſorgſame, gute Groß⸗ und Pflegemutter, Frau 
Wittwe 


Wilhelmine Venski, 


geb. Heimlich. 
Danzig, den 9. Februar 1898. 


Geschwister Seewald. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei 
dem Begräbniſſe meiner lieben Frau, unſerer Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Laura Rlauer 


und Denjenigen, die ihr die letzte Ehre erwieſen haben, ki 

En Pfarrer Lutze für feine troſtreichen Worte am 
rabe, ſowie den Herren Sängern ſprechen wir unſern 

aufrichtigſten Dank aus. 


eee 


Ein Gehf dronk - 


wird zu kaufen geſucht. 

Offerten unter R 188 an 

die Exped. d. Blattes, (7202 
STAT 


Suche 


Werkſtütte auf dem Hofe, für 
Tiſchlerei u. jeden and. gewerbl. 
Betrieb geeignet, über 7% verz., 


6000 % Anzahlung zu verkaufen. 
Off. unt. P 927 an die Exp. (6931 


Grund ſtück in Zoppot 
zu verk., in ſchöner ruhiger Lage, 
nahe Kurhaus, mit Winter- und 
Sommerwohn., gr. Hof u. Gart. 
Gereg. Hypthek, 2400 % Miethe, 
Pr. 44000.% bei 10-12 Mille Anz. 
Off. unt. P 925 an die Exp. (6930 


von ſofort zu kaufen ein 
Repoſitorium mit Glasſcheiben 
u. e. Tombank Langgarten 28. 
Patent⸗Bierflaſchen jed. P. zu h. 
Pr. k. Bierverlag Hirſchgaſſe 6. 
50 Liter friſche Milch werden 
geſucht Vorſtädt. Graben 68. 
Abgetrag. Herren⸗ u. Damenſach. 
kauft Eilsen, Spendhausneug. 5. 
Ein DR a gut erhalt. 


Fahrrad 


Endes = Anzeige. 
Geſtern Abend 8½ Uhr 
entriß uns der Tod nach 
ſchwerem Leiden meinen 
lieben unvergeßlichen 


Mann, unſern lieben ſorg⸗ 
ſamen Vater, Bruder und 

Neffen, den Lederzurichter mit Luftreifen wird zu kaufen 

geſucht. Off. mit Pr. u. 07230 

Erped. d. Blattes erbeten (7230 


Albert Herrmann m a 


; Möbel, Geſchirr ꝛc. w. gef. 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 


Heute Morgen S Uhr ent- 

ſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden unfer innigſt ge⸗ 
liebtes Töchterchen i 


Blisabeth 


Hof, Gärichen und kl. Tiſchlerei, 
nahe Centralbahnhof, f. 12000 % 
bei 4000 Anz. and. Unternehm. 
halber v. Eigenthümer ſofort zu 
verk. Off. u. R 139 an die Exped. 
Diipa, Grundt, maſſiv,Baupl., 
in w. ein Bietvecl. mit Speiſerei 


von 


im Alter von 42 Jahren. 1 
h PBL n a betr. w., Nähe d. Wald. u. 
0 Um ſtilles Beileid bitten lcp. d. Bl. (6599 erfolg betr. w., Nähe 
im zarten Alter Ofiunt.A an die Exp. d. Bl. (6599 | Oberfórjt., weg. Krankh. fogl. zu 


im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen a 
Danzig, den 8. Febr. 98. 
Frau Herrmann 


verk. Näh. Oliva, Roſeugaſſe 19. 
Gründſt. Sandgr., 2000 MA., 
Grdſt. Stadtgeb., 10%, 2000. A., 


Dunant 
Alte Kleid. u. Fußzg. w. zu fige. 
Off. unt. R 96 an die Exp. (7143 


SE ANJA LAKE 
Suche e. Grundſtückm. 10-15 Mrg. 


a 5½ Monaten. 5 
Danzig, den 9. Febr. 1898 


1 neb 7 unmündigen { Land, zurͤKuhhalterei paſſend, zu Groft. Töpferg. 7 / %%5000 % A., 
1 A Kindern. gen pachten. Off. unt. R 126 an d. Exp. todesfallsh. vk. N. Schmiedeg. 23,3 


Kl. ſchw. Wallach ſteht zum Ver⸗ 
kauf Altſtädt. Graben 44. (7166 

Reitbahn Nr. 6 ſteht eine 
braune Stute, 3 Jahre alt, 
billig zum Verkauf. 


Dr. Adolph und Pran f T Sas ir gur. Saugufi gu Tau. 
Die Beerdigung findet 1 Haus in gut. Baużujt. 6 

even den di. d. Mes, ( geiucht. Off un: R 151 an 9.610. 

1 Drehrotte u. 1 kl. Waagſchaale 


i missen. 5 
AT Wied Nachmittags 3 Uhr vom i 
mit Gewichten v. gl. od. 1. April 


s Trauerhauſe aus ſtatt. ką 
A gu kauf. gej. Off. u. P 973. (6992 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Paris, 8. Febr. 


März⸗Juni 28,50, per Mai⸗Auguſt 27,75. 
per Februar 17,35, per Mai⸗Auguſt 1725. 
ver Februar 62,45, per März 62 
Mai⸗Auguſt 59,60. 


Spirftus matt, 


Paris. 8. Febr. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Februar 311, per März 31½, per Mai Auguft 32 ½, 
per October⸗Januar 298 


in gutem baul. Zustande, große 


beſond. Umſtände halb. bei 5 bis 


Grundſtück mit4 Wohnungen © 


9. Februar. 


Getreſtdemarkt. 


8. Febr. Petroleum. 


Productenmarkt. 


EN? 


'.Sólukoetidhi.) 
per Februar 29.10, per März 28,85, per 
Roggen ruhig, 
Mehl 
‚10, per März⸗Junt 61,20, per 
Rüböl matt, per Februar 53½, per 
März 58, per Mai⸗Auguſt 538, per September⸗De⸗ 
per Februar 43%, per 
März 43½ per Mai⸗Auguſt 43½, per September⸗Decembers9 1. 


Rohzucker ruhig, 88 loco 28 


(Schlußbericht.) 
Raffinirtes Supe weiß loco 14 bez. u. Br., per Februar 
14 Br., per März 14 Br. Ruhig 
malz, per Februar 61 ½. 
Weft, 8. Febr. 
behauptet, per Frühjahr 11,96 Gd., 11,98 Br., per September 
oggen per Bee wy Garn 8,72 Br. 
zr. Mais per 


Weizen loco 


Juni 

New⸗York, 8. Febr. 
flau, 
Chicago. 8. Febr. 


Nr. 33. 


— nnneeb 


5,28 Go., 5,30 Br. 
—— Br. — Wetter: Schön. 


Kohlraps loco —— Gd. 
(Kabeltelegramm.) W eizen per 


Februar 101:/,, per März 101 ¼ per Mai 977, 
(Kabeltelegramm.) 
Februar 98, per Mai 96 ¼, per Juli 85 ¼. 3 

Berlin, 8. Febr. Nachdem die reſtliche Rimeſſe für den 
Dienſt der Sproc. venezolaniſchen Anleihe von 1896 ein⸗ 
gegangen iſt, gelangen die am 1. J 


Weizen per 


antar d. Js. fälligen 


Coupons und verlooſten Obligationen derſelben von heute ab 


zur Einlöſung. 


Mat- 


| An kleinen Leid 


Tamilientiſch. 


Delphiſcher Spruch. 
Jetzt noch iſt es der Jüngling, doch ſieht es das liebliche Mägdlein, 
St er's nicht mehr, doch er wird es, wo er noch dabei. 
Auflöſung folgt in Nr. 35. 
Auflöſung e aus Nr. 31: 


aften ſcheitern große Thaten. 


g , ) nder Papagei 
nebſt Gebauer iſt bill. zu verk. 
Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 23,3. 


5 junge Hunde 
find Mattenbuden 14 billig 
zu verkaufen. [7019 


Echter Wolfsſpitz, ſehr wach: 
jam, 1 Jahr alt, Preis 10 M 
zu verkaufen Heiligenbrunn 5. 
Grüner Papagei, viel ſprech. 
U. ſ. zahm, m. Gebauer zu verkauf. 
Preis 40.4 Heiligeubrunn 5. 

Großer ſchöner Begleithund, 
Bernhard. Kreuzung, mit hoher 
Dreſſur, 3 Jahre alt, für 60 % 
zu verkaufen Heiligenbrunn 5. 
Schöne junge kleine Hunde zu 
verkaufen Töpfergaſſe Nr. 29. 


kalto! Hengste 


5 2 und 8⸗jährig, 
— A gekört, z. Theil 
importirte Belgier, z. Theil von 
importirt. engl. Hengſten und 
ſelbſtgezogenen Kaltblutſtuten 
abſtammend, hat abzugeben 
Romanowski, Mehlfack. 
Eine elegaute dameumaske 
(franzöſiſches Reitercoſtüm) zu 
vk. Langgarteng7, pt. rechts. (7095 
1Paar langſch. Stief. u. 1Kniehoſe 
zu vk. Häkergaſſe 20, 2 Tr. (7084 
Igut erh. W.⸗Ueberz.f. e. mittl. ſtrk. 


Hrn. b. zu vk. Pfefferſtadtö5, iTr. | S 


1 gr. Kafſermtl., z. Reife paji., iſt 
prsw. zu vrk. Heilige Geiſtg.79, 1. 
Einige alte Kleider ſind billig zu 
verk. Baumgartſchegaſſe 34, 2. 


1 Milttär⸗Extra⸗Mantel 


ſowie andere alte Kleidungs⸗ 
ſtücke werden ganz billig ver⸗ 
kauft Häkergaſſe 4,2 Treppen. 


Schwarzer neuer Auzug, 


gut erhaltene Steueruniform, 
neuer Paletot iſt todesfallhalber 
billig zu verkaufen Holzgaſſe 11,1. 

1 Beamten⸗Paletot billig zu 
verk. Gartengaſſe 1, 1 Tr. links. 
D. Wollkld.,kar.Wollblouſe, Hall- 
taille bill. zu vk. Adebarg. 8, 21. 
1Hohenzoll.⸗Mant. f. ſch.jg. Mann 
paſſ. bill. zu verk. Mauſegafſes, 3. 

77 44 billig zu 
Ein Sammeikleid vertan 
Goldſchmiedegaſſe 7, 2 Treppen. 
Todesfallsh. Damenkleid. zu vk. 
Karpfenſeig. 20. 2-4 N. Hdl, verb. 

Ein neuer Poſt⸗Uniform⸗ 
Mantel iſt billig zu verk. Breit⸗ 
gaſſe 10, 2 Tr. 24 Uhr Nachmitt. 

Ein Uniform-Rock für 
Wallmeiſter od. Kriegervereins⸗ 
mitglied ift billig zu verkaufen 
Eduard Pippke, Faulengaſſe 4. 
Abendm. verſch. Umg., Damenh. 
paſſ. f. ält. Damen u. h. Blouſen 
billig zu verk. Breitg. 21, 3 Tr. 
Handharmonika billig zu verk. 
Johannisgaſſe 60, Hof, parterre. 
Gut erh. mah. Flügel u. l. Packkiſt. 
bill. zu verk. Lawendelgaſſe6/7, pt. 
Ein gr. Muſik⸗Automat, faſt 
neu, iſt billig zu verkaufen. Off. 
unter R. 184 an die Exped. d. Bl. 
1Flügel, 1 mah. Pfeilerſpiegel ift 
billig zu verk. Burggrafenſtr. 10. 
Poli. Tafel⸗Clavier, i. Eiſen geb., 
umzugsh. b. zu v. Faulgrab. 15, pt. 
Ifaſt neue andharmontks ift hill. 
zu vk. Poggenpfuhl 85, Hof 2 Tr. 
Ariſton, gut erh., 48 Platt., f. 30% 
zu vk. Off. unt. R 118 an die Exp. 


u [O 
| Hin Polisander-Flisel, 
dunkel, kurz, ſehr gut erh., 
ganz in Eiſen, vorzüglicher 
Ton, billig zu verkaufen 
jub. Markt 3,3 Tr.links. K 


Pianinos, gute Flug., Wint au. S. 
Ueberz.gr. Waſchb. Fraueng. 14.2 


7 7 5 1, LJ 
Pianino, kurzer, Kaps lige, 
Tachograph( Druckapparat) birk. 
Schrelonſch Waſchfaß, Speiſe⸗ 
tiſch, Noten für Clavier, Geige, 
Giejang, auch etliche Werke für 
gemiſcht. Chor, Herrenkleider, 

errenkragen 42 em, todesfalls⸗ 
halber billig zu verkaufen Heil. 
Geiſtgaſſe 78, 1 Tr. (7079 
Polſterbettſtellen 7,25% Kinder: 
ſchlitten, Schlittengeläute, email. 
Kochgeſchivre und ſämmtl. and. 
Wirthſchafts⸗Artikel empfehlen 
zu billigſt. Preiſen Gebr. Löwen- 
Ven Langgarten Nr. 11. (7075 

egen Abreiſe ift 1 Schlafſopha 
1Schlafſtuhl, mh. Tiſch,1 Spiegel 
1Waſcht. 1 Tepp., Roulx., 1Unter⸗ 
bett, Gardinenſtang., jüd. Gebet- 
ER 2i 
Bettg.m. Federmatr. Schneidert. 
ſoforttzu verk. Hakelwerk 9, 1 Tr. 
1a. Sph., 1Kndrbettgeſt., 1Wand⸗ 
1 faſt n. nußb. Pfeilerſpiegel iſt 
für15 zu vri. Hl. Geiſtgaſſe 37,1. 


von einem geſunden Rinde ift 


R 


1 elegante Plüſchgarnitur (135), 
1 Trumeau mit Stufe u. Säulen, 
1 nußb. Kleider⸗ und do. Wäſche⸗ 
ſchrank,1Waſchtiſch mit Marmor, 
Nachttiſch mit armor, [Sopha⸗ 
tiſch, 1 Paneelſopha mit Sattel- 
taſchen, 1 Herren ⸗Schreibtiſch, 
verſchiedene Stühle, Paradebett⸗ 
geſtelle mit Matratzen (a 48), 
2 birt. Bettgeſtelle mit Matratzen 
(428), 1 Schlafſopha (31), 1 S0pha 
(25), 1 Pfeilerſpiegel, 1 Sopha⸗ 
ſpiegel, 1birk. Kleiderſchrk, alles 
ganz neu, zu vk. Frauengaſſe 33. 
IPlüſchſopha,2Bettgeſt. Lalterth. 
Uhr bill. zu vk. Hl. Geijtgajje99,1. 
Sophatiſch, 5Stühle,1Bücheretg. 
Waſchtiſch, Geſ.⸗Bettgeſt., Küch.⸗ 
Schrank, Wiege, Kinderwag, div. 
Bild., Ofenvorſ.,Brühfaß, Waſch⸗ 
bütte, Waſchgrap., Waſchl., Petr,- 
Koch., div. Lamp: div. Küchengeſch. 
billig gu vert Hundegalſe bart 
Bettkaft. u. m. |. n. kupf.Kochgeſch. 
Neue Sophas, billig, 27, 30 «4, 
Schlafſopha 38 u. 15 %, Chaiſel. 
20 , zu verk. Vorſt. Graben 17, 
1Plüſch⸗Garn., Möbel, kl. Sopha, 
gute Betten hill. zu vk. St. Kathar.⸗ 
Kirchhof, vis a. vis d. Kirche. (7083 
Kl. Kinderbettg., Waſchtiſch bill. 
zu vk. St. Katharinenkirchenſt. 3,1. 
SSG 

2 Regulatoruhr., Taſchen⸗ 


999% 


o uhr.,inGoldu.Silb., Ringe, 
© Uhrketten, Broen, Arm⸗ 
4 bänder. Nähmaſchinen u. 
Betten ſehr bill. z. vk. (6918 
e Milchkannengasse 15, 
Reih = Blnitalt. 

2000000000000009000 


Firmen-Schilder 


ca. 6Mtr. Ig., gedieg.gearb., Holz 
m. Wachstuch⸗Ueberzug, zu verk. 

Ad. Zitzlaff, (5619) 
10. Wollwebergaſſe Nr. 10, 


Schlächterei⸗ 
Einrichtung, 


Repoſitorium, Tombank mit 
Marmorplatten, Spiegel, 
Controlcaſſe und dergleichen 
umzugshalber preiswerth zu 
verkaufen Otto Krause, Zoppot, 
Nordſtraße 6. ] (697 

1 a. Zimmermann'ſche Drehrolle 
zu v.Vanggatrt.112.P. Weiss.(7108 
3 Edel⸗Tannen, pajjend zu Maſt⸗ 
bäumen, find zu verkaufen Lange 
garten 112, bei F. Weiss. (7107 
Gebr. Petrol.⸗Kochherd (6⸗fl.) zu 
vk. Langgarten97, pt., rechts. (7094 

Dienergaſſe 10, unten, e. neue 
Nähmaſchine zu verkaufen. (7089 

Häkelarbeit, EI 
Gardinenſpitze nebſt Einfügen, 
billig zu verkaufen Matten⸗ 
buden Nr. 14, Hof. 

R zor D. ſchw. Minorkas, 
Bruteier Juchthähne er 
und legende Hennen verkauft 
Kneipab Nr. 28, im Laden. 
Daſelbſt werd. Glucken gekauft. 
1 Schreibepult mit Fächern ver⸗ 
ſchließbar, paſſend für Speicher 
oder Fabrikräume, ganz billig 
zu vert. Stadtgebiet 32, unten. 
Kleine Hobelbank zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe Nr. : 

Gin eiferner Ofen 
mit 4 Füßen und 2 Kachköchern, 
Röhr. u. Platt. zu pk. Gr. Schwal⸗ 
beng. 9,1 Tr. Daf. ift e. Sprung⸗ 
federmtr. v. Plerdehaar. bill. J. hb. 
4. "Drug are 
Ein verstelikarer Stuhi 


oo 
966099999 


u verkaufen. Näheres Qang- 
uhr 31b, 2 Treppen. (7169 
. PEEK an O SERY AL PORZE 
Für Stellmacher 6 Baumftämnte 


Altes Bauholz 


(Brennholz) zu verkaufen. Näh. 
Dangfuhr 25, im Laden. (7155 


Unterſchlitr, Karrenrad 20. biu. | N 


zu verkf. Ohra, Neue Welt 267. 
IRAQ eig W 881 K n UG 
gaga ut pig v4doś Hugara ind 
ma'n Anckgtencp eum gunqumaz T 

1 Nähmaſchine, Rundſchifſchen, 
neuſtes Syſtem ſehr billig zu ver⸗ 
kauf. Gr. Scharmacherg 7, 3. 

Umzugshalber verkäuflich! 

ein mahag. Cylinderbureau, gr. 
u. kleine Tiſche, bill. Bettgeſt. mit 
Federmatratze, Gasarme, 1Lyra, 
Stühle, Puddingform.,Geſindeb. 
1Tombank u RegaleSchlafſopha 
Hundegaſſe 78, 2 Treppen. 
Hobelbank u. e. Schraubzw. z. v. 
Secretär, Waſchtiſch, Nähtiſch u. 
andere Sachen ſind zu verkaufen 
Biſchofsgaſſe 35—36, Eingang 
Wellengang, 2 Tr., vorne, links. 
Igr. Zughängelampe, 1 Herophon 
zu verm. Stützeng. 7, 3 Tr. links. 
Schmiedehandwerksz. Drehbank 
Bohrmaſch., Fechtut. bill. zu verk. 
Langf., Brunshöfer Weg 34, pt. 


7 Inhalt 


tz, 
Ausverkauf 


zurückgeſetzter Waaren 
Jopengaſſe 29. 


Gelegenheitsgeschenke 
zu Schleuderpreiſen!! 


+ 


5822] 


Stutzuhren. 

Zwei Stutzuhren ſind billig 
zu verkaufen 4. Damm Nr. 8, 
im Laden. 

Eine Partie Thürenwerfer 
ſind zu verkaufen, auch einzeln 
Frauengaſſe Nr. 8. 

Mehrere alte Nachlaßſachen 
zu verkaufen Rittergaſſe Nr. 18. 
Eine Garten-Esche 
zu verkaufen Obra Nr. 183. 

wenig gebraucht 
Fahrrad, billig zu verkauf, 
Altſtädt. Graben 96—97. (7227 


A = 

Kunſt⸗ u. Handrammen, 
Hobelbänke, Arbeitswagen zu 
verkaufen, 11—1 Uhr Vormitt. 
Laſtadie 35d, parterre. (7192 
Kinderwiege billig zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 38, 1, hinten. 


Fenster, Türen, Treppen, 


weißer Ofen billig zu vers 
kaufen Poggenpfuhl 1,3 Trepp. 


12 Spienelolasiensterseheiben 


(1,37 m breit, 3 m hoch) find per 

fofott preisw. zu verkaufen Alb. 

Lickieit Nachf., Langebr. 8.7217 

Fenster; geeignet zum 

Doppelfenſter, Balcons, 2 

randen zc. billig zu verkaufen 
Ad. Zitzlaff, 

10 Wollwevergaſſe 10. 
Teinſp. Nrbeitswag billig zu of. 
Schidlitz, Unterſtr.66, Kardatzki, 

ich. Brennholz, ſchwache eich. 
Speichen bill. zu uf. Leegethor, 
Rothe Brücke rechts, R. Komm, 
1 Handnähmaſchine zu verkaufen 
E 

Schöne große Fäſſer, 

über 3 Centner, zu ver⸗ 
kaufen Schmiedegaſſe 17. (7181 
Eine Hof⸗ und Straßenlaterne 
iſt billig zu verk. Töpfergaſſe 25. 

Ein gebrauchter gut erhaltener 
Blaſebalg tt Kohlenmarkt 8 
zu verkaufen. 


8 


| 


Razy A OPCJA 

Ein möbl. Zimmer wird von 
einer Dame zum 1. März geſucht. 
Offerten unt. R130 an die Erg, 
Sep. Zimmer mit guter Penj.jof. 
oder 1. März gej. Off mit Pr. unt. 
R 144 an die @zpenition o. SI. 

Junger Kaufmann jucht in 
Zoppot zum 1. März für die 
Saijon möblirtes, mögl. ſeparat 
gelegenes Zimmer. Offrt. unter 
R 147 an die Expedition ds. Bl. 
Zwei anſtändige Damen juchen 
gu ſofort ein möblirtes Zimmer. 
Offerten mit Preisangabe unter 
R 141 an die Expedition d. Bl. 


Eine Dame (CTehrerin) 


jucht zu Oſtern 2 mbl. Zim. reſp. 
Zu. Cab. m. Peni. tm anjt. Haufe, 
Off. u. R 116 an die Exped. d. Bl. 
junger Mann, der zum 1. März 
nach Zoppot in Stell. kommt, ſucht 
daj. ein einfach möbl. Bimm. mit 
Koſt. Off. mit Prs. unter R 100. 


Separ gelegenes Zimmer 
zur zeitweiligen Benutzung von 
einem jungen Mann ſofort zu 
miethen geſucht. Offrt. u. R 165. 
Kl. Stübchen ohne Betten f. 6 % 


5,2. 


Geſucht zum 1. April in nächſter 
Nähe der Kriegsſchule eine 
Wohnung von 3—4 Zimmern u. 
Pferdeſtall. Off. m. Preisang. bis 
3.14.d. M.u. R120 an d. Exp. (7160 
2 Famil. |. e.zuſammenhängende 
Wohn. z. 1. April, Prs. 25-30 % 
Off. unt. R 121 an die Exp. d. Bl. 
Zoppot wird e. fl. Wohnung v. 2 
Zimm. u. Zub. v. 1. April zu m. gee 
Off. m. Prs u. R135 an die Exped. 
Wohnung von Stube, Cab. oder 
2 Stub., Küche, Kell, Boden für 
25-26 A ſuchen kinderl. Leute 
zum 1. Apr. Off. u. R124 an d. Exp. 
Act. örl. hep. f. St., Tb. K. Bd. 
p. 15-16. I. Apr. Off. u. R146 


II Nenlalrmasser, 


Nähe d. Marktes, wird Wohnung 


für! April geſucht. Gefl. Offerten 
unter R 171 an die Exped. [7 197 


von 3 Zimm., Küche und Zubehör 


Jir. 33. 
1 jg. Ehep. ſucht v. gl. od. auch zum 


1. März e. kl. Wohnung v. 1214 % 
Off. unter R 110 an die Exped. 
1 kl. Wohnung v. Stube, Küche v. 
kindl. Leut. ſof. od. 1. März geſucht. 
Off. unter R 186 an die Exped. 
SL. Wohnung wird v. kl. Fam. z. 
1. März zu mieth.geſ Off. u. 179. 
Anſt. L.i.. 1. Apr. e. St., Kch. u. Bod. 
für 12.14 % Off. unt. R 191 erbet. 
Kinderl. L. |. auf d. Altſt. z. 1. April 
2 Stuben, Küche u. Zub. Off. mit 
Preisang. unt. R 192 an die Exp. 


TĄ ——— 
Kindl. Leute |. Wohn. v. Z. u. Zub. 


00.2 Z., Cab. u. Zub.. Langgarten 


od. in d. Nähe. Off. u. R 189 Exped. 


Zälth. Dam. ſ.e. Z. n Kch. f. 12.13 


3.1. April. Off.unt R 19a. d. Exp. 
1 Ww., pktl. Miethezahl., ſucht z. 
April eine Stube u. Küche, b. 14% 
Off. unt. R 199 an die Exp. d. Bl. 
Helle Stube, Cab. u. Nebengel. 
im anſt. Haufe in der Nähe der 
Breitg. z. 1. März zu mieth. gej. 
2. Damm 9, Eing.Breitgaſſe,1 Tr. 
Beamten⸗Wwe ſucht im a. H. kl. 
Wohn. mit a. o. Küche. Off.u R185 

Ig. kindl. Ehepaar ſucht 3.1. Apr. 
Wohn. auf Niederſt. Prs. bis 14% 
Off. u. R 162 an die Exped. d. Bl. 
2 Stuben oder 1 Stube, Cabin., 
ſämtl. Zub., 16.20%, v. kdl. Ehep. 
3.1. Apr. Nähe Danz.geſ. Off. R170. 
Eine Kellerwohn. zur Rolle zu 
miethen gej. Off. u. RI 87an d. Exp. 


U. Miethi | 
ve einen Laden nebh 
Wohnung, zum Reſtaurant 


paji. Off. u. R160. 


Comtoir 
2—3 Zimmer geſucht 
i „da ci 
Geſucht ein 11 8 ber 
Tiſchlerei eignet. WO 
NOx bie Gre b d. 


Ein ſchöner 
heller Laden, 


paſſend zum Manufactur⸗ od. 
Galanterie - Geſchäft „wird in 
einer lebhaften Straße Danzigs 
per 1. Juli zu pachten geſucht. 
Offerten mit genauer Angabe der 
Straße unter 07213 an die 
eo d. Blattes erb. (7213 

rot u. Kuchen Nörl m. Wohn. 
d April. gej. Näh, Am Spendh. 5 


|” 


„viel Zub., herrsch, 
UG, rings Grt., 1M.b.Strsb., 
b. zingih. k.Vis-3-vis!v.475an 
Wannsh. W.6, Nh. dort. (6672 


śtggaje2i, Snaletage, 


immer, Entree, ohne Küche 
dl für unverheirath. Arzt, 
ureau eines Rechtsanwalts, 
Gomt.2c. per 1. April zu vm. (5987 


breiltasse Io. 127, 


am Holzmarkt, ift die 2. Etage 
4 Zimmer, Küche, Boden, Keller, 
Waſchküche, Speiſekammer und 
ädchenkammer zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres bei 
„Riese, im Laden. Beſichtig. 
Vorm. v. 10½—12½ Uhr. (6967 
Langgarten Nr. 105 
Wohnung von Stube, Cabinet 
u. Nebengelaß an 1oder? Damen 
zu vermiethen. Zu erfr. daſelbſt 
2 Treppen bei Bürger, (7004 


Nengarlen No. Wa, 


e der Promenade, 1. Etage, 
1. 9 mmer mit Nebenraum, ab 
i April zu vermiethen. Bes 
tigung von 10 bis 12 Uhr. 
üheres daſelbſt, Penner. (7000 
Ferrſch. Wohn, 3 hohe, helle 3 u. 
A Zub zu vm. . Damm 5,1.(7015 
PITTA Ahornweg 9, find 
vi Sduungen von drei und 
und immern mit Badezimmer 
a Zubehör zum 1. April er. 
Dan mietgen. (6980 
amm 6, Woh, 5 Zim, h. Kch., 
tern ev.gl.zu pin. 12 Tr (6909 


UMIEM 


Kelle Zimmern, Kliche, Kammer, 
zum 7 Boden ift für 500 M 
Hinten pril zu vermiethen 
dag ie 13, 1 Tr. (6879 
eine dir 90, Hauptftr.hochpart, 
Ber, Ehn beft, He Pie, 
Waſcht Peije u. Mädchkam., gem. 
Garz ch. u. Trockenbd., Eint. i. d. 
daſelbam 1. April zu vrm. Näh. 
bei H. Dormann. (6937 
ah Straße 24 

eg 8 e: p und Ludolphiner 
Woh ind kleinere und ŚW 
Up 1 gen mit allem Zubehör 
Miętgę, April od. früher zu ver⸗ 
2. Näheres daſelbſt. (3143 


Aal T 

ce lir, seheng Ar. f. 
Freds, habe ich noch einige 
iche Wohnungen von 
immern im Preiſe von 
: , w wę 550 4 zu verm. 
ip runshöferweg 5 ., 
Z Ulipsen, Töüpfermite 66038 
ackohſenmarkt Nr. 10, 
e, beft, aus 4 Zimmern, 


2 


8. zu vm. 
1. (7105 


Mittwoch 


1 


Langfuhr. 
fortabel eingerichtete Woh 


miethen. Näheres daſelbſt. 


4 Stage, 


eventl. theilbar. 


3 Zimmer, helle Küche, Speiſe 


kammer, Mädchenſtube zu verm? 
Fangfuhr, Heiligenbrunnerw. 5, 
iſt eine Wohnung v. Stube, Cab., 
Küche u. Zubehör zum 1. April 
zu verm. Näheres daſelbſt 1 Tr. 


Wohnungen 


Brodbänkengasse 18 


iſt die 1. Etage (4 Wohnzimmer, 
Durchgangszimmer zur Küche, 
Kammer, Keller, Boden) zum 
1. April zu vermiethen. Näheres 
(7153 

Eine größere Wohnung von 
2 Etagen, 4. Damm 11, paſſend 
iſt vom 


u 


parterre oder 2. Etage. 


für ein Penſionat, 
1. April zu vermiethen. 
erfragen daſelbſt, 1 Treppe. 


miethen. Näheres 1. Etage. 


4. Damm 1 


zum April gu vermiethen. 

Gejunde ruhige Wohungen von 
2 Bimm., Entree, helle Küche 2c. 
Canaliſat. bill. zu um. Langfuhr, 
Labesweg Nr. 1, Wilke, (7172 


Hreitgaſſe 45 


ift die 2. Etg. 
zu vermiethen. 
aStub.v April f. 25%. vermieth. 
Nh. Petersh. Promenad. 28. Lad. 
Petershag. H. d. K. 24-26 ift eine 
Wohnung v. Stube u. Cab. ſowie 
2 Zimmer und Zub. zu um. [7161 

Straußgaſſe 7, parterre und 


2. Etage, je Entr., 6 Bimm Eh., i 


Kell, Bod., Waſchkch., Badezim. 
u. Garteneintritt z. 1. April zu 


verm. Näheres 1. Etage. (7076 


Wallgaſſe 22a, 2 Wohn., je Entr., 
2 St., Küche, Rel., Bd., Waſchk. z. 


1. Ap. zu vm. Näh.daſ. Fr. Radtke, 


pt., u. Pfefferſtadt 55, 1. Et. (7077 
Poggenpfuhlößgr. Stube, Küchef. 
16,50.%0n kinderl. Leute zu verm. 
zum 1. April zu bezieh. Näh.3 Tr. 


Eine freundl. Wohnung 
von zwei geräumigen Zimmern 
und einem Cabinet nebſt vielem 
Zubehör iſt billig per 1. März 
zu vermiethen Hundegaſſe 64, 
1 Tr. Lorenz & Ittrich. (6826 


EEE er ee 
Dieffertindt 29, 2 Ct. 
3 Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (5533 
Wohn, Zimmer, für 17—20 A 


von fof. oder 1. April in Schidlitz 


Unterſtraße 79 gu vermieth. [5088 

Grüner Weg » 
freundl. Wohnungen, 3 Zimmer, 
helle Küche und Zubehör, f 
860—420 % zu verm. ( 


Wohn., 4. u. Zub. f. 375. (7086 
Rorit.Grab.sLindWoHn., 4 Zim. 
ſeparat. Eing., zu verm. (7104 
ALE 10 ARR 
8 Zim. mit al. Zub. zu verm. Jud. 
are Nachm. v. 2 Uhr ab. (7081 
— — — —-—-—¼ m O 

Janggaſſe 15 iſt die 1. oder 
2. Ginge zu vermiethen. Näher. 
daſelbſt im Laden. (7121 


Holzmarkt 7, 3. Etage, 


mehrere Wohnungen von Stube, 
[Cabinet und Stube und 2 Cab., 


vier Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 


ſtube, Keller u. Bodenraum vom 


15. März ab zu vermieth. [7180 
Hochſtrieß 5 (Lindenhof), zwei 
opn., je 10 u. 7 Zimmer, Küche, 

Kel. Bod., Mädchenſt., Park⸗und 


Gartenbenutz, Stall⸗und Wagen⸗ i 
remiſe ſof. od. 1.4. zu vm. Näheres 
daf, Garth., Ww. Jaglinski. (7124 


In der Villa Johannisthal 
u. Hermannshöferweg⸗Ecke, 
ſchönſte Lage, ſind zwei hocheom⸗ 


Stube, Kch., Bod. Kl. Rammbau 

fof. f. 9 % z. vrm. Näh. Rähm 4. 
Im neuerbauten Hanfe 
Dominikswall "GUE find zum 
1. April noch zu vermiethen: 


1 Wohnung, beſtehend aus 
7 Zimmern, Badezimmer 
und allem Zub., 1. Etage, 

2 Wohnungen à 5 Zimmer, 
Badezimmer u. Zubehör, 

2 Wohnungen à 3 Zimmer, 


1 gr. Laden mitRebenräumen 
(7152 
Näheres Altſtädt. Graben 109. 
. 1 Ap fl. Bon, 28 mn Külche, 
Bodenſtube, Keller, f. 450 %, 9.4 | 
Waſſerzins an ruhige einwohner 
zu v. Zu erfr.1.Dammi3,1. [7164 
2 Whn.bſt. a. St., Cab. Kch., Keller 
u. Stall ſ.3. v. Neuſchottl. 190. [7163 
Langenmarkt 26, 2, 2 Stuben, 
1 K., Küche, Kell., Bod. zum !. Oct. 
zu orm. Näh. Gr. Bergg.8,2.(7157 


Breitgaffe 1920, 3 Ct., 


von 2 und 3 Stuben ſind noch zu 
verm. Pferdetränke 13, Neubau. 


Fleiſchergaſſe 70, 2, 


4 Zimmer, Cabinet u. Zubehör 
per ſofort oder 1. April zu ver⸗ 


Vorſtädt. Graben 


eine Wohnung, 5 Zimm. und 
Zub. m. 2 Entr. m. Eing. v. d. Tr. 
Ein Comtoir im jelbig. Haus 
part. gu vermiethen. Näher. im 
Comtoir Hundegaſſe 109. (7016 
iſt die neu 
hergerichtete 
3. Etage per 1. April zu um. (6986 
Zoppot, Seeſtraße 53, Winter: 
wohnung, 3 Zimmer, Boden, 
Keller, helle Küche und aller 
Zubehör, dicht an der Bahn, 


von 3 Zimmer 
u. allem Zubehör vom 1. April 
Näheres part. 


r. 3 einige 

üT | zu beſ.N. "Bar: 
7049 | el N BootSmannsg. 5 u. 6, 2, 
Neufahrw., Schleuſenſtr. 18, iſt e. 


Ecke Schießſtange, 
herrſchaftl. Wahunng, 


zu vermiethen. 


Schiessstange Mo. ii, 
gegenüber 


Hundegaſſe 104 


| ift die Hangeetage, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche und Zub., per 
1. April zu vermieth. Zu erfragen 
omt, [7178 
Zoppot, Nordſtraße 8,2, links, ift 
die herrſch. Wohn. v. Zimm. und 
Zub. unmöbl., entwed. nur f. den 
Somm. od. f. Jahr v. 1. April zu v. 
Näh daf. o. Bismckſtr. 15a, p. (7177 
Strandgaſſe 2, Wohnung, eine 
Stube, Cab. und Zubehör zu vm. 


leganie herrseh, Wohnme 


von 4 groß. Zimmern u. Zubehör 
iſt von ſogleich od. ſpäter zu ver⸗ 
miethen Olivaerthor 18. Be: 
ſichtigung von 11.2 Uhr. (7174 
für 12 M 
monatlich 
zu vermiethen. Reinkesgaſſe 10. 
Näheres Olivaerthor 18. (7176 


Hine Wolung’. Plage, 


Hundegaſſe 105, im 


1 kl. Wohnung 


beſtehend aus 4 Zimmern und 


zu vermiethen. Zu erfragen part. 
Sandgrube 20a e. kl. herrſchaftl. 
Wohn. v. 2Stb., Entr.,h. K. RN, B. 
u. Waſchk. a. r. H. 3. v. Nh. pt. rechts. 
2 Stb. n. Zub., all. hell, z. 1. April 
zu verm. Tobiasgaſſe 1-2, 4Tr. r. 
Afrdl. Wohn. m.gr. hell. Kch.u Bod. 
f. 114. um. Oh ra an d. Mottl. 431. 
Eine Wohnung nebſt all. Zub., 
Preis bis 18 , ſucht v. 1. April 
e. kdrl. Ehep. Off. mit Pr. u. R158. 


Ihra an der Chaussee 197 6, 


iſt eine große Wohnung nebſt 


allem Zubehör zu vermiethen. 
FB 


Zoppot, 


| Riefevtjttafze 18, 1 Treppe, 


Winterwohnung v. 3 Zimmern, 
Ran., und reichlichem Zubehör 
vom 1. April zu verm. (7180 
Neufahrwaſſer, Eintrachtſtr. 15, 
eine Wohnung zu vermiethen. 
moce e. Wohnung, 
Kaninchenberg 9 Summer 
nebſt reichlichem Zubehör und 
Laube im Garten zum 1. April 
zu vermiethen. Preis 500 AM 
Nähe res bei Peisrich, part. [7179 

Hundegaſſe 103 4 Zimmer 
und Zubehör per April zu ver⸗ 
mieth. Näh. part. 11-1 Uhr. (7189 
Böttcherg. 19 e.frdl. Vordwoh. an 
kindl. Leute zu verm. Näh. 1. Et. 
Frdl. Woh. von Bimm., Zubeh. 
U. Gartenantheil für 5 u. 600% zu 
verm. Näh. Sandgrube 58. (7188 

Freundl. Wohnung, beſtehend 
aus 1 großen Stube, Cabinet, hell. 
Küche, Keller, Bodenkammer zu 
vermiethenOOhra, Villa Collonna. 
Zu erfragen dajelbft 1 Tr. (7190 
Jangebrücke ijt e. fröl. Wohn. von 
23immerneEntree, heller Küche u. 
Zubehör an 1.2 Damen od.arı ein 
Ehepaar zu verm. u. v. 10-3 Uhr 


Passage, 

am Dominikswall, 1 Treppe 
hoch, eine Wohnung von 5 
Zimmern, Entree, Küche, Bade⸗ 
zimmer ec. per 1. April preis⸗ 
werth zu vermiethen. [7171 

H. Jacok, Zananaife 18. 
Dreherg. 16, Wohn. zur Hüterei, 
Keller zur Mangel zu Ap. zu vm. 
Zu erfrag. Hinterhaus, 1 Tr. h. 

Langfuhr, Brunshöferweg 23, 


ſämmtl. Zubehör billig zu verm. 


[Zu erfragen Neuſchottland 16. 
Königsthalerweg 27, bei Zanat,, 


ift e. Wohn. v. St. Gab. Rh Rel 
Stall für 11.4 perApril zu vrm. 
Stube, Cab., Küche, Boden, alles 
hell, an der Gewehrfabrik, zu 
verm. Näh. Brandgaſſe 12, pt., l. 


iſt die 2 Treppen hoch belegene 


beſtehend aus 6 Zimmern und 
vielem Nebengelaß per 1. April 
(6856 
Frdl. Winterwohn., Hale Gart.⸗ 
Benutz. Zopp. Bismarckſtr. 107220 


| Bine Wohnung von Zimmern, 


Zubehör u. großem Garten zur 
allein. Benutzung iſt gl. od. ſpät. 
zu verm. Petershagen an d. R. 12. 
Näheres Olivaerthor 18. (7175 
[Neufahrwaſſer, Schulſtraße 5, ift 
leine Oberwohnung, 5Zimmer u. 
all. Zub. (Waſſerleit.), auf Wunſch 
auch getheilt, zum 1. April zu vm. 
Frdl. Stube m. Zub., 1 Tr., nach 
der Langenbr., z. 1. April zu vm. 
Nh. Langebrücke 10, Schuhgeſch. 
1. Damm 17 ift die 1. Etage, 
beſtehend aus 3 Zimmern und 
reichl. Zubehör, für 500 æ und 
und Waſſerzins zum 1. April zu 
detmiethen. Näh. nur im Laden. 


dem Schützenpark, 
ſind 2 Wohnungen von Sama 
und Zubehör z. Preiſe von 27.4, 
2 Zimmer u. Zubehör z. Preiſe 
von 25 % zu vermiethen. (7219 
Breitgaſſe 71, 3 Trepp., ift eine 
freundl. Wohn. v. 2 Stub., Entr., 
Küch., Bod. für d. Preis v. 330 % 
pr. Anno von April zu vermieth. 


allem Zubehör iſt Hundegaſſe 79 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
ahnung, ard aller sun 


für 55 % pro Monat zu ver: 
miethen Vorſt. Graben 30, 1 Tr. 


[Neugarten 20, 
nungen von 6 rejp. 7 Zimmern 
nebſt allem Zubehör, elegant 
decorirt, per 1. April gu ver: 


errsehall, Nolunng e 


Am Sande No. 2 


5 Zimmer, Badeſtube, helle küche, 
Mädchengelaß 
und ſämmtlicher Zubehör vom 
1. April für 700 «4 per anno zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt bei 
C. Schulz, Hinterhaus, 1Tr. (7221 


Eine herrſch. Wohnung, 
1 Treppe, 4 gr. u. mehrere kleine 
Zimmer, paſſend zum Penſionat, 
Preis 800% 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 85part. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


4 Zimmer, 2 Entrees, Küche, 
Speiſekammer, Mädchenſtube n. 
ſämmtl. Zubehör, auf Wunſch 
auch Burſchengelaß, v. 1. April 
Am Sande 2, Nähe Schmiede⸗ 
gaſſe, zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt bei C. Schulz, Hinter- 

(7222 


Speijefammer, 


zum April zu verm. 


haus, 1 Treppe. 


Mattenbuden 14. 


vermiethen. 


Petershagen Promen. 24:26, pt. 
DAL Z.,ſep. Gg., Anf. d. Gr. All. a. 
10.29. gl. b. ſp. zu vm. Off. u. Rl19. 
1 Cab. i. a. e. j. Mädch. od. Mann 


— — — — —— — — 

Poggenpfuhl 85, hochpart., 
möbl. Zimmer m. guter Penſion 
an 1—2 Herren z. vermiethen. 
Imbl. Vorderz . jep. Eg, vom 15.0. 
od. 1. März zu v. Fleiſcherg. 46,1, r. 
Möbl. Vorderz., jev. Eg., an 19, 
zu vermiethen Pfefferſtadt 5, 2. 


Cab. f.m. 3.15. Febr. zu vermieth. 
Unmöbl. Zimmer ohne Küche zu 
verm. Holzgaſſe 12, 2 Tr. rechts. 
Fein möbl. Zimm n. Cab. fogl. zu 
verm. Altſtädt. Graben 29/80, 1. 


d23wei elegant möblivte 
Vorderzimmer mit eig. Entree 
ſofort zu vermiethen. Offerten 
unter R 115 an die Exped. d. Bl. 
Gradeüb. d. Markth,Büttelg. 6,2, 
ift ein fep. möbl. Zimmer zu orm. 


Bein möblirtes Zimmer 
und Cabinet, 1. Etage, nach der 
Promenade gelegen, gleich oder 
ſpäter zu vermieth. Zu erfragen 
Heumarkt 1, im Geſchäft. (7184 


Möbl. Zimmer zu vermieth. Näh. 
Langfuhr, Leegſtrieß Nr. 4a, part. 
Imbi Vordzim / jep. Eg. a. 1.20. 
gl. od. ſp.z. vm. Brodbänkeng. 7, 2. 
PLGeijtg. 17,2 Tr., ijt e. gr. frdl. 
mbl. Vorderzimm. ſogl. zu verm. 
Röpergaſſe 20, 2, iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer u. Cabinet 
zu verm., auf Wunſch Clavierb. 
Fleiſchergaſſe 38 a, 1 Tr., ſind 
2 möbl. Zimmer gu vermiethen. 
Dachſtübchen, auch möblirt, 
zu vermieth. Bootsmannsg. 12. 
Heil. Geiſtg. 66, 1 Tr., ſaub. müßt. 
Vorderzimmer,ſeparat, zu verm. 
Ein anſt. junger Mann findet 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 32,2 l. 
1 anſt. jg. Mann find. g. Logis bei 
e. Wwe. Kaninchenberg 2, 3 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Fleiſchergaſſe 73, Eingang 
Katergaſſe, 2 Treppen, links. 
Ot. J. Leute find. gut. Logis m. 
Beköſt. Johannisgaſſe 10,3 Tr. 
Junge Leute find. gutes Logis 
Altſtädtiſchen Graben 60, 1 Tr. 
Ein anftänd, Logis mit Penſton 
iſt zu haben 1. Damm 2, 3. 
Ig. Leute find. gut. Logis im gr. 
heizb. Zimm. Tiſchlergaſſe64, ,v. 
Jung. Mann find Logis mit auch 
ohne Bek. Beutlergaſſe 7, 1 Tr. 
Anſt. Leute finden gutes Logis 
Kaſernengaſſe Nr. 1, 2 Treppen. 
Junge Leute finden Logis 
Schüſſeldamm AL, 1 Tr. vorne 
Ein jg. Mann findet gutes Logis 
Fleiſchergaſſe 43, Hof, 1 Tr. r. 
Ein ordtl. junger Mann finder 
Logis Johannisgaſſe 33, 1 Tr. 
Logis zu verm. Altes Roß 8, 1. 
F. Logis i.mbl. Porderz an 1-2 $. 
ſof. b. zu vm. Paradies g. 16,1, v. 
Ein anit. jung. Mann find. anit. 
Logis Böttchergaſſe 12, Hof, 1 Tr. 
J. L. find. gl. anſt Logis m. Beköſt. 
im Cab. Rittergaſſe 24a, Z, rechts. 


5 


Ein junger Mann findet Logis Ein lediger ordentl. Hausknecht 
Niederſtadt, Abegggaſſe 17a, 1. U rann ſich melden Fiſchmarkt 13. 


In unſerer Penſion finden 
zum 1. April Schülerinnen liebe- 
volle und gewiſſenhafte Auf⸗ 
nahme. Beaufſichtig der Schul: 
arbeiten ſowie des Clavier⸗ und 
Violinſpiels. Anmeldungen er⸗ 
beten bei Geſchwiſter Wentzel, 
Pfefferſtadt 61, 2 Treppen. 


Eleg. möbl. Zimmer u. Cabinet 
zu vermieth. 2. Damm 5, 1. (7014 


ein möbl. Zimmer mit Penſton 
ift ſofort oder 15. ds. Mte. zu 
(7020 
TZT ZY CY EE 
Heil. Geiſtg. 130, mubi. Bimm, zu 
verm., a Wunſch Burſcheng (6993 
Möbl. Vorderzimmer mit Peni. 
zu um. Vorſt. Graben 31,1. (7139 
Möbl. Zimmer, g. Beni. für 40 
gu vzm. Holzgaſſe 8a, 3 Tr. (7045 
Möbl. Zimmer u. Cabinet ſofort 
zu vm. Poggenpfuhl 30, 1. (7167 
1 oder 2 möbl. Zimmer zu verm. 


Kumſtgaſſe 23, 1, zu vermiethen. 


Jopengaſſe 22, 3 Tr. it imm u. 


9. Februar. 


Ig. Leute finden janb. Logis mit 
Beköſt. von ſogl. Tiſchlerg. 16 pt. 


fih m. 3. Damm 12, 

w * 

Im Neubau 

Dominikswall 12 

find zum 1. April bez. ſofort 

noch zu vermiethen: 

2 große Ladenlocale mit Woh⸗ 
nung a 3000 4 

1 kleiner Laden 950 Ar 

1 Wohnung von 4 Zimmern 
mit Bad, Balcon und allem 
Zubehör im 4. Stockwerk des 
Vorderhauſes 900 A, 

1 Comtoir von 2 Räumen im 
Erdgeſchoß, : 

6 kleine Wohnungen von zwei 
Stuben, Küche und allem 
Zubehör in verſchiedenen 
Geſchoſſen des Hinterhauſes 


Verdienſt geſucht durch 
Martin, Jopengaſſe 7. 


Zuverläſſige und tüchtige 


2 Pferde 650 A 
Auskunft im Baubureau da⸗ 


ſelbſt. (5824 
Laden 


Gr.Woliwekergasse No. l 
gu vermiethen. Näheres Lange 
gajje 11, 1 Treppen, (3406 


Keller zu nm. Hausthor4, (6970 


Ladem 


nebſt Oberſtube, Matzkauſche⸗ 
gaſſe, (3. Z. Cigarettenfabrik 
Rumi) z. 1. April 1898 zu verm. 
Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (21921 


Lin orosser Piordestall 


auch als Lagerraum paſſend, per 
ſofort zu vermiethen Otto 
Weide, Mattenbuden 15.6894 
1 Laden, für jedes Geſch. pajj., ift 
Poggenpfuhl zu verm. Näheres 
Petershagen h. d. K. 24-26. [7162 
Zwei Pferdeſtälle mit Zubehör 
zu verm. Steindamm 12,1. (7159 
OR a POEZJA 


Ein Comtoim 


ſofort oder ſpäter zu vermiethen 


an Rudolf Mosse, Berlin Sw. 


treten Beutlergaſſe 


Unterſchweizer 
per fof. od. b. 1. März, Lohn montl. 
28.32 e, ſowie ein kräftiges 


Wäspi, Dominium Deſſow 
bei Neuſtadt a. D. (Pr. Bran- 
denburg). (7215 


mit guten Zeugniffen ſuche fürs 
Möbelgeſchäft. Offerten unter 
R 196 an die Expedition ds. Bl. 


Tüſcht Schndrgeſ. f. v. ſof. d. Beſch. 


Brodbänkengaſſe 13, p. (7154 Ottokohlwein, Ingf., Hauptſtr. 56. 

pa 1 guter Rockarbeiter kann ſich 

assage melden Am Stein 15, 1 Trepp. 

find noch einige helle 

so Tapezier⸗ A 
Läden | 


ni 
TRS Gehilfe 
guter Polſterer (nur ſolcher) kann 
ſich melden bei 

B. Fast, 
Große Gerbergaſſe Nr. 6. 


8 
für Danzin und Amgegend 
ſucht Papier⸗Eugros⸗Geſchäfl. 
Herren aus der Branche oder 
anlagen (Dampftiſchlerei) E Waaren⸗Engros⸗Branche el: 


ſehr geeignet. Berichtigung halten den Jorzug. Discrelion 
|11—1 Uh 191 ugeſich. Off. u. R152 f. l. Exp. 


hr. 
F. W. Unterlauf, Fc daia 
Laſtadie 35 d. 42 Tiſchlergeſellen, auf Bau und 
eee San w Berhäftigung 
Rd 5 St, recht 95. Janischefski. 

b 77 7 
Werkſtätte, Tücht. Barbiergehilfe 5. Führ. e. 
groß u. hell, vom 1. April er. | Barbier- u. Cigarr.⸗Geſch. k. ſof. 
Am Sande 2 zu verm. Näh. 
daſelbſt bei ©. Schulz. [7223 


Iranengaſſe 29, 1 Tr, 


auch z. Comtior od. Bureau paji., 
nebſt all. Zub. z. vm. Näh. 2. Etage. 


mit 1 bis 4 Schaufenſtern, für 
jedes Geſchäft paſſend, von 
A 750 p. a. an per 1. April zu 
vermiethen. 7170 
M. Jacob, Langgaſſe 18. 
Parterre⸗Gelegenheit von gl. 
zu vermiethen Schloßgaſſe Nr. 6. 


A 


AWA A ae Osi 
Zimmerplatz, 
n der Mottlau gelegen, 
roße Waſſerfront, neben M 
iner Dampfſchneidemühle, 
nit großer heller Werkſtatt, 
Lagerſchuppen, Comtoir zu 
vermiethen. Auch zuFabrik⸗ 


A 


(T2 


1Schneidrgef. jed. n. ſb. Arb. tet 
dein Abramowski, Jopengaſſe 6. 
Zum 1. März wird (6978 


ein Laufburſche, 
Sohn anſt. Eltern, geſ. Schriftl. 
Bewerb. unt. P 948 an diet Exp. 
Ein Laufbursche melde ſich 
A. Schmandt, Milchkanneng. 31. 


Männlich. 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden Altſtädt. Graben 85. 


Sofort geht! Zz 


unter günſtigen Bedingungen 
an jedem, anch dem kleinſten 
Orte, energiſch thätige Haupt 
agenten, Agent. ſow. Inſpectoren. 
Adreſſe: General⸗Direction der M 
Sächſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Bank in Dresden. Größte und 

beſtfundirte Anſtalt. 1897 über 
Mark 678 000 Schäden Gee || 
zahlt. (6788 | ja 
1 gerrjdoftlicher Auticher zum Ein junger Mann mit 
15. Febr. geſ. Hotel Monopol. (7003 guten Schulkenntniſſen 
„Ein ſolider anſtändiger findet in unſerem 


jung. Conditor⸗Gehilfe, J podonaaraztsdit 


gleichzeitig zum Bedienen der $ 
monatliche Ent⸗ 


Gäſte, zum ſofortigen Antritt 


gegen 
kann ſich melden. Offerten unter! 


ſchädigung Stellung. 


ee e 


Danzig. 


Ininender 
Nebenverdienst, 


Geſucht eine bei Bau: ps 
intereſſenten gut einge: 5 
führte Perſönlichkeit zu | 
proviſionsweiſ. Verkäufen g$ 
von Special - Artikeln. $ 

da: mit Angabe der $ 


(7201 | 


Sen 


1 ellnerleh Y ſofort 
* ` 
(Sin Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern ſuche für 
mein Colonialwaaren Geſchäft, 
zum baldigen Antritt. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten unter R 32 
an die Erp. dieſ. Blattes. (7064 


ren nennen, 
Per 1. April er. brauchen wir 


Lehrlinge 


mit guten Schulkenntniffen 
gegen Remuneration. (7168 


Dr. Schuster & Kaehler. 


2 


jetzigen oder der früheren & 
Thätigkeit unter R 95 an & 


die Exped. d. Bl. (7135 5 


Tücht. Schneider find. dauernde 
Beſchäftig. Altſtädt. Graben 60. 
Tüchtigen Schneibdergefellen 
ſtellt ein Johannisgaſſe 63,2 Tr. 


0 5 RA 
A 5 WARG GG 

Kupferſchmiede 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
Otto Steil, Königsberg i. Pr. (7207 
—_ HIT ERTL 
gS" Hotel-Hausdiener, 
ordentlich u. gewandt, bei hohem 
Ed. 


mm +2 | KSERO 
Hausd.,Kutich.f.Danz, j. Knechte 
für Berlin, Rt geſ. Jam. 
DAMM LL. 
Mehrerefl. Schuhmacher, Hanpi. 
Damenarb. f. Rand u. gew. Sach. 
ſucht A. Slama, Langebrücke 10, 


375—860 . RI 
1 Deren, 1 Stall für Agenten 8 


werden von einer beſtrenom⸗ 
mirten Liqueur ⸗ Fabrik und 
Schaumwein⸗Kellerei für die 
Provinz Weſtpreußen geſucht. 
Meldungen unter J. W. 7608 


Tüchtige Schneidergeſellen 
auf Röcke können in Arbeit 
Nr. 14. 
1Barbiergeh, u. Lehrl. k. jogl.ein= 
tret. Karpfenſ. 2, H. Collier. (7224 
Schneidergeſellen finden Beſch. 
Am Stein Nr. 16, parterre. 


Geſucht zwei jüngere 


Dienſtmädchen für Haus u. Gar⸗ 
ten. Offerten an Oberſchweizer 


Einen ordentlich. Factor 


eintr. Meld. b. O. Beyer, Junkerg.8 


— | mit 


hmm 


5 u Colo nialmanrene 
und Delicateſſen⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling. 
A. Schmandt, 
Milchkannengaſſe Nr. 31. 


Einen Kellerlehrling 
ſucht Hotel zum Stern. 

Ein Sohn ordentlich. Eltern, 
welcher Luſt hat, die 


e. 4 
Fein⸗Bäckerei 
* 

zu erlernen, kann ſich melden 
A. Kluth, Langfuhr, Hauptſtr. 72. 


(ER 7 7 
delrejderlelr ling 
für Rechtsanwaltsbureau ſofort 
geſucht Langgaſſe 10, 2 Tr. 


Lin Soli ordentlicher Eltern, 


der Luft hat die Uhrmacherei 
zu erlernen, kann ſich melden 
Ein Sohn anſtd. Eltern, der das 
Schneider ⸗ Handwerk erlernen 
will, kann ſich mld. Dreherg. 13. 

‚Ein Lehrling, der Luft hat 
die Bäckerei zu erlernen, melde 
ſich Kaſſubiſcher Markt Nr. 1 


Kellner -lebrling, 


Sohn anſtändiger Eltern, kann 
ſich melden Hotel du Nord. 


Ein kräftig. Taufburſche 


kann ſich meld. Lorenz & litrich, 
Hundegaſſe 64. (7148 


Weiblich. 


J. Dam. w. d. f. Damenſchneid erl. 
w. k. |. meld. Frau E. Bartel geb. 
Landgraff, Hundegaſſe 48. (6968 
Ein gebildetes, nicht zu 
junges Mädchen, im Kochen 
u. un ganzen Hausweſen gründ⸗ 
lich erfahren, wird für einen 
größeren ſtädtiſchen Haushalt in 


p Inſterburg zum April d. Is. 


geſucht. Reflectirende mit nur 
guten Empfehlungen werden 
gebeten, ihre Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen und Alters⸗ 
angabe unt. K. p. 98 poſtlagernd 
Inſterburg einzureichen. Zeug⸗ 
niſſe und Photographie bitte 
beizufügen. 6848 


Eine tüchtige, chice 


Putzarbeiterin 


welche gleichz. im Verkauf thätig 
ſein muß, findet per 1. März 
eine dauernde, angenehme 
rew. oc freier Station. Ge⸗ 
altsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften werden . > 


Johanna Rosenthal, 
Tuchel in Wpr. [7021 


Ein junges Mädchen 
von 15-16 Jahr., ehrl., arbeitſ. w. 
als Dienſtmädch. geſucht. Zu erf. 
zwiſch. 12-2 uhr Brabank9, 1. (7090 
Ein kräftiges Mädchen 
zum Raddrehen kann ſich melden 
Kleine Gasse ii, 2 Tr. 
Maſchinennähterin £. ſich fofott 
melden Frauengaſſe 44, 3 Tr. 
Maſchinennähterin, auf H.⸗Jag. 
geübt, geſucht Kalkgaſſe 25 s 
Aufwärterin ſofort geſücht 
Jopengaſſe 24, Keller. 
Eine ältere, erfahrene, facholſſche 
Kindergärtnerin 1. oder 2. Claſſe 
guten Zeugniſſen erhält 
Stellung durch 0. Milinowski & 
A. Senkler. Meld. von 3—5 Uhr. 
Suche eine fand. Aufwärterin für 
ein feines Haus gleichz. im Som. 
das Haus zu warten, ſowie ein 
erfahrenes Kindermäd. un eine zus 
verläſſ. Köchin, ſow. e. jg. Kinderfr. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
für meine Buch⸗ 
binderei für, 
dauernde Beſchäftigung, kann ſich 


L Sanggane ai 


hen 


stellt ein [7041 
Cartonnagen Fabrik 


Ludwig Tessmer, 
Poggenpfuhl Nr. 37. 


Gkübte Arbeiterinnen 
für elegante Wäſche können ſich 
ſofort mit Probearbeit bei hohem 
Lohn meld. A. Fürstenberg 
Wwe. Lauggaſſe Nr. 77. 

1 Mädchen v. 15-16 Jahren kann 
ſich zum Aufwart. für den ganz. 
Tag meld. Schidlitz a. d. Ch. 49,1, l. 
Saub. Mädchen zu einem Kinde 
und leichten Hausarbeiten von 
fort geſucht Zapfengaſſe7, 1 Tr. 


1 Waſchfran 
auf Monatswäſche kann ſich 
melden Langgaſſe 48, 3. Etage. 
Anſt. junge Mädchen, welche die 
feine Damenſchneiderei gründl. 
erlernen wollen, können ſich m. 
M. Witzke, 1. Damm 18,3 Tr. 
Junges kräftiges Dienſtmädchen 
& fich m. Langgrt. 40, Gartenh. 2. 


1. April eine 


und eine 


funge 


Walter 


bevorzugt) 


M RF: 


k. in d. Buchh. j.meld. Geh. 4,50% 
pro W. Spendhausneugaſſe 5, 1. 
Handnähterin, a. H.⸗Hoſ. geübt, k. 
i.m. St. Cathar.⸗Kirchenſteig 19, p. 
Eine jaub. Aufwärterin melde 
ſich für d. Morgenſt. von 7-9 Uhr 
Weidengaſſe 7, 1 Treppe, links. 
Ladenmädchen für Fleiſcher. 
ſowie junge Mädchen zur Be⸗ 
dienung geſucht Peterſilien⸗ 
gaſſe Nr. 7. Schwarz. 


gean zum Waſchen k. ſich meld. | i 
chüſſeldamm 30, Eg. Pferdetr. 


FCC 
Verkäuferin f. Deſtillat., Stub.: u. 
Hausmädchen gej. 1. Damm 11. 
1Maſch.Näht. a. Hrn.⸗Jag recht 
geübt, k. fich mld. AmStein!5, pt. 
Eine geübte Plätterin kann fih 
melden Am Stein Nr. 7, part. 


Be a u In 
Mädchenheim, 
Rittergaſſe Nr. 24. 

Tüchtige Hausmädchen, auch 
ſolche, die etwas kochen können, 
für Danzig u. auswärts e 
ſich melden. (7205 


U 

Sude Derkänferinnen 
für Fleiſchereien, aber nur mit 
guten Zeugniſſen, ſowie Kocha 
mamsells, darunter a. ſolche, 
die eben ausgelernt haben. 

Hardegen Machflg.; 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 

Eine zuverläſſige Kinderfrau 
od. älteres Kindermädchen ſucht 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 
Iſb.Lehrmdch., w. Glanzpl.erl. w., 
£. ſ. m. Peterſilieng. 3, J. Bredow. 
Suche bei höchſtemLohn u. freier 
Reiſe, 7 M Handgeld, Mädchen 
für Berlin, Lübeck und andere 
Städte tägl. abreiſen 1. Dammi1. 


a f 1 eine der größten 
2 ame Küchen Danzigs gej. 
Off. u. R 195 an die Exp. d. Bl. 


Eine Waſchfrau wird ſogl. 
geſucht Mauſegaſſe 10, 1 Tr. 


Ig. Mädchen, welche die Glanz⸗ 
plätterei gründl. erlern. wollen, 
könn. ſich meld. Altſt. Grab. 89, 1, l. 
Ig. Mädchen, i. d. Schneid geübt, 
könn. ſich meld. 4. Damm 13, S. 

Zur Erlernung des Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwagren⸗Ge⸗ 
ſchäfts eine 


junge Dame 
geſucht. Solche, die bereits 
Kenntniſſe in der Buchführung 
beſitzen, bevorzugt. Ev. Ber- 
gütung. Offert. unter R G 72 
an die Exped. d. Blattes. (7186 
1 Aufwärterin mit guten Zeugn. 
für d. Vm. geſ. Hundegaſſe 21,1. 
Ein einfach, ordentlich. Mädchen 
von 14-15 J. findet einen Dienſt. 
Vorſtell. 3-4 Uhr Nachmittags. 
Heil. Geiſtgaſſe 56, 3 Treppen. 


 Stellengest 
Männlich. 

Junger nebilderer Mann ſucht 
für die Sonn⸗ und Feiertage 


Beichäftigung als Kellner. Off. 
unter R 129 an die Exped. d. Bl. 


Ein junger Mann, 
mit der Papier- und Spiel 
waarenbranche vertraut, ſucht 
von ſofort oder 1. April ander⸗ 
weitig Engagement. Gefl. Off. 
unter R 174 an die Exp. erbet, 


Durchaus 


tüchtige Buchhalterin 


zur Erlernung der Comtoirarbeiten. 


Jun Strohhutnühen 


ſucht auſtändige junge Mädchen (Maſchinen⸗Näherinnen 


„August Hoffmann, Stroh- n. Jilzhut⸗ Fabrik, 
26 Heil. Geiſtgaſſe 26. 


e 


14 jähr. eingeſegnete Mädchen 


DYS 


(718 


Dame 


Anſt ſaub Au wärt. ſucht Stelle 
für den Vorm. Frauengaſſe 25. 
1 ord. Aufw. ſucht Stelle für die 
Morgenſt. Gr. Rammbausb,1 Tr. 
1 ją. Mädch. ſuchtr Nachmittagſt. 
Fiſchmarkt, Lazarethgang 6, unt. 
1jg.Mäd.ſucht Beſch.(Näharb. ) in 
u. auß. d. Haufe Häkerg. 13,3 Tr. 
S. Stell a. Verkäuferin i. Wäſche⸗ 
Conf.⸗Geſch. Off. unt. R 181 erb. 


4 Fleck. 


N i | io Mädchen für d.ganız. Taglucht 
Für unfere neu eingerichtete 


Damen⸗Blouſen⸗Abtheilung 


ſuchen wir per ſofort oder 1. März er. eine 
erfahrene junge Dame, 
die mit dem Einrichten und Abnehmen dieſes 
Artikels vollſtändig vertraut ſein muß. Selbſt⸗ 
ſtändige Schneiderinnen oder Directricen, die 
auch den Verkauf leiten können, bevorzugt. 
Nur ſchriftliche Offerten erbitten 


Gebrüder Freymann, 


Kohlenmarkt 29. 


| Stell, Zu erf. Mauſegaſſe 5, 2 Tr. 
1 tüchtige Verkäufe rin f. e. feines 
Wurſtgeſchäft ſucht Stellung v. 
15. Februar oder 1. März. Off. 
unter R 173 an die Exped. d. Bl. 
Waſchfrau b. außerh. b. Stück⸗ u. 
Monatsw. Jungferng.2, p., 1. Th. 
[Saub. Mädchen b. Stelle für den 
Vor⸗o. Nachm Karpfenſeigen 2 p. 
Perf. Schneid. wünſcht noch einige 
Tage zu beſetzen Gr. Gaſſe 21,1. 
Ig. Mädch. w. das feine Fleiſch⸗ 
u. Wurſtwaarengeſch. zu erlern. 
Off. unt. R 145 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Frau bu. Beſch. j. Waſchen u. 
Reinm. St. Kath.⸗Kirchenſt. 14,9. 
Nähterin, die a. ſchneidert, w. Bes 
ſchäftig. Off. u. R158 an die Exv. 
Auſt. Mädchen jucht eine Auf⸗ 
warteſtelle Katergaſſe 8, 2 Tr. 
io. Plätterin b.um Beſch.i. u. auß. 
d. Hauſe. Off. unt. R 190 an d. Exp. 
Eine ſaubere Waſchfrau bittet 
um Stellung 1. Damm 10, 2 Tr. 
Köchinnen u. Stubenmädchen 
mit guten Zeugniſſen empfiehlt 
A. Jablonski, acgenofnói KE 
Empf. v. gl. od. jp. Wirthinnen 
f. Stadt u. Land, Kochmamſells 
f. w. u. k. Küche, Stützen u. Laden- 
mädchen, Nähterinnen f. Gut 
(im Schneid. u. Plätt.geübt) desgl. 
Stubenmädchen und Mädchen 


(7214 


(6914 


BA 
c 29 Jahre 
alt, in Civil und Unif. geübt, im 
Zuſchneiden eines in Fachkreiſen 
anerk. Syſtems theor. geb. und 
prakt. erf, ſucht Stell. als Tag- 


Verheir. Rockarbeiter, 


Danziger Neneſte 
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ſchneider u. Hilfszuſchneider. 

Off. u. 07216 an die Exp. (7216 
Junger Mann 

(28 Jahre, Geſchäftsmann, von 

außerhalb), ſucht von ſofort od. 

ſpäter zur gründl. Erlernung 


Rofzſchlächtereien 
Danzigs 

gute Stellung. Räheres mündl. 

Off. u. 07281 an die Exp. d. Bl. (7231 


Weiblich. 


unter R133 an die Exped. d. Bl. 
Junges Mädchen, Verkäuferin 
in einem größeren Manufactur⸗ 
u. Wäſchegeſchäft, noch in ungek. 
Stellung, ſucht anderw. Engag. 
Off. u. R155 an d. Exp. d. Bl. (6908 
Ein junges Mädchen, im Kochen, 
Plätten und Schneidern be⸗ 
wandert, ſucht zum 1. April 
Stellung mit Familienanſchluß. 
Offert.unt. R182 a. d. Exped. d. Bl. 
1 Nähterin ſucht außer d. Hauſe 
Beſchäftigung. Offert. u. R 125. 
Iſb. Frau blu Wäſche imHauje gu 
waſch. Fleiſcherg,Kneiph. 2, T. 14. 
Suche zum 1. oder 15. März 
Stellung als Stütze der Haus⸗ 
frau. Off. unt. R 117 an die Exp. 
Œ. fl. reinl. Auſw., m, g. Zeugn.ilt 
zu erfragen Hohe Seigen 19, Hof. 
Mädch. a. Oſtpr. m. g. Zgn. i. Koch. 
u. Haush. erf, w. k. Arb. ſcheut, ſ.v. 
15.2. oder 1/3. als Stütze, am 
liebſten ſelbſtſtändig, Stellung. 
Offerten unter R 136 Exp. erb. 
Eine Taillenarbeiterin, d. im gr. 
Geſch, gearbeitet, ſucht Stellung. 
Offerten unter R 127 Exp. erb. 
Frau b. m. Baj. u. Reinm. beſch. 
z. werd. Schw. Meer 25, Hof, 2Tr. 
Eine ſaubere Aufwärterin 
mit guten Zeugniſſen bittet um 
eine Stelle Ochſengaſſes, Th. 1, pt. 
1 ordi. Wwe. |. Stelle z. Waſch. u. 
Reinm. Rittergaſſe 1, bei Bordin. 
Mädch. v. Lande |. gut leicht. 
Dienſt B. Liedtke, Langgarten 12. 
1 ant Mädch. |. e.Aufwarteſt. f. d. 
Vorm. Fleiſcherg. 48, Hinterh. 1,l. 
1 Frau b. um e. Aufwarteſt. für d. 
Mrgſt. Zu erf, Hint. Lazareth 10. 
IMufwärterin f. Stelle Jungfern⸗ 
gaſſe 27, 2 Tr., Ecke Schloßgaſſe. 
Für d. Nachmſt. |. ein anſt Mädch. 
Nähtermm, die etwas ſchneidernk., 
bittet an einig. Tagen in d. Woche 
beichäft. zu m. Gandgr. 10, 5.29. 
Nähterin, die auch ſchneidert, 
bittet um Beſch. Pfefferſtadt 30. 
1 geübte Schneiderin bittet um 
Beſchäftigung Röpergaſſe 1, 1 
Ig. Wittwe b. um eine Aufwarte⸗ 
ſtelle Goldſchmiedegaſſe 7, Hof. 
1ſaub.Auſwärt, m. gut. Zgn. ſucht 
Aufwarteſt. Heil. Geiſtgaſſe 41. 
1 alleinſt. Wittwe w. e. Herrn od. 
Dame d. Wirthſehaft zu führ. geg. 
freie Wohn. Off. u. R 164 a. d. Exp. 
1 geübte Schnd. wünſcht Beſchäft. 
f. e. Dam⸗Confeet.⸗Geſch. Selb. 
ift erf. i. all. Arb. Off u R 128 a. d. E. 


für Alles, auch ſolche aus Oſtpr. 
M. Wodzack, Breitg. 41,1. 
Junges anſt. Mädchen, 3 Jahre 
in größerer Wirthſchaft thätig, 
ſucht zum 1. April anderweitig 
Stellung als Wirthin Vormitt. 
zu erfragen Fiſchmarkt 50, 2 Tr. 
Anſt. jg. Frau b. u. e. Aufwarteſt. f. 
d. ganz. Tag Katergaſſe 5, 1, hint. 


Ertheile auch währ. d. Sommers 
Unterricht 
im Wiolinspiel. 
Curt Hering, Concertmeiſter 


am Stadttheater. (6976 
[Herren find. Unterricht zu mäß. $ 
Preis bei bew. ült. afadeın. Lehr. 


Off. u. P 984 an die Exp. (7128 
1Clavierlehrerin v. Pardowſchen 
Conſervatorium giebt gewiſſenh. 
Unterricht Töpfergaſſe 14, 1 Tr. 
Lehrerin ertheilt Knab.u Mädch. 
Nach hilfeſt. Poggenpfuhl 80, part. 


Erdl. Miolin⸗Auterricht 


ertheilt in und außer dem Hauſe 
=. Wien, Kafernengaſſe 1. 
Abiturient ertheilt Nachhilfe⸗ 
ſtunden. Offrt. unter R 175 Exp. 
Anmeldungen neuer Schüle⸗ 
rinnen nimmt in den Mittags⸗ 
ſtunden entgegen. 

W. v. Dziegielewska, 
conſervatoriſch geprüftelavier⸗ 
lehrerin, 
Straußgaſſe 13, 3 Treppeu, 
früher Nr. 8. 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 

Garantie in circa 4 Wochen. 

Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


‚Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe 45 


. 


KE 


— — 


Hypotheken⸗ 
Capitalien 
höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 


offerirtibei prompter Regulirung 


Paul Bertling, 
Danzig, (6726 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


12000 Mark 


vom Selbſtdarleiher v. fof., auch 
getheilt zu verg. Agenten ſtreng 
verbeten, Off. u. R 181an d. Exp. 


6000 Mark 


werden auf ein neues Grund: 
ſtück in Langfuhr mit 6 Wohn., 
welches 2300 Miethe bringt, 


zur 2., jedoch ſicheren Stelle 


RE 


oe Off. u. R 128 an die Exp. (7156110 Gr. 


(7210 


Hochachtungsvoll 


G. Konrad. 


3006 Mk. zur 2. nur ſichern 
Stelle aufÖrundit.nahe Central⸗ 
bahnhof zu 5% Sofort geſucht. 
Off. unt. R 138 an die Epp. d. Bl. 

Wir juen HBypotyetencapital 
zur 1. Stelle 50 000, 30 000, 
25 000, 20000 und 15 000 A, 
2. Stelle 25 0000, 20 000, 15000, 
10 000, 9000—3000 % und em⸗ 
pfehlen Grundſtücke ſowie Bau⸗ 
plätze in beſter Stadtgegend, als 
ſolide Capitalanlage z. Ankauf. 
Haus- u. Grundbesitzer-Verein 
Geſchäftsſt.,Hundeg. 109, pt. (6983 


Wer leiht 100.4 gegen Sicherheit ® 


auf 6 Mon. Off. u. R 99 an die Exp. 

Suche 28 000 Mark auf ein 
neuerb. Grundſtück, außerh., fof. 
Off. u. R 149 an die Exp. d. Bl. 
Wer leiht einem Geſchäftsmann 
300-500 geg. Wechſ.o. Schuldſch. 
auf! Jahr, hohe Zinſeu.g. Bürgſch. 
Off. u. R 150 an die Exp. d. Bl. 
Wer leiht 200% g. Sich. ug. Zins. 
a.6 Monate? Off. u. K 169 a. d. Exp. 
Suche a. m. 2 Grundſt. in St zur 
2. Stelle per April 6000 Offert. 
unter R 167 an die Exped. d. Bl. 

Ein ſtrebſamer junger Hand⸗ 
werker ſucht 3—4000 Mark 
Baugeld. Off. u. R 172 an die Exp. 
Suche kleine und größere 
Summen Capital zur 2. durchaus 
ſicheren, beſonders ländlichen 
Stelle. Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73, 2 Tr. (7200 


Suche 4—5000 Mark 
von gleich, reſp. bald, mit 13% 
reell. Miethsertrage abſchließend 
Off. v. Selbſtdarl. unter R 176 
an bie Expedit. dieſes Bl. (7199 
4000 % auf jid. Hyp. ſof. zu verg. 
Offert. unter R 154 an die Exp. 
1 jrrebj. feſtangeſtellt. Mann ſucht 
auf Wechſ. 504 auf 6Mon zu leih. 
Offerten unt. R 143 an die Exp. 
300.4. werd. z. 6%, Vergüt. 25.4, 
Abzahl. monatl. 25%, dopp. Sich. 
gej. Off. unt. R 188 an d. Exp. d. Bl. 
% a 4½ Procent 
15 000 Mk. v. ſogleich zur 
erſten Stelle auf ein Geſchäfts⸗ 
grundſtück in beſterLage Zoppots 
geſucht, jährliche Miethe 1800 % 
Agenten verbeten. Offerten unt. 
R 197 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Kgl. Beamt. |. 400 % g. h. Zins. 
Offerten unter R 200 d. Bl.erb. 
ſind ſogleich 
1500 Mark auf ländlich. 
Grundſtück zu vergeben. Offert. 
unter 07229 an die Exped. d. Bl. 


Verloren! 
Eine ſchwarze Geldtaſche 


(Lackleder), enthaltend 1800 % 
in 100 Scheinen (Nummern 
notirt) und 2 Briefe. Wieder⸗ 
bringer erhält gute Belohnung. 
Abzugeb im Fundbureau. [6999 
Ein Tuch in Heubude gefun: 
den. Abzuholen Heubude, 
Seestrasse No. 4 (7092 
Verl. mſchw. Seide Kl. Mühlen⸗ 
gaſſe 3 a. d. Thüre. Abg. baj. part. 
Ein Ring gefunden. 
Abzuholen Steindamm 19, 2 Tr. 
Ein g. Pincenez am 6. Februar 
Abends zwiſchen 9— / 10 Uhr v. 
Borit. Graben bis Abegggaſſe 8 
verl. Daſelbſt gegen Bel. abzug. 


Ein Paſſe⸗partout (Amphi) 
Platz6 vor längerer Zeitverloren 
worden, abzugeben Fraueng. 26. 
Gefunden 7, Febr. v. Schottland 
Stadtgebiet ein Beutel mit 
Maurergeſchirr. Abzuholen 
Obra, Neue Welt 269, H. Granz. 
1Bieb.-St.ijt taj. Gehrtst. vrl. G. 
Bel abzg. Nonnenh. 12, Th. Ilks. 
Ein Arbeitsbuch auf den Namen 
Rosalie Forstenbacher verloren, 
Abzugeben Bleihof 5, Thüre 1. 
Sonntag 6. d. M. hat in Schidlitz 
bei Hrn. Seeger e. Frau a. Verſ. 
1 karrirtes Tuch mitgenommen. 
Abzg. Schillingsf., Unterſtr. 66a. 
Am 2.%ebr. ijt in Neufahrwaſſer 
1Pompadur mit Häkelzeug vert. 
Bitte abzugeb. Bergſtraße 13b, 


Wie Dr. med. Hair vom 
Asthma 

ſich ſelbſt und viele Hunderte 

Patienten heilte, lehrt unent⸗ 


geltlich deſſen Schrift. (1362 
Contag & Co., Leipzig. 


Kin. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 20. 
Sorgfältige Ausführung be 
billigen Preiſen. (56 


= M. Henning, 


Wollwebergaſſe 10. 


N 


RR VER 


Bre 


nner. 


Berichtigung., 


Durch Berjehen der Druckerei 
iſt in dem mich betreffenden 
Satze S. 308 des neuen Adreß⸗ 
buches die Bezeichnung als 


Augenarzt "EMR 
weggeblieben. (7203 


Dr. Ziem, 
Laugenmarkt LO, 
Angen⸗, Ohren-, Kopf 
und Halsarzt, 


Specialarzt d. vereinigten 
Danziger Krankencassen. 


2 


Junger Mann ſucht die Be⸗ 
kanntſchaft einer Lebensgefähr⸗ 
tin, kathol. Junge Mädchen, die 
geneigt ſind, in den Eheſtand 
zu treten, werden gebeten, ihre 
Adreſſen nebſtPhotographie unt. 
R 183 an die Exp. d. Bl. zu richten. 


B. Masanek, 


Modiſtin, Milchkanneng. 24,3, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 
moderner Damen⸗ und Kinder⸗ 
garderoben, außer dem Hauſe. 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßt Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
In Langfuhr wird e. Kind diser. 
Geburt p. anſtänd. Leuten gegen 
einmal. Abfind.f Eigen angenom. 
Adr. u. 2 100 poſtl.Langfuhr. (7091 
1 kleines Kind wird in liebevolle 
Pflege genommen. Off. u. R 98, 


1 Kind von e. Jahre w. in liebev. 
Pflege genommen Ohra Nr. 166. 


Möbelwagen. 


Umzüge jeder Größe am Platze 
ſowie nach andern Städten führt 
unter Garantie prompt und billig 
aus. Erfahrene Packer ſtets 
zur Stelle. (7165 
Bruno Przechlewski, 
Fuhrgeſchäft, 
Altſtädt. Graben 44. 


Bureau für Rechtshilfe 
und Rathertheilung in Gerichts⸗ 
u. Verwaltungsſtreitſachen, ſo⸗ 
wie Anfertigung von Teſtament., 
Vertheidigungsſchriften, Klagen, 
Verträg.,Militärreclamation.ꝛc. 
R Klein, Danzig nur Schmiede⸗ 
gaſſe 9, 1 Treppe, früher. älterer 
Rechtsanwalts ⸗Bureauvorſteh. 


30 


Für 30 M wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung und tadel⸗ 
loſem Sitz geliefert. s 

Portechaiſengaſſe 1. 
Heringe werd, ſtets z. Räuchern 
angenom. Fiſchmarkt 6, Keller. 
Zöpfe, Puppenperrücken wi billig 
angef. E. Stüwe, Wwe., Rähm 5. 
Wer fertigt billig Häkelſpitze an? 
Offert. unter R 140 an die Exp. 
Herrenwäſche w. jaub.gemajcher 
und geplättet. Off. unter È 114. 


Alle Arten Strümfe 


w. gut u. billig auf der Maſchine 
geſtrickt Allmodengaſſe la, 1 Tr. 
Herrenklelder werden gutſibend 
angefertigt, ſowie alle Keparat., 
Reinig gana Waſchen, Aufbügeln 
Verändern, Umwenden ſchnell u. 
billig Pfefferſtadt 65, 1. J. Klein. 
Geübte Dam Schneid empf. ſich 
in u. a. d Haufe Peterſilieng. 16,2. 

Jede Schuhmacherarbeit 
in ſauber und ſchnell ausge- 
Feine Wäſche w.jaud. gemajch.u, 
gepl. Weißmönch.⸗Kircheng. 4, 2. 
m ET a 
Hauskleid, v. 3,50 Can, Straßen: 
kleider v. 4,50 , Ball: u. Gejel- 
ſchafts⸗Kl. v. 5.Han wiſchn. j.ang. 
4 Damm13,E Tobe Schumann 
Damen, w.in u. auß. d. Hauſe mod. 

Feine Wäſche wird ſauber ge⸗ 
waſchen u. geplättet, 5 Krag. 10 „3 
3PaarManſchetten 10, 9,8Chemi⸗ 
jett 103 Breitgaſſe 84, 4 Tr · 


i| Damengarderobe m. jaub. u bill. 
36 | gerein.Breitgafje 84, 4 Treppen. 


Kinderkleider von 1%, Damen- 
kleider von 4% an, werd gutſitz. 
angefertigt Frauengaſſe 36,1 Tr. 


Deutsche Reichspatente No. 39 162, 
ist nicht nur + unbestritten das beste + sondern auch durch + grösste 
Gasersparniss * geringsten Glühkörperverbrauch + vorzüglichstes Material 
+ solideste Ausführung + f 


Deutsche Gasglühlicht Actiengesellschaft, Berlin 


Vertreter in Danzigs Bureau für Gasglühlicht F. Ziehm, in Elbing: Städt. Gas- 
und Wasserwerke, in Dirschaus Gasanstalt, in Marienburg: Gasanstalt, in 
Marienwerder: Gasanstali, in Stolp: Richard Haensch, in Colberg a Städt. 
Gas- und Wasserwerk, in Cóslins Städt. Gasanstalt, Emil Fiebrantz. 


Glühkörper. 
41945, 44016, 74745, 43199 RR 


im Gebrauche 


das billigste. 


Moikenmarkt 5. 


ger 


(6163 | 


TRZON z 


Żu Festlichkeiten 


empfehle 


alle Sorten Torten, Thee- u. Kaffeekuchen, 


Baumkuchen, Tafelaufſätze, bunte Schüſſeln, Cremes, gefrorene 

und kalte Speiſen, Eis, anerkannt geſchmackvoll und über⸗ 

raſchend decorirt. Ueberhaupt das Neueſte, was in dieſem 
Fache geliefert wird. 


Theodor Becker, Conditorei, Canggaſſe 30. 
Gewinnliſte des Gunars für die Granen Schweſtern. 


2 12 93 114 24 25 27 41 62 71 74 96 236 38 54 65 68 
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1602 10 21 22 26 28 58 68 96 1707 18 16 27 29 45 80 1806 
20 54 74 78 82 93 1918 43 68 84 2008 9 54 66 70 78 91 98 
2119 23 25 34 37 72 74 79 90 2231 35 45 47 48 63 69 2300 
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15 74 83 96 97 4703 9 11 22 30 38 40 46 48 63 93 97 4803 


12 38 39 43 61 82 83 89 93 4952 61 7492 5019 65 78 5104 18 
26 8287 5206 36 79 8491 5326 33 36 5405 16 18 30 46 47 55 
60 75 77 84 95 5514 50 54 75 5632 62 65 74 79 86 5705 32 


63 71 76 83 5817 55 5765 84 59002944 6002 18 28 67 90 
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6700 13 55 67 96 99 6809 10 30 37 47 53 65 67 71 73 9 


6908 17 35 58 60 62. 


Die Gewinne find bis Sonnabend, den 12. d. Mts., 
von 11—1 Uhr Vormittags im Franziskanerkloſter, in der 


darauf folgenden Woche Jopengaſſe 3 abzuholen. 


Die dem Herrn Majewski zu⸗ 
gefügte Beleidigung nehme ich ab⸗ 
bittend zurückzernh. Klank. (7005 

Ich warne Jeden m. Frau geb. 
Engels auf m. Namen etw.z.borg., 
da ich f. ihre Schulden nicht aufk. 

Neufahrwaſſer, 9. Febr. 1898. 
7212] (Cornelius Hoog. 


Das läſtige, oft unerträgliche 


Hautjucken 


ſowie daraus entfleh. Geſichts⸗ 
röthe und Flechten wird ſchnell 
und ſicher durch einige dazu her⸗ 
geſtellte Bäder beſeitigt. Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 135, 1 Tr., 
Eingang Lateruengaſſe. 
amen, die in Zurückgezogen⸗ 
heit leben wollen, finden 
billige und freundliche Aufnahme 
bei Frau Hebeamme Schenk, 
Witwe in MWeiffluß bei 


Rheda, Kreis Neuſtadt, Wſtpr. 


€ Claptertechnik. 
Robert Bartseh, and Simmer 
Spendhausneng. 5, 2. Nehme 
a. Aufträge z. Spielen entgegen. 
Kräftiger Mittagstiſch Wird em⸗ 
pioflen Heid ge eee 


za ale one, 


in ſehr hübſcher Auswahl, für 
Herzen ib Damen, find wie 
bekannt zu den billigſten Leih⸗ 
preiſen zu haben Langgaſſe 27,2. 


Masken⸗Caſtäme 


elegant u. ſauber, verleiht billigſt 


J. Paster, ross 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 61, part. 


r 


Fracks 


und (7017 


Frack - Anziige 


werden verliehen 


= 20. 


Elegante Fracks 


und (7018 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
45 Flaſchen 


beſtes hieſiges Bier für 3 % zu 
haben Brodbänkengaſſe 31. [7187 


brucimarzipan 


pro Pfund 80 J gu haben bei 
H. Thomas, Langenmarkt 6. 


7204 


ROCOOGOOCOOCG 


8 feudeljonig 


vorzüglich gegen Huſten 
und Heiſerkeit in Flaſchen 


+ 30 und 40 „3 empfiehlt 
Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe 22. 


Honigbonbons, 
per Pfd. 60 J. (5588 


eee 
Seit ii Jahren 


bestens bewährtes Linderungs- 
und Genussmittel gogon Husten, 
Heiserkeit und Verschleimung 
sind die Heldt'schen (2224 
Zwiebelbonbons, 

Nur echt mit der Schutzmarke 
Loewe und nur in Packeten 410, 
20, 30 u. 50 J allein zu haben bei 

Gustav Seiltæ, 
Hundegasse; 


vis-A-vis der Kaigerlien. Post 


Vorzügl. gute 
Dillgurken 


e 
pro Schock 1,60 «A 
empfiehlt (7226 


Carl Kóhn, 


Borit. Graben 45, Ecke Melzerg: 
Fümmfliche Mehl: und 
Futter = Artikel  fowit 
Hückſel, Heu und St 


toh 

ſtets vorräthig. (6807 
Sempf, Mühle fergfirief. 
Jaekel s Patent = Bettſophas 
und Schlafſtühle, Wesiphal® 
Spiral⸗Patent⸗Sprungfeder⸗ 
Matr. u. Bettgeſtelle empftehl 
die Niederlage Pfefferſtadt5 A 
Polſtergarnituren u. Sophas 
werd. zu billigſt Breif. angefert. 
er polſtert Sopha billig auf? 
W Offerten gisidnojie 8.25 


In keinem Haushalte 


solite fehlen: 
Das verſiegelte 


6. und 7. Buch 
Moſis, 


das Geheimniß aller Geheim“ 
niſſe, 400 Seiten ſtark gebunden, 
das bisher 7,50.4 koſtete, ver, 
fenden wir, nur ſolangeder m 
rath reicht an Jedermann 648 
Mark (66 5 
geg. Nachnahme. Glück u. Segen 
langes Leben, Heilung all Krane 
heiten der Menſchen u. Thien, 
Wohlſtand u. Reichth, Viele Dan 
ſchreiben. Gebhard & Leon. 
Berlin, O, Neue Friedrichſtr⸗“ “ 
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